Hirſchberg, Sonnabend den 28. März 5 


für alle Stände. 


; Gott 
Ver daſſel 


e Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Deu tſchla nd. 

5 Preußen. 

Hahlreiche Glüdwünſche ſowohl aus den neuen als aus 
älteren Provinzen Meiner Monarchie, fo. wie aus den 
en e ſind Mir von Gemeinden, Corporatio⸗ 
itiötage theils telegraphifch, theils schriftlich zugekommen. 
1 patriotiſchen Zurufe haben Meinem landes väterlichen 
10 105 wohl gethan und ſage Ich Allen dafür Meinen 


N Se 
a0 beaufirage Sie, dies zur öffentlichen Kenntniß 


fi, den 25. März 1868. 


Wilhelm. 


bi ! rm. am 23. März. 
unh Gen heile Mittag hat im Weißen Saale des König. Schloſſes 
Br Be die feierliche Eröffnung der Reichstags⸗Seſſion mit 
on Hehl bchen Formalitäten ftattgefunden. — Bald nach 1¼ Uhr 
Alchriten der König und die Prinzen nebſt Gefolge, von 
Shloßkapelle kommend, den Saal. Die Verſammlung 
Ale ſich alsbald zu einem Halbkreis um den Thron, neben 
u zur Linken die Bundescommiſſarien, den Grafen 
dug an der Spitze, darauf der Vertreter Sachſens, Ge⸗ 
Ruth ‚Dr. Wein lig, dann Präſident v. Delbrück und 
gen Platz nahmen. Bald darauf betrat der König 
n er die Verſammlung grüßend, zum Throne 


Feſt⸗Geſellſchaften und Einzelnen zu Meinem 


Ehiſchließung von einem, ſeine 


gebung des Bundes nach I 
völkerung beſonders wichtigen Seite zum Abſchluß zu bringen. 


die Prinzen rechts von demſelben Aufſtellung 


Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


an rief der Präſident des Reichskags, Dr. Simfon: 2 
„Se. 


Majeſtät der König, der Schirmherr des Norddeutſchen 
Bundes, lebe hoch!“ in welches Hoch die Verſammlung drei⸗ 
mal kräftig einſtimmte. Der König beſtieg den Thron, ver⸗ 


Mit der heut Sonnabend den 28. März ausgegebenen Nr- 26 des Boten a. d. Niefengebivge 
kit das erſte Quartal des Jahrganges 1868. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., inchufive der 
hngöftener, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
post oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


neigte ſich dreimal zur Verſammlung, bedeckte das Haupt mit 3 


dem Helme und nahm aus den Händen des Grafen Bismarck 
die Thronrede entgegen und verlas dieſelbe, wie folgt: 


Geehrte Herren vom Keichstage des Norddeutſchen 5 


Bundes! 


Zum dritten Male begrüße Ich Sie im Namen der ver⸗ = 


bündeten Repierungen, um in Gemeinſchaft mit Ihnen den 
Ausbau der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes fortzuſetzen. 
In Ihrer letzten Sitzung haben Sie durch Herſtellung 
organiſcher Einrichtungen die Grundlagen geſchaffen, auf wel⸗ 
chen nunmehr die Geſetzgebung des Bundes dieſen weiteren 
Ausban feiner inneren Einrichtungen zu bewirken hat. 
Geſetz⸗Entwürfe, welche zu dieſem Zwecke Ihrer verfaſſungs⸗ 
mäßigen Beſchlußnahme unterbreitet werden ſollen, ſind dem 
Bundesrathe vorgelegt und zum Theil ſchon von demſelben 
berathen worden. 1 9 8 
Das in Ihrer letzten Seſſion begründete Inſtitut der 
Freizügigkeit ſoll durch eine, auf dem Grundſatze der Ge⸗ 
werbefreiheit beruhende Gewerbe ⸗Ordnung weiter entwickelt 
und durch Aufhebung der polizeilſchen Beſchränkungen der 
] Verwirklichung lähmenden 
Hemmniß befreit werden. Ein Geſetz up die Quartier⸗ 
leiſtung im Frieden iſt dazu beſtimmt, d 
einer, für die Intereſſen der Be⸗ 


Die Regelung des Maaß⸗ und Gewichtsweſens, welche in der 


vorigen Seſſton dringenderen Aufgaben weichen mußte, wird 3 


656. Jahrgang. Nr. 26.) 


Die 


e Militär⸗Geſez⸗ : i 


ZEN 


IA 


z 
* % 


in der gegenwärtigen zu Ihrer Berathung gelangen. Die 


% 632 5 


Verhältuſſſe der Bundes ⸗Beamten bedürfen der geſetzlichen 


Regelung und werden den Gegenſtand von Vorlagen bilden. 
Ein Geſetzentwurf über das Schuldenweſen des Bundes wird 
Ihnen wiederum vorgelegt werden. Ich vertraue, daß die Be⸗ 


veitwilligfeit, mit welcher die verbündeten Regierungen in die⸗ 


ſem Entwurfe den von Ihnen bei der früheren Berathung 
gefaßten Beſchlüſſen entgegengekommen find, von Ihrer Seite 
ein gleiches Entgegenkommen finden werde. 5 
Uueeber die Lage der vormals ſchleswig⸗holſteinſchen Offi⸗ 
tere, welche in der letzten Seſſion Ihre Theilnahme in Un: 
n nahm, und über die Unterftügung hilfsbedürftiger 
Familien der Erſatz⸗Reſerve werden Ihnen Vorlagen zugehen. 
Die Beſteuerung des Brannlweins in den Hohenzollernſchen 
Landen und in dem zum Bunde gehörenden Theile Heſſens 
bedarf der Regelung und mit dieſer Regelung ſteht ein Ver⸗ 
trag in Verbindung, durch welchen der freie Verkehr mit 

Branntwein und Bier zwiſchen dem Bunde und dem übrigen 

Theile Heſſens hergeſtellt werden ſoll. 1 
Der Haushatts:Erat des Bundes für 1869 wird Ihnen 
vorgelegt werden. Die Schwierigkeiten, welche ſeiner Auf⸗ 
ſtellung in den erſten Monaten des Jahres entgegenſtehen, 
va dem Wunſche weichen müſſen, Sie zu einer Zeit zu 
erufen, in welcher Sie ſich Ihrer gewohnten Berufsthätigkeit 
mit den geringſten Opfern entziehen können. 

0 Die Regelung des internationalen Poſtverkehrs auf Grund⸗ 
lage der in Ihrer letzten Seſſion beſchloſſenen Geſetze iſt weit 
vorgeſchritten. Poſtverträge mit den ſüddeutſchen Staaten, 
mit Oeſterreich, mit Luxemburg, mit Norwegen und mit den 
Vereinigten Staaten von Amerika ſind abgeſchloſſen und wer⸗ 
den Ihnen vorgelegt werden; mit anderen Staaten ſind ſie 
dem Abſchluß nahe und werden, wie Ich hoffe, noch zu Ihrer 
Berathung gelangen. 

Ein mit den Vereinigten Staaten von Amerika abgeſchloſ⸗ 
ſener Vertrag iſt dazu beſtimmt, die Staatsangehörigkeit der 


5 gegenſeitigen Einwanderer zu regeln und damit aus den Be: 


ziehungen zweier, durch Verkehrs⸗Intereſſen und Familien⸗ 
bande eng verbundener Nationen den Keim von Zwiſtigkeiten 
zu entfernen. . 
Im Einverſtändniß mit Meinen Verbündeten habe Ich 
Behufs Unterhandlung dieſer Verträge und um die völker⸗ 
rechtliche Stellung des Norddeutſchen Bundes zur Geltung 
zu bringen, die in der Verfaſſung vorgeſehene Vertretung des 
Bundes im Auslande hergeſtellt und iſt dieſer Schritt zu 


5 Meiner lebhaften Genugthuung allſezig in dem Geiſte auf: 


gefaßt und erwiedert worden, aus welchem er hervorgegangen 


war. Er hat die freundſchaftlichen Beziehungen gefördert und 


haltung der 
ben wird. 


hiüchſten Präſidialbefehl“ den Reichstag für eröffnet. 
König verneigte ſich zur Verſammlung und verließ den Saal, 
während der ſächſiſche Bundescommiſſar Dr. Weinlig nlef: 
Se. Majeſtät König Wilhelm, lebe hoch!“ und die 


befeſtigt, welche zwiſchen dem Norddeulſchen Bunde und den 
auswärtigen Mächten beſtehen und deren Pflege und Er⸗ 
Gegenſtand Meiner unausgeſetzten Sorgfalt blei⸗ 


Ich darf daher der Ueberzeugung Ausdruck geben, daß 
der Segen des Friedens auf den Anſtrengungen ruhen werde, 
welche Sie der Förderung der nationalen Intereſſen widmen 
wollen, zu deren Pflege und zu deren Schutz das geſammte 
deutſche Vaterland ſich verbündet hat.“ 


Der König verlas die Thronrede mit klarer, ruhiger 


Stimme. 


Graf Bismarck trat darauf vor den Thron und 
erklärte im Namen der verbündeten Regierungen auf „ 


er⸗ 
Der 


Ver⸗ 
ſammlung dreimal in dieſen Ruf einſtimmte. Damit war die 


ha 6 e 1 
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um f desraths führte der Präſident Delbrück den Vor 
0 Feierlichkeit beendet; es wohnten derſelben in der Hofloge die Geſetzentwürfe, belseffene I Unterſtützung der San 


halts⸗Etats. 


Königin Auguſta, die Kronprinzeſſin von Sachſen, die 
zeſſinnen Karl und Friedrich Karl und viele 

lichkeiten bei; in der Diplomatenloge bemerkte ma, 
engliſchen, ruſſiſchen und türkiſchen Geſandten. Auch 
Tribüne haste ſich ein zahlreiches Publikum eingefun 


Die erſte Plenar⸗Sitzung des Reichslages des 
deutſchen Bundes wurde vom Präſidenten Dr. Simſoß in ach 
2 Uhr 4 M. eröffnet. Die vier jüngſten anweſenden Mk dl 
glieder übernahmen heute das Schriftführer⸗Amt, worg 0 
Verlooſung der angemeldeten Mitglieder in die 7, Noikeilun 
erfolgte. Schluß der Sitzung 3 Uhr. 5 0 0 
Den 24. März. Im Reichstage wurde heute da! ; 
ſultat der Conſtiluirung der Abtheilungen mitgetheilt, Urlau 
geſuche wurden genehmigt, die Titel von zehn eingegaßgg 
Vorlagen des Bundespräſidiums, vie durch die Throntede ae 
gekündigt ſind, verleſen, ein Theil der noch reſtirenden Ih 


Ale 
hr 
acten an die Abtheilungen vertheilt, ſchließlich jedoch von | 
Wahl des Präſidiums und der Schriftführer für hau 
ſtand genommen, da der Namensaufruf nur 145 Mille 
(ſtatt 149) als anweſend, folglich die Beſchlußunfähigteſt 
Hauſes ergab. Die nächſte Sitzung wird wahrscheinlich m 
gen 12 Uhr ſtattfinden können. FR 


der den Familien einberufener Mannſchaften der Grjag:dfe 10 0 
zu gewährenden Unterſtützungen, — Bericht der vereinigleiien. 


Ausſchüſſe für das Landheer und die Feſtungen un 
Juſtizweſen, betreffend den Vertrag mit den Vereinigten Sla 
ten von Nordamerika über die Staatsangehörigkeik milch 
pflichtiger Einwanderer, — Bericht der vereinigten Ausſchh 
für das Landheer und die Feſtungen und für Is 
über die Vorlage des Präsidiums, betreffend den Gelep-En 
wurf wegen der den Angehörigen der vormals fc 
holſteinſchen Armee zu gewährenden Penſionen. Hlerat 
folgte die mündliche Berichterſtattung des Ausſchuſſes 
Zoll⸗ und Steuerweſen über die Vorlage des Prä fia 
betreffend den Geſetz Entwurf wegen der Branntwein⸗Beſſ 
rung in den hohenzollernſchen Landen — die Vorlage 
Präſidiums, belreffend die Haupt⸗Ueberſichten über die au 
kommenen Zölle und Verbrauchsſteuern — elne Bel 
Manufacturwaaren⸗Händler in Kiel — eine Eingabe 
Commerz⸗Collegiums in Altona, Wechſelſtempel betreffend 
‚und eine Eingabe von Buchhändlern aus Hamburg 
Altona, die Zeilungsſteuer und den Kalenderſtempel betziſſh 
Zum Schluſſe erfelgte die mündliche Berichterjtaltung 8 
Ausſchuſſes für Eiſenbahnen, Volt und Telegraphen über auf pr 
Poſtvertrag mit Norwegen und die mündliche Berichtergntun 
des Ausſchuſſes für das Rechnunge weſen über die Val 
des Präſidiums, betreffend die Abänderung des Bundes 
Es bezieht ſich dieſe Abänderung auf dit 
des laufenden Jahres 1868 und es hat dieſelbe zum du 
die Bundesbeamten hinſichtlich der Penſtone beiträge den pr 
biſchen Beamten (welche letzlere dieſe Beiträge el 
dieſes Jahres bekannllich nicht mehr zu entrichten 
gleichzuſtellen. Die etwa bereits erfolgten Penſtons 
Abzüge werden alſo zurückgezahlt werden. EL | 
Den 23. März. In der Sitzung des Norbbeutiät 


ir PR = 


uc bReferven (Referent v. Brandehftein), betreffend 


he beer ſchleswig⸗holſteiniſchen Offiziere (Referent 
Seebach) 


„betreffend die Branntwein⸗Beſteuerung in Hohen⸗ 
Referent v. Thümmel), betreffend eine Abänderung 

Hundes haushalts⸗Ctats (Referent v. Thümmel); ferner 
i ertrag mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
Shirfiend die Sſgatsangehörigkeit (Referent v. Bertrab), und 
Norwegen über die Poſtverhältniſſe (Referent Hoffmann) 
den nach den Vorſchlägen der Ausſchüſſe genehmigt und 
ſchldene Petitionen erledigt, u. A. eine Eingabe von Buch⸗ 
lern aus Hamburg und Altona wegen der Zeitungsſteuer 
des Kalenderſtempels. - 


erlin, 23. März. Se. Majeſtät der König empfing 
Morgens zur Gratulation zunächſt den Königl. Hof 
arauf die Mitglieder der Königsfamilie und die hier 
Anfenden fürſtlichen Gäſte. Nach beendigtem Gottesdienſte 
der Garniſonkirche brachten ihre Glückwünſche dar die Ge⸗ 
lität, die Miniſter, die Fürſten und Fürſtinnen, die De⸗ 
nation des Brandenburgiſchen Provinzial: Landtages, die 
after Englands und Frankreichs. — Um 4 Uhr fand 
guf⸗Feierlichkeit im Kronprinzlichen Palais ſtatt. Den 
st vollzog Hofprediger Heym aus Potsdam, unter Aſ⸗ 


andlung hergerichteten blauen Saale und ſchloß ſich hieran 
e Cour der geladenen Taufzeugen vor der Frau Kron⸗ 
ſeſſin und die Galatafel. Der Täufling erhielt die Namen 
abim Friedrich Ernſt Waldemar. Taufzeugen waren: der 
g, die Königin, die Königin⸗Wittwe, Prinz Georg, Prinz 
albert, Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland, Kronprinz und 
0 Wen von Sachſen, Prinz Auguſt von Würtemberg, 
n geiz Heinrich von Heſſen, Herzog Elimar von Oldenburg. 
„ Abweſende Taufzeugen: Großberzog und Großherzogin von 
den, Fürſt Waldeck, Prinzeſſin Marie von Sachſen⸗Weimar 
und Fürſtin zu Wied. Nach 8 Uhr war bei den 
üten eine dramatiſch⸗muſikaliſche Abend⸗Unlerhaltung. 
Mitgliedern der Hofbühne wurden aufgeführt: „Stra⸗ 
% Luſtſpiel in 1 Aufzug von Henrion und „Die Verlo⸗ 
10 der Laterne“, Operette von Offenbach; Mitglieder 
anzöſiſchen Theater⸗Geſellſchaft ſtellten dar: „Les brebis 
‚Banurge“, comedie en 1 acte de Mrs, Meılhac' et Halevy, 
An Soiree dauerte bis gegen 2 Uhr. 5 : 
Berlin, 24. März. Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält das 
Zustimmung der Kammern zu Stande gekommene Geſetz, 
ffend die Abänderung des für das vormalige Königreich 


„ br. Carl Gutzkow befindet ſich feit einiger Zeit mit feiner 
An und Tochter in feiner Vaterſtadt Berlin. Er wird als 
Bae enkfen, körperlich friſch und geiſtig rege wie zus 
ſſel, 23. März. Durch Mittheilungen eines aus Leip⸗ 
hierher zur Vernehmung geladenen Zeugen erfährt man 
ieder kabert⸗Plauthſſchen Unterſuchung, daß als die eigent⸗ 

Urheber der in Prag gedruckten Aufruhr⸗Proklamatfonen 
oſſtaats⸗Secretär des früheren Kurfürſten, Prefer, und 
leber Cabinetsbeamter ermittelt find. Prefer ist mit dem 
ſchafteten Geschäftsführer der „Heſſiſchen Volks⸗Zeitung“ 
Leipzig im Hotel Baviere zuſammengetroffen, wo 


1 —. 


der übrigen Hof⸗ und Domprediger in dem zu dieſer 


in welchem das Herrenhaus ſeine Sitzungen hält, die Herren⸗ 


ſtatt. 


punkte feſthalten. 
haltloſe Durchführung der Staatsgrundgeſetze. 


beide unter den falſchen Namen Braun und Bauer aus 
Darmſtadt gewohnt haben. Von dort aus iſt durch einen 

ermittelten Lohndiener die Verbreitung erfolgt. Man erwartet 
Ausdehnung des gerichtlichen Hochverraths⸗Verfahrens auf 
das in Prag befindliche Hofperſonal des Kurfürſten. 


Bremen, 22. März. Der Geburtstag des Königs Wil⸗ 
helm wurde hier durch Reveille und Militärparade gefeiert, 
Die Stadt prangt im Flaggenſchmuck. Heute Nachmitiag 
fand ein Feſtmahl ſtatt, bei welchem der Bürgermeiſter Duck⸗ 
witz den Toaſt auf den König a's Präſidenten des Norddeut⸗ 


ſchen Bundes ausbrachte. 


Karlsruhe, 23. März. Die „Karlsruher Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht die Antwort des Miniſters des Innern auf den 
Proteſt des Erzbiſchofs von Freiburg gegen das Schulgeſetz. 
Der Miniſter weiſt darauf hin, daß der Religions⸗Unterrſcht 
durchaus der Kirche unterſtellt und der Ortspfarrer geſetzlich 
Mitglied der Lokal⸗Schulbehörde ſei. Uebrigens könne dem 
Proteſte gegen ein verfaſſungsmäßig erlaſſenes Geſetz eine 
rechtliche Wirkung nicht beigelegt werden. 


; ere ech 


Wien, 21. März. Seit langer Zeit hatte keine parla⸗ 
mentariſche Berathung in den weiteſten Kreiſen eine fo unge⸗ 
meine Erregung hervorgerufen, als die heutige Sitzung des 
Herrenhauſes, in welcher die General⸗Debatte über das Ehe 
geſetz zu Ende geführt worden iſt. Der Hof des Landhauſes, 


\ 


gaſſe und alle dahin ausmündenden Gaſſen und Gäßchen 
waren ſeit den Mittarsitunden (die Sitzung dauerte von 11 
bis gegen 5 Uhr) von einer dichtgedrängten Menge gefüllt, 
die mit fieberbafter Spunnung das Reſultat der Abſtimmung 
erwartete. 0 2 2; 2 3 
Während dem fand im Herrenhauſe die hefligſte Debalte 
Nach Schluß derſelben ergreift Juſtizminiſter Dr. Herbſt 
das Wort, um, da das Ehegeſetz ein „Juſtizgeſez“ el, ſeine 
Anſchauung darzulegen; er bekennt ſich freudig als Den⸗ 
ed der im Abgeordnetenhauſe den Antrag auf Erlaß 
dieſes Geſetzes eingebracht habe; er werde auch als Mitglied 
der Regierung mit unverbrüchlicher Treue an dieſem Stand⸗ 
Der Beruf des Miniſteriums ſei die ride 
Redner weiſt 
nun an verſchiedenen Punkten nach, daß das Concordat mit 
den Staatsgrundgeſetzen unvereinbar ſei; die Analogie (Graf 
Rechberg's) mit den Militär⸗Conventionen paſſe nicht. Welche 
Staaten unterwerfen ſich denn einer Militär Convention? 
Die, welche bereits vollſtändig dem Machtbereiche eines ander 
ren, größeren, mächtigeren Staates anheimgefallen find, dem 
fie ſich gar nicht entziehen können; Staaten, welche eben? 
deshalb aus der Reihe der ſelbſtſtändigen Staaten austreten. 
Wäre das Concordat einer Militär⸗Convention gleichzuachten, 
fo würd» Oeſterreich damit in der That auf ſeine Souveraine⸗ 
tät verzichten. (Sehr wahr!) Die Frage des Concordats iſt 
für Oeſterreich die Verfaſſungsfrage; ein Miniſterium, wel: 
ches nicht die Kraft hat, uns von dieſem Alp, welcher auf 
Oeſterreich laſtet, zu befreien, wird nimmer im Stande fein, 
das conſtitutionelle Prinzip durchzuführen und die Staats⸗ 


grundgeſetze zur Wirklichkeit zu machen. (Beifall) — Der 9 


Miniſterpräſtdent Fürſt Auersperg vertheidigt das Miniſterum 
gegen die Verleumdung des Minoritäts⸗Berichtes, daß es den 
Feinden der Religion und der katholiſchen Kirche ihre „geſetz⸗ 

liche Frechheit“ gewähren laſſe und dieſe Angriffe unterjtüge, n 
Redner ſchließt: Es wurde geſtern ein Appell gerichtet an 
jene Gefühle, welche die Bruſt jedes Patrioten mächtig ergrei⸗ 


Far 


* 
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gung 125 Wahlergebniſſes wurde von den Gallerien mit ſtür⸗ 


N 


1 Dan Graf Thun und die Biſchöfe abweſend. Rau⸗ 
cher und Genoſſen erklären in einer Zuschrift an den Präſi⸗ 
denten, daß fie in Folge des am Sonnabend erfolgten Votums 
nicht im Stande ſeien, an den Verhandlungen des Herren: 
hauſes theilzunehmen. Hierauf folgt die Specialbebatte und 
it Annahme des Ehegeſetzes in zweiter und dritter Leſung ohne 
Debatte mit einer. von der Regierung acceptirten ſtiliſtiſchen 
Abänderung mit allen gegen 17 Stimmen. 


5 5 Sich wei z. 
g Die Herabsetzung der Telegraphen⸗Taxe auf die Hälfte 
5 Sf Fr.) bewährt ſich beſtens; im Januar ſtiegen gegen das 
Vor 


U} 


80 Februar von 47,000 auf 97,000. 
PR Niederlande 


58 15 Haag, 23. März. Die Kammer der Abgeordneten hat 


den Antrag Bluſſe's, über die Auflöſung der vorigen Kam⸗ 
mer ein Mißbilligungs⸗Votum auszusprechen, mit 39 gegen 
34 Stimmen angenommen. Abg. Kemper beautragte darauf, 
Leine Adreſſe an den König zu erlaſſen. Ueber dieſen Antrag 
wird morgen berathen, . 


) Cardinal Fürſt Schwarzenberg hatte in feiner Rede 
gegen die Civilehe unter Anderem geſagt: „Unter uns iſt 
[ER NS einer, der ſchon geblutet hat für feinen Herrn und 
Kalſer; ſtellen wir uns auch diesmal vor den Thron als eine 
giottgetreue Mauer und koſte es auch unſer Leben, koſte es 
unſer Blut!“ de Rd. 
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Prinz Napoleon iſt in der Lage geweſen, in Deulſchland 


jahr die inneren Telegramme von 50,000 auf 86,000, im. 


ER Frankreich. 

Paris, 24. März. Der „Moniteur“ veröffentlicht 
Decret, durch welches auf Grund des Arles 
faſſung der Deputirte Schneider für den ferneren g 
eines Jahres zum Präſidenten des geſetzgebenden Kar 
nannt wird. RE EN AN 

Die „France“ beglückwünſcht die öſterreſchiſche Reg 
wegen des Enthuſiasmus, welchen die Verwerfung de 
noritäts⸗Votums betreffend das Ehegeſetz Seitens dis | 
hauſes im Volke hervorgerufen. Daſſelhe Blatt fer 


Verſicherung zu geben, daß Frankreich nach der nal 
Aufregung, welche auf den Kanonendonner von Sadowg folgte 
die durch den Triumph Preußens vollzogenen Thatfahtn 
loyaler Weiſe acceptirt hat. Folglich iſt der Reife des 

zen eine weſentlich friedliche Bedeutung beizulegen. 


Jtalie . 
Venedig, 21. März. Heute trafen die sterblichen Lebe 
reſte Manin's hier ein und wurden mit großer Feſe 
vom Bahnhofe abgeholt; zahlreiche glänzend beleuchtet 
deln gaben dem Sarge das Geleite nach der Kirche 
Zacharia, wo derſelbe von einer Deputation des Mun 
rathes empfangen wurde. Die ganze Stadt iſt heute 
mit Trauerflaggen geſchmückt. N 
Venedig, 22. März. Die Beiſetzung der Le 
Manin s hat heute unter ſehr bedeutender Betheillgeug “ 
Bevölkerung ſtattgefunden; am Sarge ſprachen II Re ig 25 
untet ihnen Legouvs, welcher in feiner Rede befonbers her, ie g 
Kane 3 ſanin 10 1 fet, 1555 in die Herftellung |; 
der franzöſiſch⸗italieniſchen Allianz verdanke. Be 
1 115 Der feierliche Empfang bei den ji 


6 
5 
lt 


(Pope u Ree)“ meldet aus Waſhington vom geſt 
Tage: Das Verhör in der Anklageſache des Präfibenten hn! 
heute begonnen. Der Vertheidiger Johnſon's beſlreltet n 
liche Punkte der Anklageacte und verlangt vom Aa 
ein dreißigtägiger Aufſchub der Verhandlungen bew 770 
damit der Angeklagte ſich auf das Verhör dena 
reiten könne. Der Senat lehnte dieſen Antrag mit 
12 Stimmen ab. 5 5 

Ein zur abeſſiniſchen Expedilion gehöriges Ti 
Schiff iſt im rothen Meere geſcheitert, 60 Perſone 
um's Leben, 8 ER . 


— 


Provinzielles. 


Nogra ge 
e dt mit ihnen darin wetteifern. Kürzlich kam an die 
ine Gerichts⸗Commiſſion ein Schreiben von einem Bremer 


lags, durch Kauffung 9° bis 9° Uhr Vormittags, in 
au 10° Uhr Vormittags, aus Schönau 5°° Uhr Nach⸗ 
8, durch Kauffung 628 bis 683 Uhr Nachmittags, durch 


n Bolkenhain und Merzdorf: aus Bolkenhain 6°° Uhr 
„in Merzdorf 81 Uhr Abends, aus Merzdorf 815 Uhr 
lags, in Bolkenhain 9“ Uhr Vormittags. 

eiburg, 17. März. Am 23. d. Mts, beging der 
1 9 8 v. Negelein fein fünfzigjähriges Amis: 
um. 


thenburg O:L., 22. März. Vor einigen Tagen iſt 
dem eine Stunde von hier entfernten Dorfe Lodenau 
ſchweres Verbrechen verübt worden: Geſtern früh wurde 
e gräßlich verſtümmelte Leiche des Gärtners Dreßler in ci⸗ 
it Entfernung von feiner Wohnung unter freiem Himmel 
gefunden. Derſelbe iſt mit einer Axt durch mehrere Hiebe 
den Kopf und viele Meſſerſtiche gelödtet worden, wahr⸗ 
ch in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend. Dreßler 
108 feiner guten Vermögenslage, ein unverbeſſerlicher 
und fit dieſerhalb vielfach, auch mit Zuchthaus, beſtraft 
Min. Seine Familie athmete immer frei auf, wenn er ſich 
in Haft befand, denn in ſeiner freien Zeit mußte ſie 
ſach grobe Mißhandlungen von ihm erdulden. Ein ders 
diger roher Act iſt anſcheinend die Urſache der ſchrecklichen 
u gat geweſen, denn als der That verdächtig wurden ſchon 
Hen feine Frau ‚und. feine älteſte Tochter hierher zur Haft 


Haynau, 20. März. Vor einigen Tagen find die Ver⸗ 
Allungsarbeiten behufs der projectirten Erbauung eine Chauſſee 
er nach dem im Oberkreiſe belegenen Pilgramsdorf 
et worden. Durch dieſelbe würden die Verkehrsmittel 
dfed recht weſentlich verbeſſert und erweitert werden, 
"halb ſpricht ſich allgemein das Verlangen aus, daß 


orf 7°° bis 7°° Uhr Abends; 4. die Perſonen⸗Poſt 


Auch die Axt hat man vorgefunden und in Ver⸗ 


n 
„ 


Pu I 


die Kreisſtände die nöthige Summe bewilligen möchten.) 


Die Straße würde die Dörfer Petersdorf, Steinsdorf, St. 
Hedwigsdorf, Modelsdorf, Adelsdorf, Leiſersdorf, Ulbersdorf 
und Pilgramsdorf berühren, alſo ziemlich die durch elf Ort⸗ 


ſchaften gebildete ſogenannte „Lange Gaſſe“ längs der Deſchſa 


innehalten, ihre Länge etwa 3 Meilen betragen und die 
Liegnitz, Goldberg» Löwenberger Chauſſee verbinden, In 
Adelsdorf würden zwei Brücken über die Deichſa nöthig wer⸗ 
den. Gedachte Straße brächte den Ober⸗ und Niederkreis und 
unſer Städtchen gerade mit einigen der geſegnetſten und be⸗ 


gütertſten Dorfſchaften des Kreiſes in beſſere Verkehrsverbin⸗ 


dung und erleichterte obenein nicht unweſentlich eine Partie 
nach dem Gröditzberge und Probſthayner Spitzberge. 

Brieg, 20. März. So viel auch geſchehen iſt, um dem 
Mörder des am Dienſtag in der königl. Forſt erſchoſſen ge⸗ 
fundenen Gratzke auf die Spur zu kommen, ſo iſt noch kein 
Moment vorhanden, der zu einem Verdacht in Regung auf 
die Thäterſchaft berechtigte Die Obduction der Leiche hat mit 


* 


apodictiſcher Gewißheit conſta irt, daß Gratzke von einem An⸗ 


dern erſchoſſen worden iſt, da das tödtliche Blei von hir ten 
durch das linke Schulterblatt, das Rückgrat und die Lunge 
gedrungen war und vorn im Hemde vorgefunden wurde. 
Nach erhaltenem Schuſſe muß er, wie aus der Lage der Leiche 
conſtatirt wurde, noch einige Schritte gegangen und dann erſt 
zuſammengebrochen fein. Nach der Ausſage der hinterbliebe⸗ 
nen Wittwe, Mutter von 8 Kindern, hat G. das Haus am 
Sonntag Nachmittag verlaſſen und wurde am Dienstag früh 
von den Einliegerinnen Reuning und Schulmann todt im 


Si 
* 


Döberner Forſtrevier gefunden. Der Verſtorbene iſt 42 Jahr 


alt. 


chen und Pulverhorn vorgefunden. Es iſt anzunehmen, daß 


Bei der Leiche wurden Pulver, Rehpoſten, Kupferhüt: 


Gratzke erſt im Begriff war, auf Raub auszugehen, denn 


ſeine Flinte, die er 


ſtets im Walde verſteckt hielt, wurde nicht 
bei ihm gefunden. et GER 5 


einem der letzten Kreistage definitiv bewilligt worden. N 
D. Red. d. „Hayn. St⸗Bl.“ 
Vermiſchte Nachrichten. 1 


— Das zwölfte Gaben⸗Verzeichniß des Hilfsvereins für 
Ofipreußen in Berlin weiſt in der Einnahme bis 17. März 


618,408 Thir 15 Sgr. 7 Pf., und in der Ausgabe 353162 Thlr. 


5 
5 


18 Sgr. 5 Pf. baar nach. 2 
— Nachdem im vorigen Sommer in einzelnen Landſtrichen 


Hagelwetter einen großen Schaden angerichtet und harten 
Nolhſtand herbeigeführt hat, iſt Anlaß genommen worden, 


auch die kleinen Beſitzer zur Verſicherung gegen Hagelſchaden 
zu vermögen. 
rungs- Geſellſchaften ſtatutenmäßig die Aufnahme von einer 
gewiſſen Höhe der Verſicherungs⸗Summe abhängig machen, 


gewährt die Mehrzahl derſelben ohne Einſchränkung auch 5 


dem kleinen Beſitzer die Möglichkeit, gegen Zahlung einer 
mee Prämje ſich vor dem Verluſte durch Hagelſchlag 
u ſichern. 

5 — A. v. Binzer, der Dichter des Burſchenſchafts⸗Liedes: 


„Wir hatten gebauel“, iſt in dieſen Tagen, 75 Jahre alt, „ee 


geſtorben. 


— Poſen. In einem Städtchen unſerer Provinz erkrankte 2: : 
rau und ließ ſich, da fie ſich 


vor mehreren Tagen eine arme J 
dem Tode nahe fühlte, den Geiſtlichen mit den Sterbeſacra⸗ 


menten kommen. Dieſem geſtand fie ſodann in der Beichte, 
daß ſie vor circa 30 Jahren von einem Knaben entbunden, 
einen Dienſt als Amme bei der Gräfin K. erhielt, die eben? 


falls mit einem Knaben niedergekommen war. Als ſie nun 


* 


Während allerdings einzelne Hagel⸗Verſiche⸗ 5 


er 


RE} 
) Soviel wie wir erfahren, find die Mittel bereits in 


zei 


2 
2 
= 
= 
2 
2 
2 
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A 
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2 


eines Tages mit dem gräflichen Kinde ihr eigenes a 


fluchte, zog fie dem erſteren die Kleiderchen ihres Kindes und 
dieſem wieder die des gräflichen Kindes an und nahm ihr 
eigenes Kind in die gräfliche Familie und ließ das gräfliche 

Kind als ihr eigenes zurück. Da weder die Pflegefrau ihres 


Kindes, noch die gräfliche Familie dieſen Tauſch bemerkt hat, 
jo hat auch Niemand bis auf den heutigen Tag davon etwas 
erfahren. Ihr Knabe iſt als junger Graf erzogen und hat 


ſich als ſolcher auch bereits mit einer Dame aus alter gräf⸗ 


licher Familie verheirathet; der wirklich gräfliche Sohn iſt als 


armer Junge erzogen, hat gedient und ſich endlich verheirathet 


ben könne, ohne dies Geheimniß offenbart zu haben. 


Frau zu gehen und ſie zu fragen, ob ſie bei ihrem n 


und iſt gegenwärtig unweit ſeiner gräflichen Beſitzungen Ko: 
mornik mit einigen Kindern. Sie geſtand, daß fie nicht Eis 

en 
Geiſtlichen traf dieſe unglaublich klingende Eröffnung ganz 
unvorbereitet. Er wandte ſich ſofort an feine vorgeſetzte Be⸗ 
hörde und erhielt von dieſer die Weiſung, nochmals zu der 


niſſe bleibe und falls dies der Fall fein ſollte, ſofort 


avon 
Anzeige zu machen. 


Dies ſoll denn auch, da die Frau bei 
„ \ 


ihrer Ausſage verharrte, geſchehen fein, « 


. 3.) 
— Eine ergreifende Scene menſchlichen Elends hat ſich 


dieſer Tage in Klauſenburg abgeſpielt. Auf dem jüngſten 
Wochenmarkte bot dort eine arme Frau ein einjähriges Kind, 


das ſie auf dem Rücken trug, zum Verkaufe aus — für Ei: 


nen Gulden! 


bewahren! 


Die arme Mu hatte ſeit drei Tagen keinen 
Biſſen gegeſſen, und ihr Mutterherz griff zu dem verzweifel⸗ 
ten Mittel, um wenigſtens das Kind vor dem Hungerkode zu 


Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Cimbria, Capitain 


gack, von der Linie der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 


5 
ſahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Aug. 


0 
Ü 


N 
Fr 


Tender kam allein, nur noch das Vordertheil eines zertrüm⸗ 


Bolten, William Miller's Nachf.,, am 18. März von Ham⸗ 
burg ia Southampton nach Newyork ab. Außer einer ſtar⸗ 
ken Brief: und Packetpoſt hatte daſſelbe 69 Paſſagiere in der 
dun und 576 Paſſagiere im Zwiſchendeck, ſowie 300 Tons 
Ladung. 0 1 

Am Rhein wird auf den Märkten bereits im Freien 


gezogener Spargel verkauft. 


— [Eiſenbahn⸗Unglück.] Auf der würtembergiſchen 
Staatsbahn bei Geislingen, wo an der „Geislinger 
Steige“ die Bahn eine Steigerung von 1: 45 hat, iſt am Frei⸗ 
tag ein Güterzug von 35 belgdenen Wagen durch Sturz total 
zertrümmert worden. 


tere andere Beamte ſchwer verwundet. Die Lokomotive nebſt 


merten Güterwagens mit ſich ſchleppend, zum Bahnhofe. 
Dem Lokomotivführer und Heizer ſtand der Todesſchweiß auf 


Er 


der Stirn. 
jammerwürdigſte Bild grauenhafter Zerſtörung darbot. 


Alles eilte der Unglücksſtätte zu, wo ſich 35 
as 


ſchreckliche Unglück war dadurch herbeigeführt worden, daß 
ein franzöſiſcher Güterwagen, der dritte in der Reihe, unweit 


des letzten Bahnwarthäuschens, kaum 1000 Schritte vom 
Geislinger Bahnhofe, gehr ochen war, wodurch die hinter ihm 


befindlichen Wagen des im vollen Laufe befindlichen Zuges 


über ihn hinſtürzten und Alles über: und auseinander kiſſen. 


Die Zerſtörung an 
per iſt auf 500 Schritte weit furchtbar und es mußten ſofort 
an 500 Leute von allen Seiten her requirirt werden, um mit 


“ 


a 


Se Maßeſtät der König haben Allergnädleſt geruht, 


Kir 


Wagen, Schienen, ja ſelbſt am Bahnkör⸗ 


größer Mühe und voller Nachtarbeit wenigſtens die Bahn 


für ein Geleiſe fahrbar wieder herzuſtellen. 


Chronik des Tages. Br 
dem Poſtmeiſter v. Negelein zu Freiburg i. Schlef. den 


5 
| 


Kind bes Nothen;! er 
Kteisgerichts⸗Boten und Executor Els n 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Drei Bremſer waren ſofort todt, meh⸗ 


erwidern. = 


Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 


Der Dor feu; 
Novelle von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 


Heinrich kam nicht, und es war ſpät, als Grete ſich end. 
lich zur Ruhe legte. s 
Am andern Morgen ſaß fie mit ihrer Mutter im 
mer. Die Alte war nur mit dem Gedanken beſchäfti 
weshalb Heinrich ſich noch nicht bei dem Ackerbauer el 
A habe, um den verſprschenen Lohn in Empfa 
nehmen. 8 i Sy 
„Er wird glauben, daß er fein Verſprechen nicht hal 
ſprach ſie. „Auch ich glaube es nicht, aber ganz kan 
der Ackerbauer nicht zurückweiſen. Etwas muß er gebe 
und Heinrich iſt ein Thor, daß er nicht ſogleich zu ihm g 
gangen iſt. Ich würde nicht jo lange gezögert haben, de 0 
ich kenne die Menſchen beſſer, als er. Heute würde der 
Ackerbauer ihm vielleicht noch eine hübſche Summe geben, 
morgen ſchon weniger, und in acht Tagen, wenn er t 
geſtern ausgeſtandene Angſt überwunden und vergeſſen 9 
vielleicht gar nichts mehr.“ 5 J 
„Er geht nicht hin zum Ackerbauer, um Geld zu hole 
ſagte Grete. REN 
„Weil er ein Thor iſt!“ rief die Alte. „Er hat ni 


Er 
Il ver 
le fi 


aufdringen wird? Der wäre noch ein größerer Thor uud ez 
der hat auch ſeinen Stolz und weiß zum wenigſten auf 
was?“ — ' N 
In dieſem Augenblicke wurde die Thüre geöffnet u 
Georg trat ein. 58 5 
Ueberraſcht, verlegen ſprang die Alte auf. Der ſo 
ſtolze Burſch hatte noch nie einen Fuß in ihr arm 
Haus geſetzt. Sie war kaum im Stande, ſeinen Gruß 


„Ihr wundert Euch, daß ich zu Euch komme,“ Pad d 
Georg, ihre Verlegenheit bemerkend. „Ich ſuche He t Di 
Er hat mir geſtern das Leben: gerettet. Ohne ihn, d 

geſtehe ich offen ein, wäre ich ertrunken, denn Niem i 


vr 
x 


Vater hat Dem, der mich rette, einen reichen Lohn 
'ochen, und ich komme, um Heinrich aufzuſuchen; denn 
ein Vater iſt heute noch zu ſchwach — der Schreck und 
Angft geſtern hatten ihn zu ſehr mitgenommen.“ 
Er it nicht hier,“ erwiderte die Frau. „Schon ſeit 
nen ist er nicht mehr zu uns gekommen.“ 5 
und Ihr wißt auch nicht, wo er iſt?“ fragte Georg. 


en,, 

„Auch Du nicht, Grete?“ a 
Linne dunkle Röthe ſchoß über des Mädchens Wangen, 
Georg dieſe Frage an ſie richtete. 5 

Ich weiß es nicht,“ erwiderte fie ſtotternd. i 
r ſoll nicht ſagen, daß ich undankbar bin,“ fuhr 
urg fort, „und eben jo wenig, daß mein Vater mein Leben 
eng anſchlage und in der Angſt mehr verſprochen habe, 
ih er zu halten geſonnen ſei.“ 

„Der Ackerbauer will ihm wirklich Das geben, was er 
kaſprochen hat?“ rief die Frau erſtaunt. Sie hatte dies 
unmöglich gehalten. 


berſprochen, das gebe ich zu; er hätte in dem Augen⸗ 
le für mein Leben aber vielleicht auch Alles hingegeben. 
Je Hälfte des Hofes hat er zu geben verſprochen; den 
9 zem und darf er nun freilich nicht theilen, aber die Hälfte 
es Werthes ſoll Heinrich haben!“ 
Noch immer hielt dies die Frau nicht für möglich. 
hr ſcherzt!“ rief fie. } 
Ih ſcherze nicht,“ erwiderte Georg. „Es iſt viel, aber 
werde noch nicht arm dadurch und mich ärgert auch das 
Jeſprechen meines Vaters nicht. Der Tod iſt nahe, nahe 
nich heran getreten, da freue ich mich heute des Lebens 
elt. Auch Ihr ſollt Euch freuen. Hier, Grete, hier — 
für kaufe Dir einen neuen Rock und ein neues Tuch.“ 
Er legte mehrere Thaler auf den Tiſch. Grete wollte 
Geld zurückweiſen, ſchon hatte ſich indeß ihre Mutter 
hielen Worten dafür bedankt. a 
a trat Heinrich raſch, haſtig in das Zimmer. Ueber⸗ 

t blieb er auf der Schwelle ſtehen, als er Georg er⸗ 
lia. Eine leichte Röthe flog über ſeine bleichen Wan⸗ 
Sein dunkles Auge zuckte. Ein wildes ſpöttiſches Lä⸗ 
glitt um ſeinen Mund, als er das Geld auf dem 
0 Ache liegen ſah, und die dunkle, verlegene Röthe auf 
bullen Geſicht bemerkte. Gewaltſam preßte er die Lippen 

5 einander. 

9 en 
hegen. i \ 

Abeinrich, Du haſt mir geſtern das Leben gerettet!“ 
e, „Keiner von meinen, Freunden kam mir zu Hülfe 
mur Du — von dem ich es am wenigſten erwartet 
* mir die Hand, Heinrich — gieb mir die 


eorg. Dann erwiderte er: „Ich habe nichts 


ihm hatte den Muth, mir zu Hülfe zu kommen. — & 


will ſein Wort halten,“ beſtätigte Georg. „Er hat 


tell trat Georg zu ihm und ſtreckte ihm die Hand 


geublick ſchwieg er; nur fein Auge ruhte glü⸗ 


„Weil ich ein Thor geweſen bin,“ unterbrach ihn Hein⸗ 
rich. „Heute würde ich es nicht thun? 75 

„Auch heute thäteſt Du es,“ ſprach Georg. 
was mein Vater Dem, der mich rette, Nerf hat — 


„Du weißt, 


Du ſollſt es haben Heinrich, deshalb bin ich hierher ge⸗ 
kommen.“ . 
„Deshalb?“ rief Heinrich zweifelnd und ſein Blick glitt 
flüchtig über das Geld auf dem Tiſche und über Grete. 
„Deshalb. Ich will Dir mehr geben, als Du je in 
Deinem Leben Dir erworben hätteſt. Du ſollſt nicht ſa⸗ 
en, daß mein Vater mein Leben zu gering angeſchlagen 
hat Wie viel ſoll ich Dir geben, Heinrich? Sprich!“ 
Der Burſch richtete ſich hoch empor. 37 
„Du — mir?“ rief er. „Haft Du nicht geſtern geru⸗ 
fen, der Dorfteufel brüſte ſich mit ſeinem Gelde und habe 
kein Recht, mit Euch zu tanzen?!“ . 
„Ich habe es geſagt, aber ich bereue es,“ warf 
Georg ein. 8 
„Du biſt zu ſtolz geweſen, neben mir zu tanzen — ha, 
der Dorfteufel iſt auch zu ſtolz, einen Pfennig von Dir 
anzunehmen!“ 3 „ 
„Heinrich! Heinrich!“ riefen die Alte und Grete zu glei 
cher Zeit. EIER . N 
Er hörte ſie kaum. Heftig fuhr er fort: „Nur das Eine 
will ich Dir noch einmal ſagen: Nenne mich nicht wieder. 
mit dem Namen! Ich will ihn nicht mehr haben“ 
Schnell verließ er das Zimmer. 
Grete ſprang auf und eilte ihm nach. Sie hatte in ſei⸗ 
nem Blicke den Argwohn, der in ihm auf een ge= 
leſen, fie durfte ihn nicht mit demſelben 900 laſſen. Schon 
war er indeß fort aus dem Hauſe und auf ihren Ruf hörte 


ER 


n 


7 


Sie kannte ihn ja von Ju⸗ 5 
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„Er kommt nicht,“ ſprach fie. „Er nimmt nicht einen 
Pfennig, nun er einmal geſagt hat, er ſei zu ſtolz, etwas 


9 
e 


en waren bleich, fie zitterte leiſe. Regungslos, den Blick 
far vor ſich hingerichtet, ſaß fie da. Wer fie indeß nä⸗ 
her betrachtete, dem entging es nicht, daß es in ihr ſtürmte a 
und daß ſie nur mit aller Gewalt, um ihre Aufregung vor’ 
Georg zu verbergen, die Thränen zurückhielt, welche ſich iht 
in die Augen drängten, - e 

Erſt als Georg fortgegangen war, brach ſie ſchluchzend 
zuſammen. ) SER 


374 III. g 
Seit Wochen hatte Heinrich ſich in dem Dorfe nicht ſe⸗ 
hen laſſen. Um ſo mehr wurde über ihn geſprochen. Man 
hatte es unbegreiflich gefunden, daß er die reiche Beloh⸗ 
nung, welche ihm der Ackerbauer für die Rettung ſeines 
Sohnes hatte geben wollen, nicht angenommen hatte. Nur 
ſein unbezähmbarer Trotz kounte ihn dazu verleitet haben. 
Noch mehr hatte er aber in anderer Beziehung von ſich 
reden machen. Seit Jahren war der Paſchhandel an der 
nahen Grenze nicht in ſolcher Ausdehnung und Dreiſtigkeit 
betrieben, als in der letzten Zeit. Früher waren es immer 
nur einzelne und verkommene Männer geweſen, welche die 
Wagren über die Grenze geſchmuggelt hatten; jetzt war das 
Treiben derſelben förmlich organiſirt, und fie trieben ihr 
Geſchäft mit der größten Verwegenheit. Sie hatten ſich 
oger den Grenzbeamten widerſetzt, ein Gefecht mit ihnen 
ſehabt, fie in die Flucht geſchlagen und zwei derſelben 
Baer verwundet. 

Dias hatte großes Aufſehen in der ganzen Gegend er⸗ 
regt, Gendarmen wurden zur Verſtärkung der Grenzbeam⸗ 
teu geſchickt; allein all' ihren vereinigten Bemühungen 2 
er 


1 


lang es nicht, einen einzigen der Schmuggler auf friſ 
That zu treffen, mn 
Allgemein wurde erzählt, daß der Dorfteufel an der Spitze 
der dein ſtehe und ſie ſo kühn gemacht habe. Er 
war mit jedem Pfade zwiſchen den Bergen vertraut und 
wußte die Grenzbeamten ſtets zu täuſchen. Das hatte die 
Paſcher nur noch immer verwegener gemacht. Das Glück 
war auf ihrer Seite. 


Igmmmer konnte daſſelbe indeß nicht währen, und früher 
oder ſpäter fielen ſie doch den Grenzbeamten oder Gen⸗ 
darmen in die Hände — dann war das Zuchthaus ihnen 


gewiß, 8 = 
5 Auch den Dorfteufel mußte das Loos treffen, und die 
Meiſten gönnten ihm daſſelbe. Nur ein Herz dachte mit 
Bangen und Zagen daran, Grete. War er auch ſeit Wo⸗ 
chen nicht mehr zu ihr gekommen, ſchien ex. fie auch gänz⸗ 
llich vergeſſen zu haben, ſie dachte um ſo öfter au ihn. — 
Seit dem Tage, an dem er Georg bei ihr getroffen, hatte 
ſie ihn nicht mehr wiedergeſehen. Sie wußte, daß der Ver⸗ 
dacht, ſie habe das Geld von Georg angenommen, ihn 
fortgetrieben hatte. Das kränkte ſie im Stillen. Sie hatte 
ihm nicht ſagen können, daß er ſich täuſche. Sein ganzes 
Lebensglück hatte er dadurch verſcherzt. Hätte er das Geld 
von dem Ackerbauer angenommen, hätte er ein neues, ru⸗ 
higes Leben begonnen, wie anders würde dann Alles ge⸗ 
worden fein! Es war zu ſpät. 5 
Jeden Tag hoffte ſie, daß er kommen werde, allein er 
tam nicht. Sie wußte nicht einmal, wo er ſich während 
der ganzen Zeit aufgehalten hatte. 5 x . 
Wieder ſchwanden fo Tage hin. Ihre Angſt wuchs. 
Sie verließ das Haus nicht mehr, weil ſie befürchtete, es 
müſſe ihr ein Jeder anſehen, weshalb ihr Geſicht jo bleich 
geworden, weshalb ihre Augen fo oft von Thränen gerö⸗ 
thet waren. 5 e g 


x 


Heinrich ſich aufhielt, jo würde fie Alles aufgeboten 


‚ste ihm mit dem Rufe: „Heinrich, Heinrich! Gottlo 


3 „„ Beilagen. 


Da erfuhr fie eines Tages durch ihre Mutter, 9 
Schmuggler in der folgenden Nacht ein großes Unterm 
men vorhätten, und daß ihr Plan den Gendarmen be 
then ſei. Heimlich rüſteten ſich dieſe, um im Vereine, 
den Grenzbeamten endlich die Paſcher zu treſſen und 
Strafe zu überliefern. 

Eine namenloſe Angſt erfaßte fie. Hätte fie gewu 


ihn zu warnen. Langſam, unendlich langſam ſchwoch 
Tag für ſie dahin. Der Abend brach herein. Ihr 
regung wuchs, als fie mehrere Gendarmen, welche 
Dorfe Quartier genommen hatten, vor ihrem Hauf 
überſchreiten ſah den Bergen zu. Faſt wäre ſie ihnen 7 
geſtürzt, um fie auf den Knieen zu beſchwören, ihn, dar 
von Allen Gehaßten, zu ſchonen. { er 

Sie war allein. Wilde Bilder führte die erregte Pf 
taſie ihr vor. Sie ſah im Geiſte Heinrich gebunden 
wundet von den Gendarmen in das Dorf führen, fi 
das ſpöttiſche, höhnende Lachen über ihn, fie ſah, w 
dunkles Auge matt und doch voll innern Grimmes bli 
er war verloren, vor dem Zuchthauſe vermochte ihn 
mand mehr zu erretten. 1 
Mit beiden Händen bedeckte fie das Geſicht, ihre © 
glühte, ihre Augen brannten. Da wurde langſam die Tg 
geöffnet und Heinrich trat ein. Mit lautem Schrei pt 
fie auf, aber wie erſtarrt blieb fie vor ihm ſtehen. W. 
auch dies nur ein Bild ihrer Phantaſie? Seine Won 
waren bleich, aus ſeinen Augen blickte es wie ein 
Schmerz. . 

Erſt als er ſich rührte, als ſie ſeine Stimme hört 


Du hier biſt!“ entgegen. 0 | 
Mit beiden Händen hatte fie feine Rechte erfaßt, 
Auge blickte ſie ihm bange, fragend. f 9 
Einen Augenblick ſtand er t Sein Blick ru 
mild auf ihr, das beſſere Gefühl in ihm ſchien ſiegen 
wollen. Nur eine Sekunde währte es, dann leuchkete 
in ſeinem Auge wieder wild auf, und ein ſpöttiſches Lache 
zuckte um ſeinen Mund. 8 IN 
„Freuſt Du Dich wirklich, daß ich wiedergekommen bitt 
fragte er, „ich glaubte, Du würdeſt mich längſt vergeſf 
haben. Haha! Des Ackerbauers Sohn würde Dir au 
noch lieber fein: der hat ja die Taſchen immer voll O 
der iſt ja reich, und wenn der hier Geld auf den Th 
legt, dann weiſeſt Du es nicht zurück!“ 2 
„Heinrich — Heinrich!“ unterbrach ihn Grete. Gl 
mochte nicht mehr zu ſagen, der Schmerz preßte ihr 
waltſam die Bruſt zuſammen. 7 
„Ich hätte vielleicht beſſer gethan, ich wäre nie weben 
hierher gekommen,“ fuhr Heinrich fort. „Ich wollte es a 


ler al Grete, Du magſt mich mein 
dem Gericht anzeigen, was thut es :“ 


zeilage zu Nr. 26 des Boten aus dem iefengebirge. 


28. März 1868. 


alt ein, Heinrich! Halt ein!“ unterbrach ſie ihn. „Ich 
in es nicht mehr ertragen!“ . g 

Er ahnte nicht, wie ſie durch ſeine Worte litt. Er ſah 
ſich faſt krümmen vor Schmerz, und wußte die Ur⸗ 


che licht. 

0 g pirde Dir deshalb nicht zürnen,“ ſprach er. „Ich 
übe, es wäre gut, wenn Du es thäteſt. Ich habe mein 
8 Treiben, das ganze Leben ſatt; ich fühle, daß es 
freibt, daß ich es nicht lange mehr ertragen kann. 


Grenzwächtern in die Hände liefern — dann mußte ja 
mit einem Male vorbei ſein, und im Gefängniſſe 
gude ich vielleicht Ruhe finden. Wenn dann aber die 
gaht kam, wenn ich mit meinen Gefährten mit Waaren 
auf unwegſamen Pfaden über die Grenze ſchlich, 
die Grenzwächter in unſerer Nähe wußte, und es 
ines Wortes, eines feſten Auftreten des Fußes be⸗ 
hätte, um uns zu verrathen, oder wenn ſie uns ver⸗ 
igen, und wir die Kugeln, die fie uns nachſchoſſen, dicht 
duns vorüberpfeifen hörten, ſieh, dann hätte ich eher wie⸗ 
Ma mein Leben in die Schanze geſchlagen, ehe ich mich vou 
lte erreichen laſſen. Aber es wird dennoch geſche⸗ 
das ſehe ich voraus.“ 
arrte vor ſich hin auf den Boden. 2 
rich, laß ab von dem Leben!“ rief Grete, die wie⸗ 
e Faſſung errungen hatte. 
et ablehnend mit dem Kopfe. 
„Dein eigenes Glück Haft Du von Dir geſtoßen,“ fuhr 
Mädchen fort. „Hätteſt Du das Geld des Ackerbauers 
men, Du könnteſt ruhig und zufrieden leben!“ 
eſe Worte durchzuckten ihn. Heftig fuhr er wieder 
Sein ganzer leidenſchaftlicher wilder Sinn, der für 
1 5 geſchlummert zu haben ſchien, war wieder 
gerufen. E 
„Das Geld des Ackerbauers!“ rief er. „Ich ſoll es von 
un Vater nehmen, wie Du es von dem Sohne nimmſt! 
0 ! Du meint, ich hätte es nehmen ſollen! Dann 
Alen wir Beide luſtig leben können, Du durch den Sohn 
ic durch den Alten! / ar 
1 Grete zitternd ein. „Ich habe mit Georg 
ſchaffeu!“ 
ht — nichts?!“ rief Heinrich und trat dicht vor 
Me hin. Seine Augen glühten und verliehen ſeinem blei⸗ 
5 1 Geſicht einen faſt unheimlichen Ausdruck. „Du haſt 
Als mit ihm zu ſchaffen? — Nichts? — Schwöre, Grete, 
re! — Nein, ſchwöre nicht, denn es würde nur ein 
eineid ſein, und — ich würde Dir auch nicht glauben!“ 
Jh kann es ſchwören, und bei Gott, es wäre kein 
e 5 ſprach ſie, und blickte ihn mit thränenfeuchten 


offen an. 
r Ton ihrer Stimme, ihr offener Blick überraſchten 


Mr 


väre kein Meineid, ſagſt Du!“ rief er. „Du 
ſchwören? Sprich die Wahrheit — die Wahr⸗ 
N en Fortſetzung folgt. 


It i ; : 
mir der Gedanke aufgeſtiegen, ich wollte mich ſelbſt 


ft Mit beiden Händen erfaßte er ſie an den Schultern. dienſt, Todtenbeſtattung. Selbſtth, 12 m. Angeh, 13 m. 24 w. 


Hirſchberg, den 18. März 1868. 

Die Volszählung am 3. Dezbr. 1867 ergab bekanntlich 
für unſere Stadt eine Einwohnerzahl von 10,464 Seelen, wo⸗ 
von 9,928 dem Civil⸗ und 525 dem Militairſtande angehören. 

Von dieſer Geſammtbevölkerung find Unverheirathete: 
3352 männl. und 2996 weibl.; Verheirathete: 1684 männl. u. 
1635 weibl. Verwittwete: 180 männl. u. 537 weibl.; Ge⸗ 
ſchiedene: 29 männl. u. 51 weibl.; zuſammen 5,245 männl. 
und 5,219 weibl. 8 x \ 

Familienhaushaltungen befinden fi am Orte: 2,983. 
Die Zahl der Haushaltungs vorjtände beträgt 1,819 männl. 
u. 464 weibl. An Haushaltungs mitgliedern (excl. der 
Vorſtände) find vorhanden a) Ehegatten: „ männl. und 1,537 
weibl.; b) Kinder: 1,504 männl. u. 1.768 weibl.; c ſtändig 
auweſende Familienverwandte: 134 männl. und 278 weibl; 
d) zum Beſuch anweſende Familiengerwandte: 26 männl. u. 
8 weibl.; e) andere Haushaltsgenoſſen: 1,171 ‚männl, und 
1,064 weibl. Sl keinem Haushalte oder Familienverbande 
leben: „männl., 4 weibl. In 27 Anſtalten (Extrahaushal⸗ 
tungen) befinden ſich: 531 männl., 86 weibl. — Summa, wie 
oben: 5,245 männl., 5,219 weibl. Perſonen. - 5 

Dem Religionsbekenntniſſe nach ſind a) Unirte: 
3,898 männl., 4,147 weibl.; b) Lutheraner (nicht, 11 : 
„ männl., 1 weibl; €) Reformirte (nicht Unitte): 2 männl., 
7 weibl.; d) Deutſch⸗ u. Chriſtkatholiſche: 23 männl., 32 weibl; 
e) Römiſch⸗Katholiſche: 1,151 männl., 888 weibl.; k) Iſraeli⸗ 
ten: 171 männl., 144 weibl. — Summa, wie oben. EHER 

Hinſichtlich des Standes und Berufes, des Arbeits: Er 
und Dienſtverhältniſſes ergiebt ſich folgende ine; 28 
tion, wobei ſich die Buchſtaben a auf die eigentlichen Inhaber 
des Standes und Berufes (die Vorſteher ze.) und die Buch⸗ 3 
ſtaben b auf das Arbeits - und Dienſtperſonal (Gehilfen, Ge 
ſellen, Lehrlinge, Geſinde, Arbeiter 2c.) beziehen: 5 ag 

A, Landwirthſchaft, Viehzucht, Weinbau, Gärtnerei: a) Selbe 
thät. 55 m., 7w.; Angehör. 50 m., 113 w. p) Gelbitthät. Gm, 
136 w.; Angeh. m., Sw. B. Forſtwirthſchaft u. Jagd; ) Selbe 
thät. 2 m.; Angeh. I m., 5 w. 5) — C. Fiſcherei: Selbſtth. Z m., 
Angeh. 2 m., 7 w. D. Bergbau u. Hüttenweſen: a)— 5 Selbſtthät. 
Im. E. Große u kleine Induſtrie inch. Bauweſen: a) Selbſtthät. 
588 m., 24 w.; Angehör. 418 m., 976 w. b) Selbſtthät. 104 l m., 
205 w.; Angehör. 190 m., 445 w. k. Handel (Waaren⸗ Geld: u, 0 
Credithandel, Buch-, Kunſt⸗ u. Muſikalienhandel, Verfiherungee 
weſen) a) Selbſtthät. 261 m., 45 w.; Angehör. 168 m., 416 w. 
b) Selbſtthät. 112 m., 6 w.; Angehör. 9 m., 7 w. G. Verkehr. 
1. Landverkehr (Perſonen⸗ u. Frachtfuhrwerk, Poſt⸗, Telegraphen⸗ 
u. Eiſenbahnverkehr). a) Selbſtthät. 108 m.; Angeh. 68 m., 182 w. 
b) Selbſtthät. 50 in. Angehör. 21 m. 35 w. 2. Waſſerderk. - 
2. Erquickung u. Beherbergung bur e Gaſtwirthſchaft 26), 
a) Selbſtthät. 42 m. 9 w.; Angehör. 54 m., 107 w. 5) Selbſtth. 
46 m. Angehör. 7 m., 13 w. H. Perſönliche Dienſtleiſtung. 


& 


) Selbftthät. 33 m. 51 w. Angehör. 4 m., 38 w. b) Selbſtthät, 


400 m., 948 w.! Angehör. 75 m., 446 w. J. Geſundheitspflege 
u. Krankendienſt. Seibittpät, 31 m., 13 weibl.; Angehör. 10 m, 
38 w. K. Erziehung u. Unterricht. Selbſtthät. 30 m., 13 w.; 
Angehör. 46 m. 58 weibl. I. Künſte, Literatur, Preſſe. Selbft: 
thät. 41 m., 10 w.; Angehör. 8 m., 23 w. M. Kirche u. Gottes⸗ 


N. Königl. Hausverwaltung u. Hofſtgat. — 0. Staatsverſwalt. 
(Polizei, Finanzen, Aeußeres). Selbſtthät. 13 m.; Angeh. 16 m, 
27 w. P. lt Selbſtthät. 57 m.; Angehör. 53 m., 5 
. Armee. elbe. 496 m.; Angeh. 10 m., 34 w. R. riegs⸗ 
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flotte. — S. Gemeinde u. ee N Selbſtth. 
30 m.; Angehör. 16 m. 49 w. T. Perſonen ohne Berufsaus⸗ 
übung. 1. Aus eigenen Mitteln Lebende. Haushalt⸗Vorſt. 122 m. 
114 w.; Angehör. 101 m., 303 w. 2. Aus fremden reſp. öffentl. 
Mitteln Lebende 113 m., 70 w. U. Perſonen ohne Berufsangabe. 

| Haushalt⸗Vorſt. 23 m. 77 w.; Angehör. 18 m. 62 w. 

. Sum ma der Selbſtthätigen aller Klaſſen: 1415 m., 9195 w. 

8 15 = 2 * 7 = — 


Angehörigen € 3491 

f 955 Totalfumma: 5245 m., 5219 w. 

Der Staatsangehörigkeit nad) pe es Unterthanen 

des preuß. Staates: 5148 männl., 5179 weibl.; des Groß⸗ 

herzogthums Mecklenburg⸗Schwerin: ] männl.; des Herzogth. 

Braunſchweig: 1 männl.; des Herzogthums Anhalt: 1 weibl.; 

des ec Sachſen: 16 männl., 17 weibl.; des Herzogthums 

Sachſen⸗Meiningen: 1 männl.; des Herzogth. Sachſen⸗Alten⸗ 

burg: 2 männl.; des Fürſtenth. Schwarzburg⸗Rudolſtadt 2 m.; 

des Großherzogth. Baden 1 weibl.; des Königr. Würtemberg: 

1 männl.; des Königr. Bayern: 1 m.; der öſterr. Monarchie: 

72 männl., 18 weibl.; der ſchweiz. Eidgenoſſenſchaft: 3 weibl. 

Was die Art des Aufenthalts anbelangt, ſo waren bei 

der Zählung vorübergehend anweſend a) Reiſende in Gaſthöfen: 

30 m., 6 w.; b) Gäſte in Familien zum Beſuch 26 m. 18 w. 

Die Zahl aller übrigen Anweſenden betrug: 5189 m. 5195 w. 

An Perſonen mit beſonderen Mängeln giebt es am 

Orte: Blinde: 2 m., 5 w.; Taubſtumme: 3 m., Zw.; Blöd⸗ 

n ſinnige von Geburt oder früheſter Jugend an: 1 m., 5 w.; 
Blbdſinnige mit ſpäter erworb. Geiſtesſtörung: 1 weibl. 

a Die Zahl der abweſenden Ortsangehörigen betrug am 

Zählungstage: 69 männl. u. 52 weibl., zuſammen 121 Perſ. 


8 g Hirſchberg, den 25. März 1868. 
In der Reihe der bereits beſprochenen diesjährigen öffent⸗ 
N Prüfungen der hieſigen Unterrichtsanſtalten folgte vor⸗ 
geſtern das conceſſ. Privat⸗Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗Inſti⸗ 
fut des Herrn Schmidt. Die Prüfung fand unter Vorſitz des 
Reviſors, Herrn Super. Werkenthin, ſtatt und gab wiederum 
von dem Fleiße des genannten Vorſtehers und den Erfolgen 
des Unterrichts die erfreulichſten Beweiſe. Das Inſtitut be⸗ 
keitet Knaben für Gymnaſien und Realſchulen, ſowie für das 
Cadettencorps vor. N 
Als den öffentlichen Prüfungen zur Seite ſtehend, müſſen 
wir auch das Schauturnen betrachten, welches von Seiten des 
hieſigen Königl. Gymnaſiums geſtern Nachm. von 4—6 Uhr 
unter Leitung des Turnlehrers Herrn Nowack in der Turn⸗ 
halle ſtattfand. Sowohl die Freie, als auch die Geräth⸗ 
übungen zeichneten ſich durch Präcifion aus und gaben ein 
Abbe von dem Beſtreben unſerer Schulen, nicht nur die 
örpergewandtheit, ſondern auch den Muth und die Geiſtes⸗ 
gegenwart, ſowie den Sinn für Anmuth und Ordnungsliebe 
115 der Jugend zu wecken und zu pflegen. Die Doppel⸗ 
g am Pferde machten beſonders einen ſehr angenehmen 
indruck. . a 
Und wenn wir das Schauturnen in Parallele zu den öffent⸗ 
lichen Prüfungen geſtellt haben, ſo müſſen wir hierbei auch 
die Prüfung erwähnen, welche heut Nachmittag von 2 Uhr 
ab Madame Przibilla⸗Tſchiedel mit den Zöglingen des von ihr 
geleiteten „Inſtituts für Flügel, Harmonielehre und Geſangs“ 
im Saale des Gaſthofes zu den „drei Bergen“ abhielt. Die 
genannte Vorſteherin begann mit einem Examen in der Theo⸗ 
EN geſchichtlichen Entwickelung der Muſik ausgehend, 
ſodann aber das Wiſſenswertheſte aus der Organik in den 
3980 15 der Unterredung ziehend und ſchließlich die Elementar⸗ 


75 


ormen in eingehender und anſprechender Weiſe behandelnd. 
ie Antworten der Zöglinge, verbunden mit der praktiſchen 


ent 
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(Theater.) Da Hr. Direktor Schiemang das Than A 

in Brandenburg übernommen hat, dürften die Vorftellungen 1 

hier bald ihr Ende erreichen. Den vielen auswärtigen Muff, J 
freunden wird vorerſt ihr Wunſch erfüllt und „die ſchöe 
Galathea“ morgen, Sonntag den 29. b., zum 3, Male b 
aufgeführt werden. Mögen die Bemühungen der Direktion In 
durch recht zahlreichen Beſuch gebührende Anerkennung erteſhen F , 
Bis jetzt hat fie leider eine ſolche in dem mäßigen Theater einz 
beſuche nicht finden können und wir haben uns vergebſch nach Ju 

den „vielen Muſikfreunden“ in und um Hirſchbeog ungeſchen N 
welche früher jo lamentirten ; „Ja, wenn wir doch wenigftene 

eine gute Operette hätten!“ Nun, kommen Sie denn?!) 
Und fie iſt doch, wie wir am 24. h. wieder aus der Suppe 
ſchen Operette „Flotte Burſche“ geſehen und gehort haben, 
„gut. Welch hübſches Enſemble im Spiel u 
Und konnte man ſich nicht über Hrn. Löwe (den geprellten Gehe 
hammel) halb todt lachen? N h 


) 0 Mit welcher Feinfühligkeit und. 
Wahrheit wußte uns nicht Hr. Löwe, der für „Könige“ wenig 
Sinn zu haben ſcheint, dieſen drolligen Kaütz vorzuführen. 
Noch viel größeren Beifall hatte er dafür verdienk, 1 
Olle, 
A. 


wenn auch etwas ängſtlich, aber wie hübſch fang Frl. © 
wie klangvoll Frl. Brandes und wie fidel und munter 
Ch. Knauer und Hr. Hannuth. Und Kan nicht in den 
netten Schwank, Chaſſepot und Zündnadel, die Herren Temme 
Hel Br Bielefeld (Bombaſt, ganz ſüperb), Reubke (Bern 
rl. Brandes (Antonie) und Fr. Lilia (Louiſe) ganz p 
geſpielt? Und ſolche Benefiz Vorſtellungen werden | 
beſucht?! Da möchte die Direktion weinen. Aber 
das hübſch bleiben, ſondern zum Ueberfluß noch den 
Abend, „Wenn Frauen weinen“, geben und den Eheim 
Weihnacht“, Dichtung von Marie Harrer, comp. vom Ben 
zianten E. Schneider, von Frl. Stolle fingen, Das hit 
eine recht blüthenreiche Compoſition, in der ſich ein 
muſikaliſche Empfindung ausſprach und die nach Schl 
Geſanges vielen Beifall erhielt. : 


Am 23. d. M. hatte ich Gelegenheit, das die Stadt Bolten 
hain betroffene Unglück in Augenschein zu nehmen, da 
ich bewundert, wie es möglich geweſen iſt, dem Feuer 
Weiſe, wie es geſchehen, Einhalt zu thun. ir 
Von facverftänbigen Bewohnern Boltenhains wurde Mit 
die Mittheilung, daß es nur der Tüchtigkeit der Behörde 
wie den dort beſtehenden Vereinen, die mit ſeltener Ausdg 
und Umſicht thätig geweſen find, zu verdanken ei, d 
noch größeres Unglück, wie es leider die Stadt betroffe 
verhütet wurde. 5 ER 


Wohlthätige Wirkung ä echter Waare bei 
I Hemorrhoidal⸗Beſchwerden und allgemeiner 
Körperſchwäche. 
Lom Polizeiamt zu Waltersdorf bei Königs⸗Wuſter⸗ 
bie er 5 11 n Haff 1 5 1 
gern Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue 
er eſtekramen Piſhelmeſtr. 1. 
altersdorf, 3. Febr. 1868. „Wennſchon 
von Tauſenden der leidenden Menſchheit Dankes⸗ 
ür di Fat Wirkſamkeit Ihres ſo vorzüg⸗ 
eſundheitsbiers zugegangen ſind, und 
noch tagtäglich in reicher Zahl zugehen 
es dennoch nicht unterlaſſen, unter den 
innigſten Bitte an Sie heranzutreten: 


5 


8 Jalſenden mit der i 
ie it den tiefgefühlten Dank eines armen Mannes ent- 

heater gcgen zu nehmen, der in unſäglichen Hämorrhoidal⸗Be⸗ 
sftellungen ſchwerden, verbunden mit übergroßer allgemeiner Körper⸗ 
na fönide, durch den Genuß Ihres Geſundheits⸗ 
7 lers zu neuem Leben gekräftigt iſt, ſo daß ſich 
mir die feſte Ueberzeugung eingewurzelt hat, daß nur 


dig und allein Ihr Hoff ſches Geſundheitsbier 
i. bolle Lebenskraft und Geſundheit mit Gottes Hülfe wieder 
heihaffen kann. Ihr Bier iſt eine Himmelsgabe für die 
addende Menſchheit! Es kann gar nicht hoch genug ge⸗ 
Iynieſen werden.“ (Durch Amtsſiegel der 1 beglaubigt.) 
„ uguſt Lehmann, Schneidermeiſter. 
el, J Lychen, den 5. Jau. 1868. „Ihrer unvergleichlichen 
Be) Malz⸗Geſundheitschokolade verdankt meine Frau, 
1 [melden der Kaffeegenuß nicht zuträglich war, die voll⸗ 
e“ pelig ständige Kräftigung ihrer Verdauungsorgane. 
Der Appetit iſt wieder rege, und fie kann ſich von dieſem 
f une Fabrikat gar nicht mehr trennen.“ Bee Be⸗ 
ſellung. E. Salinger. 
5 Vor Fälſchung wird gewarnt! 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 
Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager 3 5 Helfe 
55 Carl Vogt in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greifenberg 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


1 


Die Falklenderge 
dicchbach, welche dem reizenden Thale, aus welchem ſie 
ſhorſteigen, eine jo impoſante Romantik verleihen, find ſchon 
a Ziel Tauſender von Touriſten geweſen und werden es 
oft ſein, da gerade von den Gipfeln dieſer Berge eine jo 
che, das Herz erhebende Fern⸗ und Rundſicht geboten wird, 
e jo recht die herrliche Dichtung des ewig jungen Fr. 
Ban: „Sei mir gegrüßt, Berg, mit dem röthlich ſtrah⸗ 
mn Gipfel, verſtehen und nachempfinden läßt. 
et all ſolchem Genuſſe der Intellectualität aber, blieb für 
efteiger dieſer Berge immer noch 0 weſentlicher Munſch 
N hetiedigen, und zwar der, nach der Erquickung des Geiſtes 
Herzens, auch den, nach den Beſchwerden des Bergſtei⸗ 
chlgeltend machenden Anforderungen des Leibes, gerecht 
erden und ihm Erfriſchungen bieten zu können. Mit um 
öberer Freude iſt nun aber die Thatſache zu begrüßen, daß 


bracht, und das Lied „Heil Dir im Siegerkranz“ geſungen. 7 


— —— ——ͤ — 


* 


dieſer Wunſch in Zukunft ſeine volle Befriedigun finden kann. 
Durch die Munifizenz Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Adal⸗ 
bert von Preußen, als höchſter Grundherr von Fiſchbach, it 
es dahin gekommen, daß am 1. April d. J. die traulichen 
Räume des auf den Bergen belegenen Forithaufes als Reſtau⸗ 
ration ſich gaſtlich öffnen, und der, um daſſelbe liegende freie 

latz, mit Colonade verſehen, als angenehmer Ruhepunkt den 

eſteigern der Berge zur Erholung überlaſſen iſt. 5 

Es können dieſe Berge nun auch in dieſer Hinſicht mit an⸗ 
dern ſchönen Punkten des Rieſengebirges, wie der St. Anna⸗ 
Kapelle u. ſ. w., rivaliſiren, um 0 mehr, als auch in der ge⸗ 
achteten Perſon des Wirthes, Herrn Förſter Leuſchner II. und 
feiner liebenswürdigen Frau, als Wirthin, die ſicherſten Ga⸗ 
rantien einer prompten, preiswerthen und den Verhältniſſen 
entſprechenden Bewirthung liegen. Möge daher die Partie 
nach den lieblichen Falkenbergen allen Touriſten und andern 
Freunden der ſchönen Natur aufs Neue empfohlen ſein. J. 


Schömberg, den 23. März. Das Geburtsfeft St. Ma: 
jeſtat des Königs wurde hier wie ſeither feſtlich begangen. Die 
Behörden, Beamten und Deputations⸗Mitglieder verſammelten 


"fh früh 8½ Uhr auf dem mit Fahnen geſchmückten Rath⸗ 


hauſe und Wurden von der Schützengilde und dem Militair⸗ 
Begräbniß⸗Verein nach der Kirche begleitet, woſelbſt ein feier: 
licher Gottesdienſt mit Te Deum ſtaltfaßd, Das Hoch auf ; 
Se. Majeſtät den König wurde vor dem Rathhauſe ausge 


Abends noch Zapfenſtreich und Illumfnation, und nachdem 
den Tag über 71 Böllerſchüſſe gelöſt worden, hielt ein gemein⸗ 
ſames Abendbrodt einen Theil der Feſtgenoſſen zuſammen. = 

Eine Collecte für hilfsbedürftige Veteranen bildete den Schluß 
dieſes ſchönen Feſtes. Fe 


— een 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗Anzeige. i a 
3754. Montag den 23. d. M. iſt meine liebe Frau Mathilde 


geb. Scherbel von einem kräftigen Mädchen entbunden worden. 
Dr. opel, 


3686. Durch Gottes gnädigen Beiſtand wurde am 25. d. M., 
früh ½ 10 Uhr, meine liebe Frau Er neſtine Jung geb. 
Kober von einem Knaben glücklich entbunden. Dies zeige 


allen Freunden und Bekannten ergebenſt an. ; 
Rohrlach. Karl Jung, Gerichtskretſchambeſitzer. 
3687 Entbindungs⸗Anzeige. b 


Die heute Morgen erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Laura geb. Tietze von einem kräftigen Mädchen beehre 
ich mich Verwandten u. Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Friedeberg a/ O., den 25. März 1868, . 

a Guſtav Diesner. 


= 


* 


Tod es⸗ Anzeigen. a er 


3673. Heute endete ein ſanfter Tod die langen ſchweren Lei: 
den meiner geliebten Frau, 
Pauline geb. Cohn. 
Sie ſtarb 54 Jahr alt im Haufe meiner Tochter 1 Glogau. 
Um ſtille Theilnahme bittet: Lippmann Weißjtein. 
Hirſchberg, den 24. März 186868. 5 e 


SM 


le 


3622. Todes Anzeige. 15 3 an 
Am 15. d. Mts., Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr, ſtarb 
iii Se Unterleibsgeſchwüren zu Gr.⸗Tinz, Kr. Liegnitz, unſere 
2 ute Mutter und Großmutter, Frau Dorothee Welzel geb. 

aufmann, im Alter von 56 Jahren 2 Monat 23 Tagen. 

Dies allen Freunden der Verſtorbenen im Gebirge ſtatt leder 

andern Anzeige. N. Welzel, als Sohn, nebſt Frau 
Groß ⸗Tinz, den 25. März 1868. und 6 Enkeln. 


3653. f Todes⸗Anzeige. RN 
Diienſtag den 24. d. M., Nachmittag 6 Uhr, entſchlief ſanft 
unſere gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die verwitt⸗ 
wete Bauergutsbeſitzerin Frau Johanne Beate Schubert 
geb. Fiſcher. Dies zeigen allen Verwandten und Bekannten 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt an: 
Halten or Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Straupitz und Boberröhrsporf. 


5 5 Die Beerdigung findet Sonntag den 29. d. M. um 1 Uhr ſtatt. 
3787. Verſpätet. 


N Unſern lieben Freunden und Bekannten zeigen wir hierdurch 

ktiefbetrübt an, daß es dem Herrn über Leben und Tod ge⸗ 
fallen hat, unſere theure, unvergeßliche Gattin, Mutter, Schwie⸗ 
ger und Großmutter, Frau 


Chriſtiane Roſine Kittelmann 
geb. Fritſch, 


am 9. d. M. nach langem Krankenlager im Alter von 65 Jahren 
5 Tagen in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Ruhe ſanft! Verklärte! — Nach des Lebens Mühen 
Schwang ſich Dein Geiſt zum höh'ren ſchönern Land, 
5 Wo aller Kummer, alle Schmerzen fliehen, 
5 Wo Nichts trennt, was die treue Liebe band. 
Ka Dein Bild wird ewig uns im Glanz umſchweben, 
g Es ſoll uns ſchirmend ſtets zur Seile ſteh'n, 
885 „Und führt der Herr uns einſt aus dieſem Leben, — 
Dam werden, Theure, wir Dich wiederſeh'n. 


Blumendorf und Steinhäuſer, den 25. März 1868. 
ah Die trauernden Hinterbliebenen. 


8685. Denkmal treuer Geſchwiſterliebe, 


geſetzt auf das Grab der geliebten, treuen Schweſter, 
a weil, Frau 


15 


in Boberröhrsdorf; 
geſtorben den 28. März 1867, alt 38 Jahr 3 Monat. 
Sanft ſchläfſt Du in des Grabes Kühle, 
Geliebte Schweſter, ſchon ein Jahr, 
Wir ſeh'n mit ſchmerzlichem Gefühle 
Nach Dein rabe immerdar; 
Du warſt ſoöͤ treu, jo ſchweſterlich, 
Ach Theure, uns iſt leid um Dich. 


Ach, Du vertratſt der Mutter Stelle, 

Als wir verwaiſ't und rathlos war'n, 

Du edle, treue Schweſter⸗Seele 

A) pa manchen Schmerz mit uns erfahr'n; 
Drum fiel der Thräne ſtiller Dank 
In's Grab, wo einſt Dein Staub hinſank. 


33 


Auf's Neue ſchmerzlich brennet heut die Wunde, 
8 Wohl NL es tief, wenn zarter Liebe Bande 
Dau ſchläfſt fo ſanft. Ein Jahr ſchon iſt entſchwunden, 


Heuriette Rösler geb, Dittrich 


Wie könnten, Theure, Deiner wir vergeſſen, 


O ruhe wohl, o schlaf in Frieden 
Der Deinen Dank folgt die in's Gr 
Ach, nur zu früh biſt Du geſchieden 
Den Deinen, die der Herr Dir gab, 
Sie rufen mit uns thränenvoll: 
Du treues Herze ruhe wohl. 


Schildau, Berbisdorf und Neudorf, am 28. März 18 n 
Die trauernden Geſchwiſter Dittrich 


3740. Worte des tiefſten Schmerzes 1 
bei der Wiederkehr des Todestages unſerer unvergeßlichen 5 


Gattin und Mutter, der Groß 1 N 
Siebenhaar 1 


Johanne Chriſtiane 


geb. Günther 
5 . in Alt⸗Kemnitz. 7 sa 
Geboren den 25. Juli 1815, geſtorben den 29, März 1807, 


Die uns Dein, ach! jo frühes Scheiden ſchlug, 
Da ſie nun wiederkehrt die bange Stunde, 

n der man Dich zum frühen Grabe trug, 
Wo für die Erde ſich Dein Aug' geſchloſſen 
Und wo ſo viele Schmerzensthränen floſſen. 


Der Tod auf immer trennt für dieſe Welt, 
Wenn ſchon ſo früh am ſtillen Grabesrande 
Des Gatten und der Kinder Thräne fällt, 

Doch unſre Thränen, unſre Trauerlieder, 
Sie bringen, treues Herz, Dich nicht mehr wieder. 


Seit Gattin, Mutter, Dir das Auge brach; 
Es bluten heute noch die tiefen Wunden, 
Die Liebe weint des Danfes Zähr' Dir nach 
Und blickt mit Sehnſucht hin zu jenen Höhen, 
Wo Himmelslüfte Dich jetzt fanft umwehen. 


Da Du es ſtets mit uns ſo treu gemeint! 
Wer Dich gekannt, wird unſern Schmerz ermeſſen, 
Und ehr'n die Thräne, die das Auge weint. I 
Nun ſchmückt Dich dort an Himmels lichten Throne : 
Für Deine Treu' die wohlverdiente Krone. . 95 
Ruh' ſanft, ſchlaf wohl! nie wird in uns entſchwinden AT 1 
Der theuren Gattin und der Mutter Bild, 8 

Wenn unſer Scheiden einſt die Glocken künden, 

Dann eilen wir ja auch zum Glanzgefild, 

Wo uns ein Wiederſehen iſt beſchieden, 

Und uns vereint ein ſchöner Himmelsfrieden. 


Alt⸗Kemnitz, den 29. März 18688. 
Der trauernde Gatte nebſt ſeinen Kindern. 


N Worte der Erinnerung 8 T, Clarg Emilie Sn — D. 20 20, Frau Schloſſergeſ. Riediger 2 
355 b. S., Fart einr. Paul. — D. 2. März. Frau ae 51 
m Jahrestage des d 35 1 7 d Mutter, de Io früh entſchlafenen Lit e. T. g Margar. Bay rau En 1 5 
en⸗ 


im u Johanne Henriette Rösler Nee Hal e au Ampere. Ofen 


e ul Carl Sal Aid. — 19 5 Frau 9 N 
1 : geb. Dittrich Meier e. S., at 7 — D. 19. Frau Schmiedegeſ. 
in Boberröhrsdorf; Borrmann e. & A e — D. 25. Frau Shuhnacher 5 
ttrich geſtorben den W. März 1867, im 39. Lebensjahre. mſtr. Pech e. 5 
S Grunau. 8.2 „März. Frau Maurer rc e. St, Carl 25 
f Ein Jahr iſt chon verſchwunden, Heinr. — Frau, Sim, Prokop e. . Emilie Selma Hulda. 
Seit, theure Gattin, brach Dein Mutterherz, Ku unersdorf d „17. März. Frau Inw. Strempel e. S., 
Der Leiden haſt Du viel empfunden, Paul Hermann. a 
Das war für mich ein großer Schmerz, a i Straupitz. D. 1. März. Frau Bauergutsbeſ. Holzbecher 
Da des Todes kalte Hand e. S., Aug. Traug. — D. 2. Se Zimmerm. Sch Schmube e. 5 
Löſ'te unſer Eheband. Clara 1 Emilie. — D. 9. Frau Häusler Kolt e. T. N 
Auguſte Emma. 5 
Mit Deinem jung' und heitern Geiſt Schwarzbach. D. 2. März. Frau Inw. Scholz e. T., Er⸗ 
Sat 1 Qu. gehalt Be 11 7 55 5 5 Herne, Pauline. 
OR Deine Ki zung! Gotſchdorf, D. 2. März. Frau Häusler u. bern 
lien din Deinem Lebensziel; Hainke Du Ernſt Heinr. Carl. 8 


Wan tünen Jo Bernan u Hartau. D. 23. März. Frau Sun. Berthold e. S., tobtgb, 


IId i E Warmbrunn. D. 22. N Frau Gartenbeſ. Heinrich e. 
Ach, unter ſolchen Leiden S., Ernſt Aug. Guſß — D. 7. März. Frau Freigutsbeſ. Fries 5 
Wuß 't ich mich kaum zu faſſen, drich Beſſer e. 177 5 Minng Marie Wilhelmine. RR 
5 Mit meinen Kindern beiden Heriſchdorf. D. J. März. Frau Weber Hein e. T., Age 8 
180 Glaubt ich mich ganz verlaſſen. Marie Pauline. — D. 20. Frau Ziegelſtreicher Kirſchte e. T, 
a Der Fa hat's aber ſo geſchafft, Auguſte Anna. 
Wohl beſſer, als ich je gedacht. ‚© miedeberg. D. 5. März. Frau Bergmann Kahl 1 


— D. 6. Frau Bergmann Mattern in Arnsberg 8 
: 3 a 1 ain Wil ge ge ſcheh n, = 5 7 „Die e gelen des Königl. Kreis⸗Richters Si W. 5 
Und wir alle einſt hienieden zel hier. e. T. — D. 10. Frau Wale mied Häusler e. S. 
Uns im Jenſeits wiederſeh'n, Landeshüt D. 15 März. Frau Schuhmachermſtr. Jen ⸗ 
Wo wir, befreit von Schmerz und Leid, rig jun, hier e. T. — D. 20. Frau Apotheker Bitt hier e. S. 
Uns lönnen freuen in Ewigkeit. 22. Frau Maurerpolier Breit in Vogelsdorf e. Tt. 
Boltenhain. D. 27. Febr. Frau 185 1 t Rudolph 


dobenhrsdorf, den 28. März 1868. N 8 ar BE, 
se Rösler, Stellenbefibe, als trauernder Gatte, gucke Be a 19 5 0 A. 52 190955 Aer Er 


nebſt Kindern. zu Kl.⸗Waltersdorf e. S. — Fr.? Sreibguäfen Kirſch . S 
6 t ualchen e S. — D Fra Meſſerſchmiedmſtr Sch eifer 
Kirchliche Na ch richten. Kleiner hier e. S. — D. 6. Frau SB Ullrich e. 2 


den, D. 7. N Goldarb. Seibt e. at Fabrikarbeiter 
AQAmtswoche des Herrn Subdiakonus Fiuſter Pohl e. S. — D. 10. u: 2 f Großknecht Ber: 


(vom 29. März bis 4. April 1868). geen Schneinhaus e © a an. Flegel zu 
Sonntage Indiea: Hauptpredigt, Wochen: Sa e D. 20. gem Schach debe Flege 


Communſon und Bußvermahnung: Goldberg, D. 18. Febr.? 0 00 Vorperksbeſ. Saal e. 8, 85 


1 Herr Subdiak. Fin ſter. Georg Ed. Alfred. — D. 2.9 z. Frau Tagearb. Opiß e. f 
5 ichmittagsprevigt: Hr. Archidigk. Dr. Peiper. Carl Aug. — D. 3. Frau Sunne Dittrich e. S., Au 5: 
’ Dieuſtag nach Judica. Julius einhold. 


Baitenprebigt: 95 as Werkenthi In Geſtorben. 1 


Hirſ chberg⸗ D. 19. März. BORN Marie Ida a Seile 

0 D. 20. Marz Gute Hellge, Sg "Ehefrau des 1 8 Hrn. Bräuer, 31 J. 8 M. 21 T. — D. 
w t Na Johanne Grundmann hier. — D. 23. Herr 20, Ida Bertha, T. des Schmiedegeſ. Wee. 1 T. — D. 
a eber, Sergeant im Königs: Grenadier⸗Regim. Nr. 7 zu 25. S. des Schühmachermſtr. Hrn. Pech, 


tberg, mit ma Stun Kloſe h hier. un D. 20. März. Joh. 5 u den, Häusler, 
ui b Febr. Naß . Guftan Oswald 60 J. 9 M. — D. 24. Paul 1 des Juwohner 
N er, mit 8 15 Amalie buiſe Pauline Nh. Strempel, 7 T. 8 
ärz. Wwe. Joh. Carl Ehrenfr. Vo gel, M 9 Strau pitz. D. 24. März. Maria RER T. des Hausbeſ. 
a in ie de mit Sr Joh.? dolph 15 u. Oeireibshänbler Maiwald, 7 M. 17 T. — Frau Johanne 
urch, ver 


— D. 17. Auguſt Will Sat eb. Fiſch r, Wwe. des 1 Bauer gutsdeſ. chubert, 
Mee mit 1 ol Aug. dame Mi 5 9911195 g 0 A t 

Ge . 18. al oh. Pauline, T. des Po⸗ 
rg. D. 27. di ran ge Hohberg e. ſtillon Brunnecker, 9 N Er ſep. 8 Biene 


Mariane Nh, von Buße, 192 Schulz Haren! Chegattin des 
Kgl. Br. Lieut. 5 90 1 . Hrn. Heinr. W. B. 
v. Bulle, 56 J. 3 
19 dorf. 25 1 Mar A. 25 Frau 3.10% chnermſtr. Roſine 
Topler, geb. Meyer, 58 J. 8 Guſta Du) 
S. des Haus: und Ackerbeſ. Shit, 5 M. 9 8 . D. 1 
Friedr. Wilh. Aug. S. des Hausbeſ. Wender, 2 J. — D. 22 
nna 1 des Fabritarb. Wolf, 28 W. — 5 23. Frie⸗ 
eich Wilh., S des 1 u. Maurer Seifert, 4 J. 
Boberröhtsdorf. D . 25. März. Carl Rob., S. des In⸗ 
52 wohner u. Handelsmann Kirchner, 8 W. 
Bay Schmiedeberg. D. 5. März. Marie Mag dal. eh. Sam. 
} 55 Chefr. des 00 Wilh. Berger in Forſt, 66,J. 11 
1195 — D. 6. Chriſt. Friedr. Vogt, Vlattbunder hier, 108 x 


5 F. — D. 8. 5 Herm. Marie, T. 15 Gaſthof⸗ 
. Sm, Leder hier, 5 J. 9 M. 28 T. — D. Johanne 
05 1565 A Chef. des Fabrikarb. Vic N 155 DIES: 


; — D. 18. Sn Aug. Heinr. des Bergmann 
Glaser in Arnsberg, 1 J. 5 M. 21 T. — 3. 20. Frau Au: 
rora geb. Schneider, a des weil. Oekonomie⸗ „Kommiſſarius 

Hrn. Förſter, 69 J 16 T. 

= Landeshut. & 185 hae 9110 Carok., T. des weil. 

5 1 Berger zu Vogelsdorf, 4 J. 10 M. — D.. 25. Emilie 
Er gg T. des Müllermſtr. Sun Müller hier, 14 J. 
7 ton T. 

Bolkenhain D. 3, März. Joh. Chriſt. Agnes. gab. BEN 
Ehefrau des Zimmergeß Hoffmann, 39 J. 1 M. 7 

5 5 30 ae geb, Winkler, Ehefrau des Tagetb, Wit 
hier, 74 Jahr. 

f g. D. 10. März. Frau Tagearb. Hornig, geborne 

Seiſſert, 40 J. 7 M. — D. ER nc. ed, 2. des Sell 
bei. Hoffmann in Wolfsdorf, 1 J. 40 14 T. — D. 14. F 
Wu Hänſch, geb. Sommer, in Wolfsdorf, 52, J. 31 


SE D. nr Jar, oe Chriſtiane; Hoffmann, a 


Si dj. geh. Soli, Chegattin des 
F e und Diet 910 nehm 


mtr. Hilbert, 39 J. — D. 15. 
ebr. Chriſt. Hit Nah Freiſtellbeſ, ; 39 5 7 M. 20 T. 


3748 


koſtet durch die Poſt bezogen pro Quartal 25 Sgr. 
Inſerate finden in Neve 


Herr Hann 9 8 

2 unerſchöpfliche, humoriſtiſche Liebling des: le 
wird Dienſtag den 31. März zu feinem Benefiz die Offenbach⸗ 
che Opera bulls „Orpheus“ zur Aufführung bringen. Alle 
= racht in Coſtüms und Scenerie, alle geiſtigen und phyſiſchen 
lnſtrengungen werden aufgeboten werden, um dem Publikum 
‚einen jeltenen Genuß zu bereiten. Bei einer vorzüglichen Be⸗ 
ſetzung werden alle Töne der Freude und Luſt ſich in froh⸗ 
esche Harmonie vereinigen und wünſchen wir, daß unſer 
geſchätzter Hr. Benefiziant durch ein recht volles Haus 25 
Be En finden möge, E. 


* 


„% ũ ͤ » 644 . 


Der 


Miederſchleſiche Anzeiger, 


das verbreitetſte Volks⸗ und Anzeigeblatt Niederſchleſiens, 


erſcheint ſeit Anfang dieſes Jahres täglich (6mal in der Woche) in einer Auflage von 242 5 Exemplaren und = 
Alle Tagesereigniſſe werden auf's Raſcheſte mitgetheilt und 
leſien und einem großen Theile der Provinz Poſen die wirkſamſte Verbreitung. 


Be: 90 f Druck und Verlag von Carl Flemming in Glogau. 


8 2 


Ang n c fall 5 

Hirſchberg. D. 11. März c. ertrank hier in einem 
Paul Richard Julius ehe 5 des RR 
Herrn N 3 J. 8 M. 10 T 


— — 22 naher Mas 


Lirerariſce e 


3555. Zum Beginn des neuen Quartals nehmen alle 
Poſtämter Deutſchlands u. Oeſtreichs Abonnements 


entgegen auf die 
Berlin, Verlag v. ram 


Volls⸗ Zeitung, d uncker. Preis 25 Sgr. 


Von allen in Deutſ I erſcheinenden Zeitungen tft 
dies die billigſte; für nur 25 Sgr. das Quartal giebt jie 
eine Fülle von Dittbeilungen d Belehrungen, wie kein 
anderes Blatt. Wo ſich dieſelbe einmal eingebürgert, da 
kann ſie nicht mehr entbehnt werden und ſchon lange it 
ſie nicht nur in den Städten, ſondern auch in vielen 
Dörfern ein täglich mit Ungeduld erwarteter Gaſt. Un: 
ermüdet führt ſie ſeit Jahren den Kampf für das Recht 
und die Wohlfahrt aller Klaſſen des Volkes, für die 
Einheit und Freiheit des geſammten deutſchen Pate 
landes, die dauernd nur geattkibe: werden können durch 
gute Geſetze, gerechte Verwaltung, Ermäßigung des Steuer: 
drucks und der Militärlaſten. Ueber die jetzt beworftehen: 
den Verhandlungen des Reichstags und des Zollpar⸗ 
laments wird ſie raſch und überſichtlich berichten: 

und dieſelben Na alle Tages- und Weltereigniſſe in Ai 
ſem Sinne beleuchten. 


1 1 


Stadt⸗ Theater in H 1 
Gaſtſpiel der Liegnitzer 1 8 Geſellſchaft, 
; unter Direction von Carl Schiemang -. 
Sonntag den 29. März. Auf vielſeitiges Wen zun 
dritten Male: Die ſchöne Galathen. Operett 
einem Akt. Vorher: Doctor und Friſeur, obe; 
Die Sucht nach Abenthenern 
Montag den 30. März. Der Wohlthätigfeits: B 
Na den 31. März. SER, für Herrn Haun 
Orpheus in der Unterwelt. 
. den 7. April: Schluß der Saiſon. 


sino- Gesellschaft. 
35. Nachgeſuchte anderweitige Benutzung der Lokalität ver⸗ 
laßt den Ausfall des Caſinos am Dienſtag d. 31. d. M. 
* is \ N 8 f Der Vorſtand. 
Abl. Sehmiedeberg. 
1 den 29. März c. geiſtliches Concert in der ev. 
a Hp er Mitwirkung ausw. Kräfte, zum Beſten 
drängter Lehter Wittwen und Waiſen. — Billets & 5 Sgr. 
nd Familienbillets A 3 Gr. find bei Herrn Chriſtoph und 
r Beginn der Aang e an der Kirch⸗ 
üre zu haben. Anfang 4½ Uhr. x 
N Der Vorſtand. 


er Jede ee SINE re 6 mom es ätit en. 

pamafium zu Hirſchberg, den 26. März 1868. 
95. Die öffentlichen Prüfungen der Gymnaſialklaſſen werden 
ähften Dienſtag und Mittwoch (den 31. März und 1. April) 
dem Klaſſenzimmer der Quinta gehalten werden und zwar 
e der Sexta Dlenſtag Vormittag um neun, die der Quinta 
n halb elf Uhr, die der Quarta Nachmittag um Maul die 
ter Secunda halb vier Uhr, die der Tertig Mittwoch Vormittag 
u neun, der Prima halb elf Uhr, 
zeitag den 3. April Vormittag um zehn Uhr ſoll dann der 
luß⸗ u, Entlaſſungs⸗Actus in dem Saale des Cantorhauſes 
finden. ; 
uber Prüfungen, wie zu dem Schlußactus werden die 
Gönner und Freunde des Gymnaſiums und insbeſondere die 
um unſerer Schüler hierdurch ganz ergebenſt eingeladen. 

\ er Gymnaſialdirector Dr. Dietrich. 


1 Vie 
reiter 


Gyumaſium zu Hirſchberg, den 25. März 1868. 
Die Anmeldungen neuer Schüler für das hieſige königliche 
Umnaſium find bei Herrn Prorector Dr, Lindner (wohnhaft 
Gymnasium 2 Treppen hoch) anzubringen und dabei die 
Auf, reſp. Geburts⸗ und die Schulzeugniſſe der Aufzunehmen⸗ 


5. 


Schul : Anzeige. 
Montag den 20. April beginnt der neue Lehr⸗Curſus in 
einer conceſſ. Privat⸗Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt, 
l pelcher Knaben für Gymnaſien und Realſchulen, ſowie für 
A Cadettencorps vorbereitet werden. — Anmeldungen neuer 
1 Stile entgegen zu nehmen, bin ich täglich bereit. 
7 Auswärtigen Eltern, welche ihre Söhne meinem Penſionat 
N malen wollen, in welchem dieſelben die gewiſſenhafteſte Be⸗ 
33 ee die erforderliche 5 bee genießen, ertheile 
h auf iesfällige Anfragen alsbald beſtimmte Auskunft. 
Huſchberg, den 12. März 18688. Guſtav Schmidt. 


Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereins im 
f Rieſeugebirge 


1 


in ln Duonnerſt i i 
in Don ag den 2. April c., Nachmittags 2 Uhr, 
kau in Onjthof zum deutſchen Haufe. { 


; Tagesordnung: 

J Ueber die Winter⸗Futterung und deren Erfolge. 
„Ueber die beſte Verwerthung der Futterkleie. 

B Die Erdruſch⸗Reſultate der letzten Ernte. 
N Der Vorſtand. 


an 


George, Gerichts⸗Direktor, Spohrmann, Weinkaufſmaun 


rer e e 
N 7 
5 


Nächſte Gewerbe Bereins⸗Sitzung den 30. März 2 
Hirſchberg, den 20. März 1888. 3497. 


Vorſchuß⸗Verein zu Schönau. 


3705. Den Mitgliedern des Vorſchuß⸗ Vereins, zu Schönan 


diene hiermit zur Nachricht, daß 
Sonntag den 29. März c. im Schützenſaal 
präciſe Nachmittag 2 Uhr, eine ordentliche 
General -Verſammlung 


angeſetzt iſt. 

f en Tages⸗Orduung: 
J. Rechnungslegung des Jahres 1867, ; 
2. Reviſion des Statuts und Umänderung beſtehender 


Verträge. | 
3. Wahl des geſammten Vorſtands. 5 5 
a Der Vorſtand. 


—:: p 
Für die Natioual⸗Invaliden⸗Stiftung erhielt heut 
von Herrn Lotterie⸗Einnehmer Lampert hier einen Beitrag 
von 5 Thlr. Um fernere Beiträge bittet: 5 
Werkenthi e l. Vogt 
ertenthin. Tſchuppick. Joel. Vogt. 
Hirſchberg, den. 25 März 1868. 0 


Bolkenhain, den 19. März 1868. 
In der Nacht des heutigen Tages iſt unſere Stadt von 
ſchwerer Trübſal heimgefucht worden. Eine Feuersbrunſt zer⸗ 
ſtörte faſt ſämmtliche Häuſer einer Straße derſelben. 56 Men⸗ 
ſchen ſind dadurch obdachlos und die Meiſten faſt all’ ihrer 
irdiſchen Habe beraubt; denn bei den raſch um ſich greifenden 
Flammen konnten Viele nichts, als das nackte Leben retten. 
Die Noth iſt groß. Unſerer Stadt und deren meiſt dürfti⸗ 
gen Bewohnern eli die Mittel, den Verunglückten zu ges 
währen, was ſie bedürfen. a ; RE 
Mit Vertrauen und Hoffnung wenden wir uns daher an 
unſere Schweſter⸗Städte und bitten: Helft uns in unjerer 
Trübſal! — Wohl wiſſen wir, daß die gegenwärtige Zeit eine 
ſchwere und ſorgenvolle für Viele iſt, daß Hilferufe von allen x 
Seiten her erſchallen und doch jeder Mühe hat, ſich ſelbſt und 
die Seinigen zu verſorgen. Dennoch hoffen wir, es werde 
unſere Bitte für die armen Abgebrannten in unſerer Stadt, 
die noch nie für ſich gebeten hat, nicht ungehört verkli Ben, ; 
und richten an alle e gefinnten Herzen das ergebene 
Geſuch, Sammlungen für unſere Verunglückten anſtellen und 
durch Zuſendung der empfangenen Gaben an den mitunter⸗ 
zeichneten Herrn Wuthe die Noth der Bekümmerten lindern 
zu wollen. Mit herzlichſtem Danke werden wir ſelbſt die 
kleinſte Gabe entgegen nehmen und die gerechte Vertheilung 
derſelben uns zur heiligen Pflicht machen. 40 & 7 
eß⸗ N 


Schöps, Bürgermeiſter. Neukirch, Pfarrer. NE 
au Superintendent. Koſſack, Königl. Kreisphyſikus. 


und Stadt⸗Aelteſter. Wuthe, Kaufmann und Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſitzender. 5 


Zur Annahme von Gelo-Beiträgen erklärt ſich auch bereit 
die Expedition des Boten aus dem Nieſengebirge. Be 
Für die Abgebrannten zu Bolkenhain 
find eingegangen: Von Hrn. Kaufm. Bettauer Irtl., Herrn 
Oberamkmann Rudolph I rtl. . Buchh. Wandel 1 rtl., 


Hrn. Poſtdir. G. Günther a. Irtl., Fräul, Heyden I rtl. 
. Un fader gütige Beiträge bittet: Die Exped. d. B. 


N 


Oſtpreußen. ER 
Außer den zuletzt angezeigten 756-rtl. 28 ſgr. 11 pf. find 
nur noch 12 ſgr. 6 pf. von dem Dienſtperſonal des Dominii 
Langenau eingegangen, jo daß die heut geſchloſſene Sammlung 
die Summe von 757 rtl. 11 gr. 5 pf. beträgt. Die betreffen⸗ 
den Quittungen aus Gumbinnen können jederzeit bei mir ein⸗ 
geſehen werden. Nochmals herzlichen Dank allen freundlichen 
Gebern! un beſonderen Dank aber auch der hochgeehrten 
Redgetion d. Bl., welche in edelmüth'gſter Weise die Rechen⸗ 
ſchaftsberichte unentgeldlich zu veröffentlichen die Güte hatte. 
Löwenberg, den 16. März 1868. 
Der Königliche Superintendent Benner. 


ie Executoren find nicht berechtigt, dieſe Gebüh⸗ 
ren zu erlaſſen; fie müſſen dieſelben vertreten. Dieſe Beſtimm⸗ 
ungen gelten namentlich auch für das Schulgeld. 
Hirſchberg, den 2 ärz 1868, 


er Magiſtrat. Vogt. 


= 3907. N N 
e Holz = Verkauf. 

a Dienſtag den 31. d., Nachmittag / 3 Uhr, wer: 
den im Schwarzbacher Revier, Schüllerbuſch an der Stons⸗ 
Dorfer Grenze 1 i 

57 Fichten⸗, Kiefern- und Tannen: Klbötzer, 
dito dito dito Bauſtämme, 
33 weiche Stangen, 5 
{ 5½ Kliten, weiche Scheite und Kläppel, 

1 Alftın. Stöde 

135 Schock weich Aſtreißig 1 
öffentlich meiſthietend gegen Baarzahlung an Ort und Stelle 
Ä we luft. Die Bedinguͤngen werden im Termin bekannt ge: 
macht und Käufer 


ierzu eingeladen. f ö 
Hirſchberg, den } 


la 
3. März 1868. 
alle Die Forſt Deputation. 
13451. Nothwendiger Verkauf. 
RNreisgericht zu Goldberg den 10. November 1867. 
Die zum Nachlaß des Wundarzt 1 0 4 Chriſt. Schrei⸗ 
her zu Ober⸗Adelsdorf gehbuige 8 el Nr. 22, das Anger⸗ 
haus Nr. 23, das Fllen, r. 98 und die Meigeladerjtüde 
Nr. 10, 2 c, 8 c, 17 c. 24 c 25 e. und 28 c, ſämmtlich zu 
HOber⸗Adelsdorf, abgeſchätzt auf 16,723 Thlr. 10 Sgr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſollen 
dien 28. Mai 1868, Vormittags 11 uhr, 
3 rg Gerichtsſtelle im Terminszimmer Nr. 4 fubha: 
irt werden. 5 f 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelkenbuche 
5 nicht erſchtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Ansprüche bei uns anzumelden. 
Die unbekannten Realprätendenten werden 10 efordert, ſich 
zur enden e der Präkluſion ſpäteſtens in Bieiem Termine 
zu melden. Se 


Semper. 


3631. 


Bekanntmachung. 
a 9 0 7 über ha lüften dun S 5 ma 

ichard Pokorny hierſelbſt iſt dur ußvertheilun 
endet. Landeshut, den 19. März 1808.5 5 ce 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


IN Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Bolkenhain, 
Das dem Alexander Steutzel gehörige, ſub Nr. 9 
Nieder⸗Wernersdorf im hieſigen Kreiſe belegene Freſhaus 
Mühle, gerichtlich abgeſchätzt auf 6,979 rtl. 25 for. uf 
2 l Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehen 
axe, ſo 3 * 
am Montag den 8. Juni 1868, Vormitt. 11 uhr, 
vor dem Herru Gerichts⸗ Director George an orden 
licher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer Nr. I ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgel 
dern Befriedigung ſüchen, haben ihre Anſprüche bei uns 
zumelden. Bolkenhain, den 30. Oktober 1867. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Anett Da, 


Montag deu 30. März c. Vormittag 10 Uhr follen 
in dem Haufe Nr. 797 b auf der Hospitalgaſſe hierjelbft: ein hol 
Dampfteſſel von Gußeiſen, 4½ Centner raff. Borax, 14 Pfd. 

Maſtix, 1 Kiſte Sing⸗Copal, 1 Kiſte Man⸗Copal, eine Ma 
platte, 3 Siegellackformen, zwei dergleichen von 10 50 


13698. 


— 
= 
= 


3343. 


SEE Zinnober⸗Maſchine gegen baare Zahlung verſteigen g ö 
werden. 88 18 
Hirſchberg, den 16. März 1868. ö 


Tſchampel, als gerichtl. Auktions⸗Kommiſſarils, 


Holz- Auktions⸗ Bekanntmachung 
3180. Aus dem Herzogl. Elimar v. Oldenburg 'ſchen For 1 
vier Maiwaldau ſollen im Forſtorte (Wald) Drenftag 10 
31. d., von früh 10 Uhr ab, öffentlich nachſtehende Brefnhöl 
zer meiſtbietend verkauft werden: e, 

6½ Klafter hartes Scheitholz, 

50 Klaftern weiches Scheit⸗ und Knüppelholz, 

i 2505 Schock hartes Abraumreißig, 


5 weiches i 5 7 A: 
Das Großherzogl. Oldenb. Dber --Infpeftorat e 2 
1 Bienek u 


Im Revier Modlau ſollen 4 
früh 9 Uh 


Dienftag den 31. März c. 

90 Stämme liefern Bauholz, 

40 Stück ſtarke kieferne Klötzer, 

35 Stück erlene Klötzer, ; 

12 Stück ſtarke birkene Klötzer zu Bohlen für 
1 Aspenklotz, 

47 ſtarke Nutzholzbirken, 1 
4 Schock 25 Stück birkene Scheeren und Deichſelſtangen, 
8 Schock 30 Stück lange fichtene Nutzholzſtangen, 
6 Schock kieferne Stangen 5 1 6 

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Zuſammenkunft in hieſiger Brauerei. 5 ; 

Modlau, den 24. März 1868. 
3674. Das Rentamt. 


Schreinerarbeſten, 


13 


3 * 


zu Nr. 26 des Boten aus dem Riesengebirge. 


28. März 1868. 


= 


55 


bietend verkauft werden. 


Holz = Auktion. 


nftag.den 31. März e., an der 9, Uhr, werden in 
1 Dominial⸗Forſten, an der Scheibe, in öffentlicher 
ion perkauft: 

900 Stück weiche Klötzer, 

400 Bauſtämme, 

30 „Ahornholz, ; 

30 Beer buchene Schirrſtangen, 

10 laftern buchenes Scheitholz 1, und II., 


20 weiches 25 

170 Schock hartes und weiches Reißig, 
Haufluſtige eingeladen werden. 5 
ldelſtadt, den 20. März 1868. 


x 


Jähne, Ger.⸗Bev. 


blz/⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 
Es ſollen auf dem Großherzogl. Oldenb. Forſt⸗ Revier 
valdau bei Schönau in dem Foͤrſtort (der Wolfsgraben) 

April d. J., als Donnerſtag von früh 9 Uhr 5 ; 
10 


Schock hartes Schlagrei 


lich leitando verkauft werden, ſolches zur Kenntniß des 

blitums.. Mochau, im März 1868. 5 

Das Großherzogl. Oldenb. Inſpektorat. 
Bieneck. 


lrills. 


5 Pacht Geſu ch. 

Ein in den Kreiſen Bolkenhain, Görlitz, Hirſchberg, Landes⸗ 
i Aauban, Löwenberg oder Schönau belegenes Gut mit 
im Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und ca. 500 bis 
IM Morgen Areal wird Johanni c. zu pachten gewünſcht. 
aten ſind franco an den Kaufmann Oswald Heinrich 
hrſchberg einzuſenden. 


Zu verpachten. 


Her cherei zu verpachten. 


In einer belebten Provinzialſtadt, am frequenteſten 
be gelegen, iſt ein Spezerei⸗Geſchäft, verbunden mit 


anni 1868 zu verpachten und in der Expedition des Boten 
fragen. i 


—— ET 


Eine freguente Gaſtwirthſchaft in Hirſchberg it an 
autionsfähigen el er 05 Hulchberg if 
ch J. Gattel in Hirſchberg. 


daß meine Gaſtwirt t verpachtet iſt. 
5 SL 1 2 2 5 05 Härtel. 


lichſt begangen, wobei diejenigen Mannſchaften, die jetzt erſt 


n Schlaup bei Jauer iſt wegen Todesfall ſofort 


und wärmſten Dank. 


ation, nebſt Utenſilien und nöthigem Wohngelaß 3 


ann zu verpachten. Nä⸗ 


Reflectanten auf die Annonce der vor, Nummer zur 


Acker⸗ und Wieſen⸗Verpacht. 
Auf den 30. März, Nachmittag 3 Uhr, ſoll eine Parzelle von 
18 Morgen auf dem Gute No. 7 zu Wernersdorf, mehrentheils 

Wieſe, auf 9 Jahr, getheilt wie im Ganzen verpachtet werden. 
3496 Die Schneider ſchen Erben. 
90915 0 Re 9255 Fang en = 8 
Ein tüchtiger Huf und affenſchmied, ſowie 
auch im Wagenbau geübt, ſucht eine Schmiedewerkſtelle 
in der Stadt oder auf dem Lande 15 pachten oder zu kaufen. 
Derſelbe würde auch eine Stelle als Werkführer in einer 
25 oder ſonſt großen Werkſtatt annehmen, da er in jeder 
ein Fach betreffenden Sache geübt. g 
Franko⸗Adreſſen sub . J. nimmt die Expedition des 
Boten zur Weiterbeförderung an. > 


= > 
Anerkennung und Dank! 
Bei der heutigen Fahnenweihe fühlen wir uns verpflichtet, 
dem Herrn Oberamtmann Enkelmann nebſt ſeiner lieben 
Sr für ihre immer dem Verein wohlthuende Weiſe, insbe 
ondere für die höchſt gütige Spende zur Fahne und Ausſtafff⸗ = 
rung derfelben unſern herzlichen Dank auszuſprechen, desgl. 
dem Hrn. Paſtor Rüttnick für die rührende und ergreifende 
Weihrede, und unſern Dank dem d dee WW 


Latzke, der ſich viel Mühe gab, uns das Feſt zu verherrlichen 
und uns mit Speiſ' und Trank zu erquicken. „ 


. h Das Feſt be 
gann mit Böllerſchüſſen und einem Hoch auf Se. Majeſtät, 
den König. 5 5 JJ 
Reibnitz, den 22. März 1868. Der Militair⸗Verein. 

Oeffentliche Dankſagung. 2 
Am vergangenen Sonntag, als den 22. März e wurde 
von Seiten des Militgir⸗Begräbniß⸗Vereins zu Voigts dorf 
das Geburtsfeſt Sr. Majejtät unſeres geliebten Königs feier⸗ 


hatten, beſonders augen wurden. Der Zug bewegte : 
ſich nach der Kirche, wo Se. Hochwürden Herr 65 or Raſchte 
eine der Sache angemeſſene und gediegene Anſprache hielt. 
Ane hatten die geehrten Jungfrauen durch Guirlanden und 
kränze ſich thätig bewieſen und dem Zuge angeſchloſſen, des⸗ 9 
leichen auch der Bauergutsbeſitzer Ehrenfried Beſſer nebſt 
Sen und Familie durch unentgeldliche Bewirthung der Mann⸗ 
ſchaften ein reichliches Opfer gebende; im Allgemeinen aber 
hatte der Militair⸗Begräbniß⸗Verein durch umſichtige Leitung 
der Vorgeſetzten Alles aufgeboten, um das Feſt zu verherr⸗ 
lichen. Ihnen en fagen wir hierdurch unſern herzlichſten 
2 


von den Regimentern heimgekehrt und den 1 mitgemacht 2; 
t 2 


Voigtsdorf bei Warmbrunn, i 9 5 5 
661. i Die zuletzt zurückgekehrten Krieger. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. DE 
3704. Dem Herrn Eruſt Geisler in Wederau zu feinem 
Geburtstage ein 999,999 Mal donnerndes Lebehoch. x 
. f ca werden modernifirt, gewaschen, gefärbt 
Strohhüte und garnirt, ſowie alle Putzarbeiten 
Selma Kallert, wohnh. dunkle Burgſtr. 
beim Kaufm. Hrn. Landsberger, 


gefertigt von 


rt ER VIERTE 
CR eee 5 . c 


Sch babe mich bierfelft als yract 


Arzt niedergelaſſen. Meine Wohnung 


Stprechſtunden: Morgens bis 10 Uhr. 
35 Nachmittags von 4— 6 Uhr. 
Spezialfach: Geburtshilfe. 
Löwenberg, im März 1868. 

3538. ö Dr. E. Schroeder. 


Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medicamente geheilt. 
Adreſſe Dr. uu. Rottmann in Mannheim. (Öegenfeitig 
ranco.) 
Die Vaterländiſche Feuer- u. Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft in Elberfeld 

2 hat mir die Agentur für hier u. Umgegend übertragen. Ich 
empfehle mich demnach zur Vermittelung von Verſicherungs⸗ 
Ab 1 en aller Art, indem ich mich erbiete, jede zu wünſchende 
Fr Auskunft auf das Bereitwilligſte zu ertheilen. 
S. März 18688. 
Otto, Gaſtwirth. 


GBEARFPBEDLERLPBLERBERBEERD 
cc Bleichwaaren jeder Art, ſowie Garne zum Verweben, G 
P übernimmt auch in dieſem Jahre Unterzeichneter für h 
85 das Bleich⸗ und Leinenfabrikakions⸗Geſchäft von F. W. & 
N Alberti in Hirſchberg i. Schl., unter Zuſicherung promp⸗ G 
8 teſter Bedienung und Garantie-Leiſtung für Verluſt oder & 


St. Georgenberg, Kr. Jauer, den 28. 
3714. 


Schaden. 8 
0 ach erfolgter beſter Gebirgs⸗Raſenbleiche werden die S 
Ye garen unter Original⸗Rechnung zurückgeliefert. ® 


f Goldberg, im März 1868. 5 
AI Lamprecht. & 


3142. H. ö 
I BBERPEEBLLLELÜFELPLLLELTERR 


33480. 2— 3 Knaben, welche die Realſchule in Landeshut be: 
ſuchen wollen, finden vom 1. April ab in einer anſtändigen 
Familie gegen 1 0 Penſion freundliche und liebevolle Auf⸗ 
nahme. Gefällige Anfragen werden unter der Adreſſe J. W. 
per Adreſſe Kaufmann Leiſer jun. in Landeshut erbeten. 


Be 
2289. 15 
Sr Für Eltern. 
‚Zwei Lehrer in einer und ehe Schleſiens, die ſich ſchon 
ſeit mehreren Jahren damit beſchäftigen, erwachſenen Knaben 
Leine Nachhilfe in den Schulunterrichtsgegenſtänden zu gewäh⸗ 
xen oder dieſe über das Ziel der Schule binaus fürs praktiſche 
Leben auszubilden, nehmen für gedachten Zweck wieder An⸗ 
meldungen entgegen. ER 
Anterrichtsgegenſtände: Schriftliche Aufſätze, Buchführung, 
deutſche Grammatik, Schönſchreiben und geſchäftliches Rechnen. 
Für Unterbringung in anſtändigen Familien iſt geſorgt. 
Nuf geehrte N 0 wird die Expedition d. B. die G 
haben, die bewußte Adreſſe mitzutheilen. 


nterzeichneter hat fid) hier niedergelaſſen und wohnt 
im Gafihofe „zu den drei Bergen.“ 
Hirſchberg, den 17. März 1868. 


üte 


* 
RS 


Friedeberg 
iſt beim Kammermuſik. Hrn. Rothgeb. 


33063. Wilh. Grabensee, Thierarzt 1. Cl. 


* 


Sonn e 
h an. 14 5 10e Löwe { 
Löwenberg, ontag den 30. d. M. im 


du Roi“ mit Perücken ꝛc. anzu 

2785. F. Hartwig, Hef Ii 
Die Vaterländ. Hagel⸗Verſicherung 

Actien⸗Geſellſchaft in Elberfeld)? 
hat mir die Agentur für hier u. Umgegend übertragen. Ich 
empfehle mich demnach zur Vermittelung von Hagel Verſl 
rungs⸗Abſchlüſſen aller Art, indem ich mich erbiete, jede. zu 
wünſchende Auskunft auf das Bereitwilligſte zu ertheilen 

Neukirch, den 25.8 März 1868. [3691] B. Scholz. 


3659. 


fehle mich 10 


— — — — — — — EEE En | 
2 Ergebenſte Anzeige. 27 
3722, Zur guten Ausführung jeder Art Lackir⸗ Satt 
und Niemerarbeiten empfiehlt ſich zu prompter u. billige 
Bedienung, um recht zahlreiche Aufträge höflichſt bittend: 
Nieder Faltenhaln. aul Gohmer 


ee re 
3647. Wann findet der Brau⸗Rechnungs⸗Abſchluß ftatt? 
3776. Für einen jungen Mann wird eine Penſion in einer 
anſtändigen Familie balvigjt geſucht. Offerten nimmt entge⸗ 
gen der Kaufmann e Henke, Garnlaube 1 
Etage. h 


Für Gartenbeſitzer. 


Für Gärtenbearbeitung, auch Pflegung, empfehlt ſich der 
Kunſtgärtner Schubert in Heriſchdorf, ai d. Mühle, No. 169 


Etabliſſement⸗ Anzeige. 
3680. Einem geehrten Publikum hieſigen Orts und mg 
gend mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mich als Un 
macher hier etablire, ich verſpreche Jedem, in dieſes Fach el 
ſchlagende Arbeiten ſtets pünktlich, gewiſſenhaft und nur fte 
die billigſten Preiſe 15 ſtellen. Auguſt Kiefer, 
Harpersdorf, den 25. März 1868. Uhrmacher. 


Zeichnungen gußeiſerner Balcon⸗, N 
und Garten: Gitter hat zur Anficht u. nimmt 
Beſtellungen hierauf bei möglichſt billigſter Berech 
nung entgegen Aug. Friedr. Trump, 

Hirſchberg. 3043 vorm. Ru d. Kuntze. 
3557. SEhrenerklärung. N 
„Ich Unterzeichneter nehme hiermit die ehrenkränkende gie 
liche Beleidigung zurück, die ich am 9. d. M. gegen die 
frau des Scholtiſeibeſitzers Grau von Ober⸗Göriſſeife 
e Ich ſehe mein Unrecht ein und erkenne d 
für unbeſcholten; warne zugleich einen Jeden vor Weiterde 
breitung meiner Aussage, da wir uns ſchiedsamtlich geein 
haben. Neundorf liebenth., den 17. März 18688. 

1 Franz Wach 


3732. 


\ 
erh 
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Sr 
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—. 619 8 | 
nen: „Amerikanische Patketfahrt⸗ ae Sethe. Si : Br “ 
Directe Poſtdampfſehifffahrt zwifhen 1 
Hamburg und Kew Jork, en 


Southampton . ee der Poſt⸗Dampfſchiffe 


g 5 Mittwoch, 25. März 8 Allemannia, ie 22. April E 

ammonia, do. 1. April. & Cimbria, do. 29. April 8 

eutonig, do. S. April 8 Extra Bavaria, Sonnabend, 2. Mai (8 
Germania, do. 15. April 8 . Mittwoch, 6. Mai 8 


Holſatig (im Bau) i Weſtphalia (im Bau). 
e Die u “ Damen Dampfſchiffe 1 Southampton nicht an. SE 


N ran n L IO yd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchifffahrt 


Southampton anlaufend. 


D, Bremen 28. He I 16, . | D. Newyork 22. April. 11 Mai 
ö 4. Apri 23. D. Union 25. g 
Hermann II. 30 b, Haufa . Mai, = 5 
„Deutſchland 18. 7. Mai. D Bremen 9. 


Paſſäge⸗ Bee bis auf Weiteres: af Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, ee 50 Thaler Courant 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler 
Fracht ermäßigt auf E 2. mit 15% Primage per Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunſt. 


BREMEN und BALTIWORE 


Southampton anlaufend. 

Von SER Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 

D. Berlin 1. April £ 1. Mai, SED; Berlin 1. Juni. 5 uli 

. Baltimore 1. Mai. 1. Juni. D. Baltimore 1. Juli. uguſt. 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats, . 

paſſa Kehle Halte Sen N Re 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
ätzen die Hälfte. Säuglinge al 

Fracht bis auf Weiteres: 2 95 mit 15% Prima e per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere ent eitheilen ſämmlliche Pafagter⸗ ⸗Expedienten in Bremen und deren inländifge Agenten, ſowie 


a Die Direction des Norddeutschen bi 
8 Crüsemann. Director. I. Peters, Procurant. 


Bekanntmachung. 1 


N tig ac de Sparſcheine aus und bittet, geneigte hiervon Kenntniß ne 
# Leubus bei Maltſch, im Monat Mär 
‚Der Vorſtand des Hypotheken⸗ . Crebit⸗ und Vorſchuß⸗Vereins. Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Eingetragen Vol = Folio er Sparscheine sind ungültig. 
äs Courant. 


men zu wollen. 


5 ten 755 5 18. „ zahlt die Kasse des Hypotheken-, Credit. und Vorschuss-Vereins in Leubus 
5 N. N. in P. .. . oder dessen Rechtsnachfolger die Summa von Thaler = = = Pr. Cour. 
dureh Berechnung erhalten. 


x 


Von Bremen: ' Von Neiwyorfi: Von Bremen: N Von Newyork!: 


Nachdem der unterzeichnete Verein in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter Mehtgen worden iſt, giebt derſelbe nachſtehend 


: Der Besitrer 8 e hat das Recht, sich wegen Capital u. un Kosten der Besinnung % 


BREMEN » NEWVORR, 


ferner von Bremen jeden Spunabend, von Sbithan pier jeden Dienſtag, von Newyork jeden one Se 


des 8 46. 48. d. der Vereins-Statuten gemäss nach seiner Wahl nicht nur an das gesammte Vereins- Vermögen, 
sondern auch an alle Vereins -Mitglieder zusammen oder an jeden Einzelnen für das Ganze su halte 
dieser Sparschein am ...tem seen» 18... von dem Hypotheken-, Credit- und Vorschuss- Vereine zu 
nicht eingelöst werden sollte. Au J : — 
Der Hypotheken-, Credit- und Vorschuss-Verein ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, die Legiti 
des Besitzers des Sparscheines zu prüfen. 
b Leubus, den „ten 18... 5 ER 
Der Vorstand des Hypotheken-, Credit- u. Vorschuss-Vereins. Eingetragene Genossens 
C. Stensinger. Stuller. C. Schoenfeld. F. Jänsch. a 
H. Bayer, Rendant. N e i . Danzmann, Buchhalter 


cha 


BES Erläuterung - 

y Sparſcheine find Zahlungsverſprechen, welche der Verein für einbezahlte Summen giebt und die in verſchie 
Abſchnitten ausgeſtellt werden. 5 5 1 5 N 5 
Außer den Stempelkoſten zahlt der Empfänger des Sparſcheines für dieſen Zwei Silbergroſchen ſechs Pfenninge an 
die We uk 0 h 

NEN oſten 


Slporſcheine zu [s Thlr. | 10 Thlr. 20 Thlr.] 30 Thlr. 100 Zt 
Aueuhlbar nach 5 Jahren 3 29 2 104 01522 9 


6 1 8 
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Anzahl und Größe der Scheine werden nach Belieben der Einzahlenden ausgeſtellt. 
Dieſe Sparſcheine, zu 5% Zins auf Zins berechnet, bieten dem Wenigbemittelten die Gewißheit, nach 


ichen bedarf. Sie ſind auch für Wohlhabende eine hen Begenbeit, ohne eigene Sorge und 


5 gh Pathengeſchenke und andere Gaben, die erſt in einer ſpäteren Zeit dem Beſchenkten Nutzen bringen ſollen, 
zu gewähren. ; 1 5 7 17 
8 Die 595 dieſen Zweig des Geſchäftes dem Vereine übergebenen Capitalien werden I 
auf ſichere Hypotheken N Male Lu ene 5 
VLVenbus, den 1. Januar 1868. 

f Der Hypotheken⸗, Credit: und Vorſchuß⸗Verein Eingetragene Genoſſenſchaft. Bat 


Den Schmiedeberger Markt beſuche ich dies- 2 Schwindſucht russhrung Lungen 
mal nicht. „ A re | Ucht heult d Slgbeivt 
e F. b. Sehe. Sees, Fe 


Y 


NEUERER N 58 LEER: AN ‘X ja 


N 


N N 


„ 651 — an 
a : Beipzinek: ener Werfc Anſtalt. e 


Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich dem bisherigen Agenten 1 

f Herrn Guſtav Gebauer in Hirfchberg f 

eine Haupt⸗Agentur der Leipziger Feuer⸗ Sid Anſtalt für den Hirſchberger K ie und 

Herrn J. A. Dittrich in Arnsdorf 

eine Special⸗ Sanden für die Gemeinden Arnsdorf, Steinfeiffen, Glausnitz, Querſeiffen, Krummhübel, Gebirgsbauden, Bush. 

vorwerk un 15 5 orf übertragen habe. 

5 Verlrauen, deſſen ſich die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt im Hirſchberger Kreiſe ſeit beinahe 15 Jahreu 
erfreut, it ig erwarten, daß die reſp. Bewohner daſſelbe auch fernerhin deren Vertreter angedeihen laſſen werden. 

a „Die Anſtalt bietet den Verſicherten Sicherheit mit ihrem Grund⸗ und Reſerven⸗ Capital von 2,134,421 Thlr. 

und mit ihrer geſammten bedeutenden Prämien⸗Einnahme. 

reslau, im März 1868. Der General⸗Agent der L A. 610 ven Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Mit Bezug auf obige Anzeige empfehlen ſich die Ne zur ans bo Verſicherungen auf Gebände, 
Mobiliar, Vieh, Erute⸗Beſtände und Wagren aller Art, zu feſten und billigen Prämien, ohne daß jemals 
eine on zu leiſten iſt, und find zur Ertheilung jeder gewünschten Auskunft bereit. 


Guſtav Gebauer, Haupt⸗Agent in Hirſchberg. 
R. Hürnig & Co., 


J. A. Dittrich, Special⸗Agent in Arnsdorf. 
i 3681. 1218 geehrten Kunden zur gefälligen 1 daß 
3 . Inkaſſogeſchäft, 
5 eipzi 
Große Fleiſ⸗ a e No. 23, 


ich vom April c. ab im Hauſe des Herrn Buchbinder 
unmittelbar in der Tuch lage 1 is zur ! i 
f bevorſtehenden Oſtermeſſe. a 8 ; 7 N 0 


3503. Peuſionaire finden gute freundliche Aufnahme und eo. N 
mütterliche Pflege bei der verw. H. Krauſe, Mühlgrabengaſſe 31. z C entralpunkt . \ 5 


x Schrecklich — ober doch wahr! aller n und e Zeitungen. 


d ngft mußte ich nach Hirſ 1 85 gehen, 
Ganz wohlbehalten kam ich an; 
Hört! 1 115 mir dort geſchehen, 
Mich kam 0 See fte an. 
Ich ging nach Häusler's Weinrevier, 
eſte te ſchnell drei Flaſchen mir. 


Lamprecht, ee 28, eine Sr och, wohne. | 
8 5 Doris —— Nodiſin. 170 


Rudolf Mosse, 


Zeitungs : Annoncen : Expedition 
Berlin, Friedrichsſtr. 60. 


300% Die dem face Müllermftr Ei ch entf 99 7 1 8 mir 
in Bezug auf ſeinen Gewerbetrieb zugefügte Beleidigung und 
üble Nachreden erkläre ich hiermit als völlig grundlos, nehme 
dieſelben auf Grund ſchiedsamtlicher Einigung zurück gi 
warne vor Meiterverbreitung. 


och wie es kam nun zum Bezahlen, 
Und ich den Beutel zog heraus, 
Wer kann ſich meinen Schrecken malen? 
War meine Baarſchaft noch zu Haus. 
ch ließ die Joppe drum zu Pfande, 
m ſchnell zu löſen meine Bande. 
Die Joppe, welche ich getragen 
n Dresden bei dem Sängerfeſt, 
In der ſich Beuſt mit viel Behagen 
am 905 ein Ständchen bringen läßt, 
a: — es iſt zum Vergehen, 
a die Ss ei Häusler Pathen lu 
Doch lange jtehe fie zu Pathen nich 
löſ' ſie ein, was if für mich ein Thaler 


i Su is e ae e ME f rten, Schuhmachermeiſter. 
/ ill ich fein der 
Will wieder Finken ich an Orkan Wei 5 119 Weib 230,7 Malin 70 


Dann ſteck ich mir r gewiß Moneten ein. 


Friedrich Linke, 


7 mige der Schalmey⸗ ele 


Schönwaldau, den 25. März 1868 Be 
Wilhelm Bänſch, Weed nn 


3786, Ehrenerklärung. 5 

Aus Uebereilung haben wir die DOREEN Ernſt Heinze 
Eheleute hierſelbſt an ihrer Ehre verletzt. Wir haben uns 
mit denſelben ſchiedsamtlich verglichen und warnen Adern 
vor Weiterverbreitung 1118 1 809 0 i 


Heriſchdorf, den 26. März 18 


La u b © mit Sram, 


Bertaufs- Anzeigen. 


51 Eine Häuslerſtelle, Nr. 95 in Kunzendorf 1 W. mit 
800 n Garten, iſt für 450 Thlr. baldigſt zu e bei 
570 e 


3655. Ein Haus mit Garten, Sonnenfeite, iſt unter fall 
Bedingungen zu verkaufen. Näheres portofrei eee 
ſtraße 78 bei Herrn Obmann, = 


5 vi De! y 7 5 
Eine ländliche Beſitzung 
in freundlichſter Gegend des Hirſchberger Kreiſes gelegen, von 
ca. 30 Mrg. Größe, einem Wohn: und erſt vor wenig Jahren 
nen erbauten Nebengeb., iſt entw. ganz oder getheilt ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten aus freier Hand zu verk. Die Bei. 
eignet ſich wegen ihrer herrl. Ausſicht nach dem Hochgebirge 
und ihrer an age ganz vorzügl. zur Anlage einer 
Se 1 5 u iſt fie von der nächſten Stadt nur 20 Minuten 
entfernt., 585 
Auf portofr. Anfrag, erth. näh. Aust, der Rentier H. F. 
Kluge in Görlitz am Neumarkt und der Kantor Gottwald 
in Schreiberhau, Kreis Hirſchberg. 


In einer volksreichen Stadt Niederſchleſiens iſt eine 
rentable Seifenſtederei zu verkaufen. Wo? zu erfragen in 
der Expedition des Boten. 5 


3430. 1 ki 7 

„ Eine Villa | 

in beſter Lage von Hirſchberg, an der Promenade gelegen, 

Bi 10 ſchöne Zimmer incl. Salon mit freier Ausfiht nach dem 

Gebirge, 3 Morgen großen ca. 20 Jahre alten Park, Stallung, 

Wagenremiſe 2cı ꝛc. enthaltend, iſt zu verkaufen und Näheres 
zu erfahren durch den Kaufmann 


A. Günth er in Hirſchberg. 


* * j * 
Höchſt vortheilh. Ankauf. SE 
* 8 
Mit 8. 10,000 rtl. Anzahlung 1 iſt wegen 
ohen Alters des Beſitzers ein ſchönes Rittergut, nahe der 
Jahn und Stadt, verkäuflich. Areal 545 Morgen, als: 286 Mor⸗ 
gen vorzüglicher Acker, 60 Morgen ſchöne Wieſen, 22 Morgen 
Gärten, 173 Morgen Forſt. Brauerei mit Schankge⸗ 
ee dae Jagd, Milchverkauf nach der 
nahen Stadt. Gebäude gut, herrſchaftliche ſchloßart. Wohnung 
Garten und Anlagen. Preis feſt 32,000 rtl. Näheres 
ter sub N. N. 24, Expedition des Boten. Agenten verbeten. 


3376. Unterzeichneter, beabſichtigt ſeine Windmühle zu 
Schönwaldau, Kreis Schönau, zum Abbruch zu verkaufen. 
Das Nähere zu erfahren beim Unterzeichneten. N 
Ri 1 . Carl Müller. 
3576. Eine Färberei und Mangel, im vor. Herbſt durch⸗ 
we reſtaurirt, in einem großen Weberdorfe, ohnweit der Eiſen⸗ 
75 1 gelegen, iſt zu verkaufen. Näheres jagt der Kaufmann, 
Koſche in Hirſchberg. i 

01. 5 Gerberei Verkauf. sog 
Meine in der Garniſonſtadt Polkwitz Kr. Glogau gelegene 
Lohgerberei, die einzige am Orte, ſehr gut eingerichtet, nahe 


Bi 


eg 
X 


75 


9 Nen Stallu f 
| u Wohnhauſe, enthaltend 4 große helle Keller, 8 heizbare 


ſeft gen Jahren neu erbaut, bin ich Willens, wegen ander⸗ 
wei nternehmungen aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 


bei ER 
„Riſchke, Lederhandlung in Quari z. 


elbe, Heinrich fan, 


L TEE TS En ET TEE EEE EEE EEE En en 2 
3656. Das neu erbaute Haus No. 168 in Tiefhartmanns⸗ 
dorf, mit 3 Stuben, großem Keller, großem Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten, iſt aus freier Hand billig zu verkaufen. Näheres beim 
Eigenthümer 2 A. Leßmann. 


— — * = — — 
3609. Das Haus Nr. 72 in Nieder⸗Berthelsdorf nebft einem 


ſchönen Obſt⸗ und Graſegarten iſt aus freier Hand zu ver⸗ 97 
kaufen. 5 Sa 
* 
5 Für Gerber! | 
Ein maſſives neues Haus mit Öerbereis Anlagen und den pl 
dazu nöthigen Werkzeugen verfehen, am fließenden Waſſer ge jo 
legen, verbunden mit einem lebhaften. Se ⸗Geſchäft, in "mi 
einer ſehr verkehrreichen r ch im Landeshuter Kreiſe, M 
ſteht verziehungshalber unter ſehr günſtigen Bedingungen zu as 
verkaufen. Von wem? ſagt die Exped. des B ofen. 31 
3654. Familienverhältniſſe wegen bin ich genöthigt, meine me 
! 7 vel 
Gafſtwirthſchaft ö br 
nebjt dein dazu gehörigen Acker, an der Poſtſtraße von Hirſch⸗ 19 
berg nach Lähn, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. 1 
Der Kaufpreis iſt bei mir ſelbſt zu erfahren. 4 0 
Langenau. „Sommer, m 
= ; Gaſtwirth und Fleiſchermtr. ne 
Meine zu Flachenſeiffen gelegene, neugebaute, maſſive fau 
Schmiede mit Scheuer und 16 Scheffel Bresl. Maaß Ader EN 
iſt veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen und bald der 
zu beziehen. (3658.) Schmied Schwarz in Flachenſeiffen. Ben 
3620. N 5 8 5 
we Vortheilhafter Verkanf. m 
Wegen ungbänderlichen Wegzugs bin ich genöthigt, meine 100 
Beſitzung No. 54 zu Holzkirch, eine halbe Stunde von 170 
Lauban entfernt, mit dem dazu gehörigen Acker nebſt Diele, der 
für einen ſehr billigen Preis zu verkaufen. Das Haus ſt ME 
maſſiv und im beſten baulichen Zuſtande, enthält 3 Wohn⸗ 15 
und 3 Schlafſtuben, 2 Küchen, einen trocknen Keller, eine 5 
Rollkammer, großen gewölbten Stall mit Schirrkammer, eine 6 
Scheune mit Holztenne und Panſen, auch ſehr viel Boden⸗ ih 
raum. Koſten des Neubaus deſſelben über 3000 Thlr., und | 


ſoll, um den Verkauf bald zu ermöglichen, für den billigen 
Preis von 2200 Thlrn. verkauft werden. Anzahlung nach 


Uebereinkommen. Wegen feiner ſchönen Lage eignet ſich das 2 


ſelbe für jeden Geſchäfkstreibenden; auch wäre eine Schmiede 
dort ganz am Platze, oder für ältere Leute als Ruheſiz, 
Nähere Auskunft beim Beſitzer G 


„Rothe. 2 


3794. Das Haus Nr. 51 ift mit 2 Morgen Acker- und 


Wieſenland, 2 Stuben, 1 Schuppen, 1 Stall, 1 Keller von den 
Teichmann'ſchen Erben auf der 


bald verkaufen. 


3795. Ein e 0 
Vorſtadt gegenüber) iſt von Johanni ab zu verpachten. rn 
Adreſſen sub H. A. nimmt die Exped. des Boten zur Weiter: 
beförderung an. © 9 e 


n RN 8 
2 


breiten Au zu Landeshut 


nahe einer belebten Sreisftabt aß 2 


©. Eine Reſtauration, g 5 | 
8 Önften Punkte des Ri birges, wel innt 
Nah e Au ep ſtcht 55 ge re 


5 aktiſchen Einrichtung und höchſt romantiſchen Lage Jedem 
2 ef . den wos ten Aufenthalt bietet und wo bei dem 
Se chigen Eiſenbahnverkehr im Gebirge ſich die Zahl der Be⸗ 
U. 55 uchenden noch ums Doppelte ſteigert, iſt mit den dazugehörigen 
Jana 
Graſe⸗ u 
beim 


— 636. Das geräumige 2ſtöckige Haus No. 175 mit 2½ Mrg. 
einem Grundſtück zu Pief harman dodf iſt zu verkaufen. 
1 ver⸗ 


m Zu verkaufen. 


Ich beabſichtige meine zu Straupitz herrlich gelegene Be 
1115 5 beſtchend in einem Wohnhauſe, Scheuer, Schuppen, 


d.den 10 und Graſegarten nebſt 14 Morgen Acker und Wieſe, 
er ge. ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Ernſtliche Selbſtkäufer 
t, in pollen ſich ohne Einmiſchung eines Dritten bei dem Beſitzer 
heile, Nr. 3 Straupitz bei Hirſchberg melden. Auch kann Pacht: 
en zu acker mit übernommen werden. ä 


3474. Unterzeichnete beabſichtigt, ihr zu Crummöls belegenes 
maſſives Haus nebſt Garten unter felder Bedingungen zu 
erkaufen, in welchem die Krämerei vortheilhaft betrieben, zur 
Bäckerei ſehr zu empfehlen und überhaupt ſich zu jedem Ge⸗ 
ſſchäͤfte eignend. we. Göldner in Crummöls Nr. 115. 


* Hausverkauf in Hirſchberg a. 
758. Ein ganz ct in der en Straße gelege⸗ 
. 155 jedem Gef orderhaus mit Ver⸗ 


äft ſich eignendes 


Allane mit Ausſicht aufs Gebirge und ein am ſchönſten Theile 

der Promenade gelegenes Hinterhaus nebſt Garten und ele⸗ 

gantem Sommerhaus, alles im beſten Bauzuſtande, iſt zu ver: 
laufen. Näheres erfährt man in der Exped. des Boten, 


3790. Ein ganz maſſives Wohngebände im Schweidnitzer 


neine 5 teile, enthaltend eine Krämerei, 10 bewohnbare Stuben, eine 
on e Schmiede und 7 Morgen Acker 1. Klaſſe. Preis 
Diese, 2700 Thlr. Anzahlung 800 bis 1000 Thlr. Nachweis ertheilt 
9900 der Rommiſſ. Heinzel in Bolkenhain. 
ohn⸗ !(. ĩ ² EN RE RRERSERTE TE 
. Haus Verkauf. i 
span Ein neu eden Wohnhaus mit Pferdeſtall und Wagen⸗ 
und r ſchppen, in we chem mehrere Stuben zu vermiethen, und das 
ligen bald 0 ien werden kann, ſich für jedes Geſchäft eignend, 
nach dazu ein Morgen Acker J. Klaſſe, roßes Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
das Gärtchen, iſt für den feſten Kaufpreis von 1600 Thlr. in 
niede Ober, Poiſchwitz bei Jauer zu verkaufen. Anzahlung wenig 
nach Uebereinkunft. Näheres bei Herrn Nockt daſelbſt oder 
55 beim Eigenthümer in Jauer im Gaſthof u Alſen“. 
en 3 Louis Helbig. 
an ( 2 2 22 55 8 Pr 
den Getreideſacke in größter Auswahl empfiehlt 
shut zu billigen Preiſen a 3780. 


Oswald Heinrich vorm. G. A. Gringmuth. 
+ - * - . 


100 Ctr. Heu 


u haben in der Papierfabrik zu Jannowitz p. Kupferberg. j 


653 


taufsladen, großen, hellen und trockenen Waaren⸗Gewölben, 


In Beſitz von Lager der in Bordeaux und dem Rhein 
ſich gebildeten Aſſocigtionen, bin ich im Stande, 19915 


ar 


8 
S 


eine zu zeitgemäßen Preiſen abzugeben. 
a 5 Flaſchen in Rhein⸗„ Rothwein, 
ntſprechend billig ausgeführt. 


Bremer non plus ultra 
neu erfundenes, alles Andere übertreffendes Mittel 
2 Nat Gicht und Rheumatismus jeder Art, wie 
Kopf-, Hals», Bruſt⸗, Rücken⸗ und Gelenkſchmerzen, 

Gliederreißen, Zahnweh, rheum. Lähmungen, rämpfe, 
empfehlen a Fl. 10 u. 15 ſgr. x as S 
Steberlage in Sieantg ber Hein H. Asch lerſcht 8 

iederlage in Liegnitz bei Herrn M. er A 

5 Frauenſtraße 6. mi A ® 
RE 


Proben 
ngarwein werden 


» 


5 


2 


750 


S ec e c c 
SSN 


Zu verkaufen: 


48, | En 
Eine kupferne Waage mit meſſingnen Ketten, verſchiedenen 


Gewichten von Eiſen, ein Einſatz⸗Pfund. 


Hirſchberg, äußere Schildauerſtr. 81. 


Wittwe Reuther. . 
3734. Zu verkaufen. 2 
Zweiundzwanzig Stämme Espen Holz, paſſend für 

Drechsler und Glasſchleifer, ſind zu verkaufen im Garten 
No. 7 zu Gotſchdorf. Karl Weißig. 
3717. Drahtuägel in jeder Nummer, ſowie ſammtliche 

Bau⸗Utenſilien empfiehlt zu billigen Preiſen ki ige 
R. Mehwald, Zeugſchmiedmſtr. in Löwenberg. 


52777! ß TTT. 
„ Wagen ⸗Verkauf. 


Verſchiedene neue Wagen, ſowie ein gebrauchter 2 änni 5 
halbgedeckter u. desgleichen ein Fenſterwagen, beide 15 ue Fo 
Buftande, verkauft N. Wipperliug, Wagenbauer. 
3791. Unterzeichneter beabſichtigt den Wochenmarkt in ve 
deberg a/ Q, als künftigen Mittwoch den 1. April, mit Fel 
und Gemüſe⸗Sämerei dort abzuhalten. 

Hirschberg, den 28. März 1868. . 

> Hürdler, Kunſtgärtner, früher in Gebhardsd 
3792. Strohblumen aller Sorten verkauft billi . 
„Hürdler, Kunſtgärtner. 
00 ch im b den und betulus ö 5 
in noch im beſten Zujtande befindliches engl. Kurtfchzeng 
auf zwei Pferde, (complet) iſt billig zu verkaufen bei 5 4 
Schönau. Rob. Nieſelt, Sattlermſtv. 


pr 


SFA —. —. —-!.. TUST TE a Rn 
3767. Ein neuer, leichter Zſpänniger Kuhwagen mit eiſer⸗ 
nen Axen iſt zu verkaufen beim r 


Schmiedemeiſter Auguſt Müller in Agnetendorf, 


x 


2 


ET LER N S 
8 5 2 FE ar 4 


Rauſſiſchen Leinfaamen, 
Pernauer und Rigaer, 
a empfiehlt Wilhelm Scholz. 


Hochgeehrteſter Herr Dr Netſch in Rauſcha (Deutichland), 
Die Segen: bringende Heilkraft ah Braunetinctur*) 
aa bis jetzt 14 kleine ir dem Senſenmann entriſſen, und 
N, ür ganz verloren glaubten, wieder: 


. 27. Januar 1868. 

RR Sie im Geiſte umarmend. f 

3666. Ihr Ergebener: Köszler. 

) Durch Paul Spehr in Hirſchberg, A. W. Guder in 
Jauer und Robert Ertner in Warmbrunn zu beziehen. 


Aechter Mocca⸗Caffee iſt in bekannter 
Güte wieder angekommen, und halte ich ſolchen 
5 grün, ſowie friſch gebrannt wieder vorräthig. (3782 
Oswald Heinrich vorm. G. A. Gringmuth. 


3736. Eine große Harmonika iſt ſofort zu verkaufen. 
Hermsdorf /K. Näheres in der Bleiche. 


Parfum aromatique balsamique 
aus der Fabrik des Kgl. Hofl. Eduard Nickel in Berlin. 
3517. Wenige Tropfen dieſes berühmten Parfum aromatique 
pbalsamique dem Waſſer zugeſetzt, geben ein in jeder Hinſicht 
Auunübertreffliches aromatiſches Mundwaſſer, was nicht nur den 
üblen Geruch aus dem Munde beſeitigt, Zähne u. Zahnfleiſch 

conſervirt, ſondern au als ſicheres Schutzmittel gegen ſo leicht 
wiederkehrende rheumatiſche Zahnſchmerzen dient, wobei zu be 
achten iſt, daß die Flaſche dieſes Balſams nicht 1 Thlr. koſtet, 
ſondern für den beſcheidenen Preis von nur 10 Sgr. allein 
ücht in Hirſchberg i. Schl. nur bei Fr. Schliebener zu 


haben iſt. | 
Achtung! 

Aecht engliſche Stiefelwichſe 
in 1 u. ½ Füllungen a 2 ½ u. 1½ Sgr. 
Dieſe neue Wichſe, welche in kürzeſter Friſt den 
ſchönſten tiefſchwarzen Glanz giebt, iſt frei von allen 


Gehalts an Paraffin und Glycerin die vortreffliche 
Eigenſchaft, dem Leder ſtets eine vorzügliche Elaſti⸗ 
eität zu erhalten und das Austrocknen u. Sprin⸗ 
gen deſſelben gänzlich zu verhüten. 
Alleiniges Depot bei 5 
Louis Schultz, Markt 18. 


beſonders für Eiſenbahnſchaffner, Metall- und 5 


3738 


ſchädlichen Säuren und hat vermöge ihres paſſenden 


bittet um gütige Beachtung Hugo 


gelglas) bald zu vermiethen. 


a 


De) 


1 |. SEIEN 8 
3625. Meine Katarrhbrödch 
und 6 far, ſtets vorräthig bei 


en ſind in Beuteln 3“ 


7 H. Kumß in Warmbrunn. 
Berlin Dr. H. Miller, pract, Arzt, 


FFF 
Von den bereits rühmlichſt bekannten 


Glimmer Schutzbrillen, 


Holzdreher, Glas⸗ u. Steinſchleifer, Steinklopfer, 
Schloſſer und Schmiede geeignet, habe ich Nie 
derlage erhalten, und empfehle dieſelben einer ge 
neigten Beachtung, zu Fabrikpreiſen. 
REN J. D. Cohn, 
neben dem Hotel zum deutſchen Hauſe, 


3773. 
aut u. Schlüßziehung 


letzter Claſſe 153. Frankfurter Lotterie, in 
welcher die Hauptgewinne von 200,000, 100,000, 50,000 
U. ſſ. w. zur Entſcheidung kommen, ſind Original⸗ 
Looſe ganze 51 rtl. 13 1 0 halbe 25 rtl. 22 fgr., viertel 
12 rtl. 26 fgr. zu beziehen durch : 5 
ER Levy, Lotterie-Ober:Einnehmer. - 


LER 


Zwei meſſingne, mit Figuren verſehene, maſſiv 
gegoſſene Fleiſcher⸗ oder Wurſtmacher⸗ 

aagen find zu verkaufen bei 1 7 
A. Lannte, Gelbgießer in Hirſchber⸗ 
3770. an der Promenade. 0 


3743. x } 

Zum Verkauf! . 
h eiſerne Fenſterladen, Gegitter und Thüren liegen 
zum Verlauf im Hotel zum „Preußiſchen Hof“ bei Ruppert 
in Schmiedeberg. 5 5 98 


3712. 30 Stück ſehr ſchöne Mangelbäume, von Ahorn⸗Holg 
geſchnitten, ſowie Bohlen zu einem Wen e von Ahorn, 
8" ſtark und 15“ lang, find zu verkaufen bei \ 4 
Karl Schreiber in Schmiedeberg. 


Tapeten 


neueſter Muſter, von 2½ ſgr. ab, empfiehlt zu Fabrilpreiſen, 
aus der Fabrik von Hammer in Berlin; desgl. Holzſpan 
Tapeten, ſehr practiſch in feuchte Parterre⸗Zimmek, a 05 
incl. anlegen, I ſgr. 4 pf.; Kite: doppeltelaſtiſche Spita 
17 ſehr zu empfehlen wegen deren außerordent⸗ 
lichen Elaſtizität und eee N u 
J inte, 
Sattlermeiſter und Tapezier, 
wohnhaft beim Glöckner Linke. 
ärz 1868. 


Warmbrunn, den 26. M 


In Liegnitz, Ring und Haynauerſtr.⸗ Ecke No 
jmd 2 Läden mit den Schaufenſtern und Thüren, 0 
Paul Plon 


4 


x x 


— 5 


S 
N 
2 ur 


. 


FE Bela u W.. 26 beo Boten aus de 


28. März 1868. Reg 


Kine ügliche Gummi⸗Stiefel⸗Schmiere, gr 
| es Vinlzertract Vorzüglich iefel⸗ Schmiere, 
ba Ne nes e Ber 1 Berlin, die. welche das Leder gut conſervirt, waſſerdicht iſt, 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. ’ und nach jedem Auftragen dur ch Wi chſen ſofort 

erbeſſertes Korneuburger Vieh⸗, 8 


. eu! wieder den ſchönſten Glanz zuläßt, iſt zu haben 
und Nähr- und Heilpulver, bei Oswald Heinrich 
„% ln er ib Miles 2781. vorm. G. A. Gringmuth. 
W enchelhonis 


2 g. 5 H 3 5 ji : lt 285 

anntes Schlef. gen 75 ebene ue die Y, Flaſche 3239. Bayer. Futterrüben a Au ebe 5 
h ie 7 95 n 5 : 5 ER 

It, die J. Aach Al pot Er Hirſchberg 3236. Ein noch gutes Billard mit ſämmtlichem Zubehör 

5 und in der Apotheke zu Warmbrunn. iſt ſehr billig zu verkaufen in Greiffenberg S., Laubanerſtr. 61. 


bon Aten am anche Schöne mit Oelfarben bedruckte Fenſterv or 2 
h Feytona, Jahns erfunden und ſetzer empfiehlt: Die Tapeten⸗Niederlage 
fu ebe 1 jeden Zahnſchmerz au 9 94 9 des Heinr. Uhrbach, 


Niederlage in Hirſchberg bei Carl Klein. 3779. äußere Schildauerſtr. 1 
00 eee ER EI ORTE 1 
al: 2555 
rtel 5 


en | AB 5 
Kalk⸗Offerte Veredelte Aepfelbäume 

In der Grau⸗Kalk⸗ Brennerei zu Rudelſtadt billigſt zu verkaufen bei 1 8 

t vom 1. April ab wieder täglich friſch gebrann- pP 5 
fer Kalk zu den vorjährigen Preiſen zu haben. Carl Samuel Häusler. 5 

Ganersdorf p. Bahnhof Merzdorf im März 1868. Hirſchberg. 860 08 

5 C. Köhler. 5596. Auf der Papfefahrſ. Ir. Aden ya Mine 

))Jõͤ e 

Schönheits- Wasch- und Bade- Pulver | Trocken⸗Cylindern, ein zu ale gehöriger Dampfkeſſel, 

if 5 5 3 complette Holländer, 4 Hol 

von Car! Ziegler in Stuttgart, 


5 länderwalzen, 5 Orumdtverte, 
eiſerne Wellen- und Riemenſcheiben verſchiedener Stärke und 
u Paketen à 40 Sgr., das als das beste Mittel zur 


Größe, 1 complettes Waſſerrad mit eiſernen Schaufeln und 7 


{ Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschläge hölzernen Wellen mit Ringen und Zapfen. Nähere Auskunft . a 
11 er Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei ertheilt J. G. Fiſcher's Wwe. 25 
143 Paul Spehr. Ex ; 7 an —3 
i 20d JEE Für Confirmanden empfiehlt Spin 
5 Y kaufe ich wegen gänzlicher del⸗, Cylinder und Ankeruhren zu 
ber⸗Schützen Krause nene gehe © 5 8 el 
80 gabe meines Geſchäfts bis 3 Nr . rs =: 
18. April zu bedeutend herabgeſetzten Preisen 5 2 herabgeſetzten Preiſen unter Garantie f 5 
miedeberg. H. W. Siemons jun. 2 F. Hapel, Uhrmacher, ö 2 
Scheme dre Pafftafaf aus reinem Tabak innere Schildauerſtr. vis-A-vis Hrn. Kfm. Kofhe, 
ee zu BR ‚or NE 99 ber Rolle Fre : 2 FR 
die Eigarrenfahrik von Carl Semtner in Hirſchberg, 7 2 Sr 
+ äußere Langſtr. No. 1010. er Reines Malzextraet 5 
RES, => N IRRE SH = ker Schering in Berlin, a Flaſche 10 Sgr. SER 
ie neueften Sommermützen in verſchiedenen Stoffen vom Apothe 5 8 r > 
ster Auswahl empfiehlt Worbs, Schlef. 2 enchelhonig 23 
Kürſchnermeiſter zu Goldberg, asche 10 und ar 4 ; 
wohnhaft Obermarkt 381. 4 Gre 


a Fl. 
— — verbeſſertes Werne er Viehpulver 
555 gute Ki au Reiz een Ae ſind zu haben in 155 Aachen zu Greiffeuberg air 
8 Dutzend Schraubzwingen, welche ſich für Tiſchler, e 


. Juſteumen ener eignen, Ind zu verlaufen 85, Cine vollindige Pappelenne it zu verkaufen m 
en . in Hirſchberg. No. 120 zu Straupitz. . 3 


Drahtziehergaſſe 


23, c in Bae, 


©. en in Sirf 1 dunkle Burggasse, 


EN Louis sun in Bolkenhayn Herrmann Schön in Boltenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. 
2 Müller in Goldberg, J. F. Menzel in e Feodor Nother in Löwenberg, Auguſt Werner 
2 in Landeshut, Julius Helbig in Lähn, J. G. Dittrich in Lüben, Guſtap Näbiger in Muskau, F. A. 
Semtuer in 3 5 Wefers in un C. F. Jaſchke in Striegau, R. Grauer in Schönau, g 


5 


9 gere 
N NER 2 5 
2 1 e N 


ertige on Um⸗ eg goulau, f 4 ber 1000 55 gligs⸗ wo IN 5 1 10 von 

Anzüge ſchlage⸗ Möbel⸗ üchen⸗ Stück ve toffe Long⸗ üchen 
für 9 il an, el I: Art Shawls, Cie und 

Herren Double⸗ Shirting ſchwarze Kragen, Buxkins, 


und Knaben. und Shawl⸗ Anh i 1 5 Ane Barchend, |Seivenftofte, Shlipſe u.] Plaids, 
eig größte Wehen 1 815 10 Kleiderſtoffe. Futterſtoffe. Braut⸗ Westen Reiſe⸗Decken, D 


Auswahl. Creasl einen. Kleider.] Weſtenſt, egen ſchirme. a 

Auf die in meiner Handlung gebotenen Vortheile bitte gütigst zu achten. 

1. Halte ich stets die neuesten und modernsten Waaren, da ich ‚vor Beginn jeder 

Saison die älteren Bestände ausverkaufe. = 

2. Kann ich vermöge des grossen und raschen Umsatzes, womit bedeutende Einkäufe bed 

‚sind, stets die billigsten Preise stellen und sichern die festem Preise selbst dem Nicht. 
kenner die reellste Bedienung. zu. 

3. Der Verkauf findet nur hach langer Elle statt. 


a. F. V. Grünfeld, Bazar, Landeshut in Sil 


Im Zimmereinrichtungen 


empfehle ich Möbeldamaſte, Ripſe, e Drilliche 

Matratzen, Rouleaur und Gardinen in allen Breiten n. Qualle . 

nn x. zu ſehr billigen Preiſen und in grö ößter und schöner 1 
uswahl 0 


Scheimaun Schneller in Warmbrun 


N Anfgefchloffenen Baker: Guano 
5 fett unter Garantie der Aechtheit 
ee Säniber in Goldberg. 


ED Ri 0 * 


2 


5 innere Schildauerſtraße, 155 
npfiehlt ganz ergebenſt dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publiko ſein reichhal⸗ 
ges Lager von Filz: u. Seidenhüten in den neueſten Facons u. geſchmackvollſten 
sen, zu auffallend billigen Preiſen. — Hohe Hüte werden nach jetziger Facon umgearbeitet, 
ele jedoch, daß ich für ſolche, welche nicht von mir entnommen find, höhere Preiſe ſtellen 
Mein Bemühen wird ſtets dahin gerichtet ſein, jeden meiner Concurrenten durch mein Lager 


BIN Breiten u. von allen zum Geſchäft gehörenden Hutfournituren 
> md empfehle daſſelbe einer gütigen Beachtung. 38662. 


Prüfet Alles und wählet das Beſte! 


Auf der jüngſten Pariſer Welt⸗Ausſtellung wurde den 


5 8 . 1 N 7 
Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons * 
für ihre vorzüglichen Eigenſchaften die alleinige Preis⸗Medaille zuerkannt u. dadurch wieder⸗ N 

holt die noch von keinem ähnlichen Fabrikate erreichte Vollkommenheit glänzend conſtatirt. 
Depots befinden ſich in allen Städten des Continents a 4 ſgr. per Packet ſtets vorräthig 


in Hirschberg bei Friedrich Hartwig. 


Bolkenhain in der Apotheke. in Liebhau bei Joſ, Kuhn 
Gottesberg bei Adr. Turbéz. N und bei Igu. Kloſe. 
Greiffenberg bei E. Neumann. „Länn bei C. G. Rücker 
‚Hermsdorf u/K Paul Nimbach. und bei Apoth. H. Kraus, 

i x „Neukirch bei Alb. Leupold. 
Rothwaltersdorf Franz Schubert, 
in Salzbrunn bei H. Müller. 


„Schönau bei Ed. Rül 
und bei Jul. Seidel, 
„Waldenburg bei N. Engelmann 
bei B. Haenel : 
und bei Osw. Kirchner. 


ſind nun 
Aecht baierſche Rieſen⸗Runkelrübenſaamen angekommen 


illiger recht baldiger Abnahme. F. A. Reimann. 


Weißer flüſſiger Leim Aechten Rigaer Kron Säe : Lein- 
von Ed. Gandin in Paris. Samen empfing und empfiehlt 

er Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen | Oswald 8 H einrt ch 

keen, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappe, Papier ze. 3784. vorm. G. A. Gringmuth. 

e iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäftszimmer. : 

äfern & 4 fgr. zu haben bei 1698 


R bert Friebe in Hirſchberg. ſind zu verkaufen bei (3690) G. H. Blaſius in Schönau. 
= 51 chwediſche Streichhölzer empfehlen 3657, Zum Verkauf: 
S ä 


9 


ER Gebr. Caſſel. maſchine in No. 20 zu Kupferberg. 


narus, om 
Hutfabrikant in Hirſ 99770 in Schleſ., M 


zu übertreffen. BER > 
Auch halte ich Lager von Hutbürſten, Trauerfloren in allen 1 


„ Warmbrunn W. Friedemaun. 


70 bis 80 Ctnr. gutes MWief enhen 


1 
= 


eine junge Kuh, ein RKungenwagen u. eine Kartoffel 5 


* 


in Schömberg bei J. Heinzel. 
ilke 5 


8 


| Durch perſönlichen Einkauf habe ich mein Putz⸗ u. M 
waarenlager auf das Vollſtändigſte aſſortirt u. empfehle 
beſonders Hüte und Häubchen, nach den neueſten pariſer 
dellen copirt. M. Urban. | 

| Hirſchberg in Schleſ., innere Langſtraße, 


a 


3710. Bedeutende, in renommirten Fabriken höchſt vortheilhaft gemachte Baar⸗ 
Einkäufe ermöglichen es mir, trotz der immer ſteigenden Baumwollen⸗Preiſe 
noch zu den endſtehend verzeichneten auffallend billigen Preiſen zu verkaufen. 
g Neuheiten aller meiner Artikel vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre treffen täglich ein. | 
% breite Neſſel⸗Cattune, 2́ und 3 Sgr. lange Elle. 
W feine Cattune, 3, 3½ und 3½ Sgr. lange Elle. 
Züchen⸗Leinwand, 2 ½, 2%, 3, 3½ 5 ½ Sgr. lange Elle. 11 
Wallis, Piqué und Chiffon, 3%, Uu, 4½ = ½ Sgr. lange Elle. 
Bettdecken, das Paar 2 ½ Thlr., 2½ —1 Thlr. ö 5 
Gardinen, Teppiche, Möbelſtoffe zu ſehr billigen Preiſen MR 
½ breite halbwollene Kleiderſtoffe, 2½ 6 Sgr. lange Elle, 
6 2200, do. von 3½ Sgr. an. 
Double⸗Shawls, von 2½ Thlr. au, ꝛc. ꝛc. i 


a % | — 4 
manuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen. “ 


— 


Pr 


RENT N eee SCENES * FREE Ie 


Ta pet e n! e 
Die diesjährigen Muſter von Tapeten, in ſehr reicher Auswahl, empfing ich und empfehle dieſelben zu Fabrikpreſen. 
\ J. Arndt, Maler in Schönau. 18 


’ 1 
3624. a 5 1 Der Wahrheit die Ehre. . REN. ’ 1 
er 3 litt ſeit langer Zeit an einem ſtarken Huſten und an Engbrüſtigkeit. Nun bediente ich mich vor kurzet e Be; 
weißen Bruſt⸗Syrups von G. A. W. Mayer in Breslau) aus der Niederlage des Herrn Kaufmanns G. L. m 
\ 71 zu Wildeshauſen, und it nach Gebrauch von % Flaſchen dieſes ausgezeichneten Mittels der Husten, ſowie die Yun . 
Gabi eit Aae geſchwunden. Ich kann deshalb dieſen ſo gi und raſch wirkenden Bruſtſyrup jedem Bruſtkranken auf das 


Gewiſſenhafteſte empfehlen. { Wildeshauſen, den 7. September 1867. 8 Diedr. Walting. 


) Dieſes rühmlichſt bekannte Mittel iſt zu haben in den bekannten Niederlagen. 


3437 


zu Fabrikpreiſen empfiehlt | 3 
8 Scheimann Schneller. 


Eine große Auswahl von Reſtern u. Stücken in Mix⸗Lüſtre, 
rleans u. Mix⸗Cord, erſtere von 3% bis 8 ſgr. pro Elle, 
ſind wieder eingetroffen und halte ſolche einer geneigten Beachtung 
hend empfohlen. _ Wilhelm Praufe, fiel Langfraße. 
> Gardinen in vorzüglicher Qualität billigſt 
bei Mosler & Prausnitzer. 
a Zapeten : Mufter 


in jedem Genre zur gefälligen Auswahl, nur nach Fabrikpreiſen und portofreier Zuſendung empfiehlt 5 
5 E. Fiebig, Tapezier. 


= 


e 


3570. Hiermit erlauben wir uns anzuzeigen, daß wir Herrn Emanuel Stroheim 
in Hirſchberg eine CEommiſſions⸗Niederlage unſerer Fabrikate in Damen: FF 
® Mänteln jeglicher Fagon, Jaquettes und Jacken übergeben und denſelben ver⸗ 
I yflichtet haben, zu unſeren Fabrikpreiſen zu verkaufen. 

Bi Breslau, den 10. März 1868. a 


J. Glücksmann & Co. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, darf ich wohl mit Recht verſichern, die 
größte Auswahl und billigſten Preiſe bieten zu können. Für gute Stoffe, 


geſehmackvolle Ausführung und vorzüglich ſitzende Facons garantirt das 
allbekannte Renommee dieſer Fabrik. 


2 
Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 
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Jahrmarkt Schmiedeberg. 


3688. Da unſer Lager bis zum 20. April d. J. geräumt ſein muß, unterlaſſen wir nicht, 
unſern geehrten Kunden und dem verehrten Publikum Schmiedebergs und Umgegend die 
ergebene Anzeige zu machen, daß wir wie immer auf unſerem Stande in der Laube des 
Käufmann Hrn. Blaſchke ſein werden, und N unſeren nachſtehenden Preis⸗ Courant 
einer gütigen Beachtung: 


6/ breite waſchächte Kattune die berl. Elle 3 Sgr., 
Möbel- und Gardinen⸗Kattune VVV 
Möbel⸗Damaſte i die berl. Elle von 4% Sgr. an, 
breite Kleiderſtoffe 5 „5 
994 7 dig. " m 4 " 11 


einfache Umſchlage-Tücher von 1 Thlr. an, 
Doppel⸗ „ Tücher von 2 Thlr. an, 
weiße Gardinen die berl. Elle von 3 Sgr. an, 
Kattuntücher, Taſchentücher, Weſten, und eine Partie Barege von 
1½ Sgr. die berl. Elle. 


Preiſe feſt. | Pariſer's Erben. we 
A" Unſer Geſchäfts⸗ Lokal bleibt in Hirſchberg Dienstag und Mittwoch geſcloſfen, N ER 


aquettes und Ma intel in Seide 75 Wolle aufe 3 


1755 tigſter Auswahl zu den möglichſt billigſten Preiſen 5 
2050 M. Urban. Site i S., innere Langſtr. 
i 1 


3676. In größter Auswahl und zu billigſten Preiſen empfehle: 
Gardinen, 


% und 10% breit, in 
1 Cattun, Cöper, Mull, ‚Be x 


Bobert 5 
Fabrik von feuer⸗ und diebesſicheren Geldſchränken 


in Löwenberg. 
5 Hierdurch beehre ich mich, meine nach den neueſten Erfahrungen und Verbeſſerungen angefertigten, vollſtändig feuer 3 
id diebesſicheren Geld⸗ und Documenten⸗Schränke einer geneigten Beachtung beſtens zu empfehlen. Preis und Größe von n 3 
i M I. 2. 
210“ od, % breit, 110 tief, 3“ gu (hoch, 2“ zu breit, 23“ lief 
Holzunterſatz 2 "gu hoch. We gu zu hoch. 
Preis 80 Thlr. Preis 125 Thlr. 


Meublesſtoffe, Matratzen⸗ 
. Damaſt, Rips, ¼ u. 10% breit, 8 Drillich in Leinen u. Baumwolle, 
5 in den neueſten 5 ö Marquiſen Leinwand. 


1 brei, 28 e, 
3° 10” hoch, 2/5” breit, 23“ tief, 1 
Holzunterſatz 10 8⁰ hoch, 8 


N 0 
gg 0 41“ breit, 10 tif, 
Preis N Ahl. = a 


Holzunterſatz 2“ 9“ hoch 
a Pes 45 al 


imprägnirt find, 
Steinkohlentheer und 
Steinkohlenpech. 
Papp⸗Bedaehungen in Accord 
3 unter mehrjähriger Garantie 

zu ſoliden Preiſen. 

Stalling & Ziem 

Ban in Breslau. 
I Comptoir: Nicolaiplatz 2 p. t. 


PPP N 


Achſen iſt zu verkaufen Herrenſtraße Riedel. 


Wagen ⸗Fabrik von A. Feldtau 
iin Freiburg in Schleſien 


den billigſten Preiſen. 
garantirt. 


als Marktwagen, und ſehr billig. 
Gutsbeſitzer Niederlein in Schmiedeberg. 


Zuchtbullen verkauft das Dominium Ober⸗Langenau. 


Rieſen⸗Spargel 


3679. aus Amerika, 5 


ders empfohlen, verkauft 2 jährige Pfl 


anzen das 
20 Sgr. 


Spargelſorten; Fruchtergebniſſe fehlen natürlich noch.) 


berg a. Q. ſtehen zum billigen Verkauf: 


no völlig brauchba ; 
2 eiſerne Drehlinge, einer davon neu; 
1 gußeiſerne Vorgelege⸗ Welle. 


1 


eigener Fabrik, ler 
che mit noch nicht entöltem Theer 


3669. Umzugshalber verkaufe ich meine polirte Glasſervante, 


3416. Ein e e ade mut Plaue u. 91 5 
0 


offeritt eine Auswahl aller Sorten Wagen, ſowie einen 
Omnibus für 10, einen für 8 und einen für 6 Perſonen, zu 
Für gute und dauerhafte Arbeit wird 

5 Auch diverſe gebrauchte Wagen ſind auf Lager, 
3 Chaiſen zum ganz und halbgedeckt fahren, ſehr paſſend für 
Lohnkutſcher, drei J ſpännige feſtgedeckte Fenſterwagen, desgl. 
zwei Iſpännige, 4 halbgedeckte, ein Drillichplauwagen u. einer 
desgl. mit Leder, beide ſehr paſſend für die Herren W515 

0. 


9083. 70 Kaſten Schindeln ſtehen zum Verkauf beim 
5 9099. Zwei ſchlachtbare Ochſen und einen zweijährigen 
Vorzügliche Eſßkartoffeln verkauft und liefert 


frei in's Haus: das Dom. Schwarzbach. 
Beſtellungen: Hirſchberg, Schützenſtr. 38. 3575 


dor 2 Jahren zum erſten Male in Samen, offerirt und beſon⸗ 
Schock zu 
S Kunſtgärtner Stange i. Heriſchdorf b. Warmbrunn. 
8 RL Samenkörner waren größer als die der bekannten 


Auf der Papierfabrik zu Egelsdorf bei Friede⸗ 


Stück große Haderſortirkaſten mit Fächern, 85 


3888. BRPEEFBISESHELÄUNFLIGTEPEIEEHE 


Dr. Pattisons eh: 
Gichtwatte . 


lindert ſofort und heilt ſchnell 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und 11 . 
1 
13 
* 


Gieht und Rheumatismen 
Kopf, Hand: u. Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: u. Lendenwe 


In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Ber} 
Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, Brüderſtr. 
in Görlitz, L. Namsler in Goldberg. 3 


Kirſchbaum, und einen polirten Ausziehtiſch, Eiche, 
billigen Preiſen Loniſe Siemons. Schnee Bahr ö 
3694. Aecht amerik. Ledertuche, Rouleaux, Wachs⸗ 
barchende, e ſowie Teppiche empfeh⸗ 
len in großer Auswahl zu den billigſten Preiſe 
Wwe. Pollack & Sohn. 
3067. Särge jeder Art ſind vorräthig und billigſt zu haben 
bei P. Merten, Ticchlermſ 
Schildauerſtraße Nr. 80, gegenüber den drei Bergen. 


8 Dankſchreiben. 


Ueber ein 


Oſſig bei Görlitz, den 30. Januar 1868. 3 
: Bernhardt, Handelsmann. 
In Folge einer. Erkältung zog ich mir ein heftiges Reiß 
in beiden Füßen zu, wodurch ich gelähmt wurde. Ich wand 
die ſo ſehr berühmte Geſundheitsſeife des Herren 
Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz 6, an und halte es für 
meine Pflicht, öffentlich auszuſprechen, daß ich binnen kurzer 
Zeit von Schmerz und Lähmung gänzlich befreit war. 
Görlitz, den 16. Januar 1868. Max Grotjan. 
I: Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Aniverſal 
Seifen 15 zu haben: ; 3 
In Hirſchberg bei Paul Spehr. 
Bolkenhain: Marie Neumann. Bunzlau: W. Sie 
ert. Freiburg: A. Süßenbach. n . : 
5 1 155 Friedland: H. Ismer. Görlitz: Th. 15 
Moll. Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. 
Neumann. Hainau: H. Ender. Hoheufriedeberg; 
Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. Laudeshut: 
E. Rudolph. Lähn: J. He 0 Laubau: G. Nord⸗ 
hauſen. Lieban: J. E. Schindler. Liegnitz: G. Dum⸗ 
lich. Löwenberg: Th. Rother & Strempel. Lüben: 
5 Ismer. Muskau: N C. Wahl. Neurode: F. 
Wunſch. Sagan: L. Linke. Schönau; Adelbert 
Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. ene G. 
Opitz, A. Greiffenberg. Striegau: C. G. Kamitz. Wal⸗ 
deuburg: J. Heimhold. 


SPITPTSPERTELÜEPSLPEPIPLIER 


Metall: Särge, 


mit eleganten Einlagen verſehen, ſind in verſchiedenen ® 
. Größen ſtets zu haben bei 4 F. Wittig. 


25 Halle ſche 
Hühneraugen Pfläſterchen, 
rühmlichſt bekannt und approbirt, & Stück 1 ſgr., à Dtzd. 

10 ſgr., empfiehlt l 

in Hirſchberg A. Mörſch, 
Frankenſtein R. Schöps, Freiſtadt M. Sauermann, 
riedeberg S. Scoda, teiburg Hankels Wwe., Gold⸗ 
berg 8 amprecht, Görlitz E. Temmler, Greiffen⸗ 
I berg C. Zobel, Haynau Apoth. Pitzſchel, Hohenfriede⸗ 
I berg Vogel, Jauer Hierſemenzel, Löwenberg R. 
Strempel, Salzbrunn E. Horand Wwe., Schmiede⸗ 
berg Taufling, Waldenburg C. A. Ehlert, Warm: 

brunn H. Kumß. 14588. 


Nervöſes 3 


ahnweh 
J wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfström's schwedischesZahnwasser 


a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
2569. in Hirſchberg bei A. Edom. 


3494. In der Baumwollſpinnerei in Ullersdorf, Kr. Glatz, 
ſind verſchiedene ältere und neuere Spinumaſchinen und 
Vorwerke, ſowie Drehbänke u. Werkzeuge zu ſehr billigen 
Preiſen zu verkaufen. 


Schwediſche Reibhölzer, pro Schachtel 
nur 4 pf. 3178. F. M. Zimausky. 


abs. Oßbftbaum⸗ Verkauf. 
Auf dem Dominio Möhnersdorf bei Freiburg ſtehen 
ca, 30 Schock Bäumchen aller Sorten, veredelt und wild, 
ſowie 6 Schock Baumſtängel in beliebigen Partien billig 
zum Verkau. Stubenrauch. 
1162 Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich dem 
Herrn Nobert Friebe den Verkauf meiner 
Paſtillen⸗Fabrikate 
übergeben habe; derſelbe wird ſtets Lager von 
Enſer⸗, Vichy: und Soda⸗Paſtillen 
halten und zu en gros Preiſen an Wiederver- 
verkäufer, en detail entſprechend theurer, abgeben. 
Stettin, den 14. Januar 1868. 
7 Dr. Otto Schür. 


Emſer⸗ und Vichy⸗Paſtillen 

aus den Salzen der reſp. Brunnen bereitet, 

0 Soda⸗Paſtillen, 

bekannt als das geſundeſte Mittel gegen Magen⸗ 

Tine, aus der Mineral-Waſſer⸗Fabrik des Dr. 

Otto Schür in Stettin, empfiehlt f 
XMNNRNobert Friebe in Hirſchberg, 

Langſtraße. 


den üppigſten Haarwuchs hervor. Mehr als tat ng 7 


; berg: Feodor Rother. i & 


Magen: Bitter, 


nur allein bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz E 
in Berlin, Charlottenſtr. 19, durch 51 Aue u 
ı Welt: Ausstellung zu Paris 1867 prämiirt, welt: # 
bekannt als ein vorzügliches Hausmittel, it zu 
haben in: 2315 


f 2 Schönau: A. Than M 
Schweidnitz: Ad. Greiffeuberg. Seinen ing RB 
5 Fischer. Warmbrunn: C. E. Fritſch. Hohenfvieveberg: “ 
FF 


2375. Die beſte ſeidene Müllergaze (Beuteltuch) aus der 
1 30 Jahren beſtehenden einzigen Fabrik in Heuss 115 
ilhelm Landwehr in Berlin empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
N. Mraſeck in Jauer. 


Apotheker Bergmann's 


140. Eispemade, | 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen 
und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt 515 5, 8 und 10 Sgr. 

Alexander Mörſch in Hirſchberg. 

Adalbert Weiſt in Schöngu. 

3475. Eine Partie 4jährige trockene eichene 32 
und 4“ ſuuch at Silk 10 verkaufen bel eee 6 
A. Feldtau in Freiburg i Schl. 


Hauſchild's Haarbalſam. i 


Dieſes berühmte cosmetiſche Präparat reinigt 1 = 
und erfriſcht die Kopfhaut, beſeitigt in fürzefter 
Zeit das Ausfallen der Haare, verhindert dab 
vorzeitige Ergrauen derſelben und bringt auf be 1 2 
reits kahl gewordenen Scheiteln ſehr oft wieder 9 5 


ſend Anerkennungsſchreiben, darunter viele von 
fürſtlichen Perſonen, berühmten Gelehrten und l He 
Staatsmännern, beſtätigen die wahrhaft überrg⸗ 
ſchende Wirkſamkeit dieſes anerkannt beſten g 
aller exiſtirenden Haarmittel. 1 
Hauſchild's Haarbalſam iſt in Original-⸗Flaſche 
al Thlr., (½ Fl. 20, ½ Fl. 10 Sgr.) WR 
Hirſchberg allein echt zu haben bei Paul Spehr, 
Goldberg bei F. H. Beer, Greiffenberg: Guſt. Jankowih, 


Jauer: H. Hierſemenzel, Striegau : Arig. Schubert, Lan 
deshuf: Einf Audelph, Siegmis: Cuft, Miller, Löwen, 


Biete Beilage zu Nr. 26 des Boten uus dem Biefengeirge. . . 
258. März 1868. a 


Das Neu in fertigen 


u ss. 


3 | Jou P . 
n ſchönen Farben, elegant und praktiſch als Frühjahrstoilette E 


Can Henning, 
äußere Sehildauer Straße. 


5 | 4 e 


14 Hegenibirme 
in Seide und Alpacca. 


Friſche Sendung von: 
Aſtrachaner Caviar, 
Elbinger Neunaugen, 

1 Sardines a Fhuile, 
Stralſunder Bratheringe, 
* Schweizer Kräuter⸗Käſe, 

: &mmentbaler Käſe, 

Limburger: : 


I | 8 Neufchateller 

! 10 Sahnen⸗Käſe in beſter Qualität 
nn Oswald Heinrich 
1 vorm. G. A. Gringmuth. 


ber t. Weiß erleue Pflanzen, einige 100 Schock, à 3 Sgr., 
en au an beim 
eder Bauer Schmidt in Ludwigsdorf, Kr. Schönau. 
tau⸗ 


en! Die Kalkbrennerei 
und lu. Heiland⸗ ⸗Kauffung offerirt täglich friſch ge⸗ 
erra⸗ e Ban: und Ackerkalk 
bro Scene Stück⸗(Bau⸗) Talk 6 ½ Sg, 
1 Kalkaſche 3 
vu log bei Lieferungen wird billigſt berechnet. 
in e halte ich eine Niederlage 
Hofe des Herrn Maurermeiſter Ike, und 
Au träge u. . demſelben gütigſt 
Ee. Hofmann, 2 


372¹. 


3604. Das in der Berntenſtraße freundlich gelegene Haus, 


ons 


ME Stoffe, ug 
zu Jagqnuets und 1 
Knaben. Anzügen ſich eignend. WE 


Einen uſpannigen Stule gen verkauft SER 
C. e un. 2 


Kauf g e ſ usch 


Zickelfelle, ſowie andere me | 

Leder kauft zu zeitgemäßen Preiſe 5 e 
fortwährend. 

Caspar Hirſchſtein, 

319 dunkle Burgſtr. 16. 


2439, Zickelfelle werden ſtets gekauft und die Dechſten 
Preiſe gezahlt bei Kriſteller, unterm Boberberge No. J. 5 

und an Maag in ſeiner Baude, 
dem Kaufmann Herrn ettauer gegenüber 


3741 
Zickelfelle 
kauft ſtets zum höchſt möglichſten Preiſe i = 
„Wenke, innere Schlidauerſtraße, en 
neben dem Pfefferkülchler Herrn Mertin. ES 
: Zu vermiethen. FAR 


beſtehend aus 5 Zimmern, Alkove, Kammer, Küche, 2 Kellern 5 
nebſt Garten, iſt im Ganzen an eine ſtille Familie zu ver⸗ 


miethen und 1. April zu beziehen. ER 

Näheres in der Exped. des Boten. 3 
3747, Vom 1. Mai oder Johann. ab Be der zweite Stock bei Sa 
uns zu vermiethen. Gebr. Caſſel. 


3711, Eine Stube nebſt Alkave, 15 Stiege, vorn heraus, fee 
ai ein paar ruhi 95 Leute zu vermiethen und bald zu beziehen 
Kügler, Orgelbauer, Hirtenſtraße Nr. 4. 


975 Eine Wohnung izu vermiethen: Prieſtergaſſe No, 10. 


ch * an 
> ae SEN 


x — 


3745. In meinem neuen Hauſe, äußere Schildauer Straße, 
5 noch eine Parterre Wohnung und eine im zweiten 
tockwerk zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 
W. E. Sturm. 


2; ice ent ui üie sun isrnnneeh teen ne et en 
55 Zwei Stuben nebſt 8 7 0 5 ſind zu vermiethen bei 


A. Glatz, Hellerſtraße Nr. 14. 
ine freundliche möblirte Stube iſt billig zu e 
Zapfengaſſe Nr. 9 


N ED ——. —— 
8 5 Eine große Stube iſt zu vermiethen bei 
\ Frau Wittwer auf der Roſenau. 


5 J755. gm möblitte Stuben nebſt Alkoven an der Prome⸗ 


nade No. 23 (jede einzeln) find bald zu vermiethen. 


3708 u vermiethen 
3 iſt der 2. Stock meines Hauſes von Johanni ab. 


Bettauer. 
3709. Herren 19 ſind ſchöne Sonn zu vermiethen. 


3548. Zwei Wohnnugen, 3 36 und 80 rtl., ‚find bald zu 

vermiethen; ferner ſind von Johanni an in meinem neu er⸗ 

ER mit allen Bequemlichkeiten eingerichteten Wohngebäude 
6 große Onartiere zu vergeben, desgleichen Laden mit 
5 Wohnung. J. Timm, 
Maurer⸗ und Zimmermſtr. 
x 3530. Eine a me Wohnung mit Garten iſt vom 
= 1. April d. J. ab zu beziehen. Preis 60 rtl. Berndtenſtraße 3. 


658. Eme freundliche Stube mit Kabinet, Küche u. nöthigem 
Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen Boberberg Nr. 9. 


3021. Prieſterſtr. 23 eine renovirte Wohnung zu vermiethen. 


3682. Ein Flügel oder ein Pian ino werden vermiethet 
oder verkauft. 5 l. Grüſong. 


3766. Ein Flügel⸗Inſtrument iſt wegen Umzug zu ver⸗ 
miethen A zu verkaufen. Näheres Hellergaſſe 24. i 


2855 In Warmbrunn 


iſt ein maſſives, 1 gelegenes Verkaufs⸗Lokal nebſt nöthi⸗ 
gem Zubehör für die Dauer der Saiſon oder auch permanent 


3578. In meinem Hauſe iſt auf ebener Erde eine Wohnung 
u . Michaelis. Cunnersdorf. 


Perſonen finden Unterkommen 


Eeein Förſter wird geſucht, und wollen hierauf teflectivende, 
gut empfohlene Förſter — aber nur ſolche — die Abſchrift 
“ihrer Zeugniſſe und 


des Boten einſenden. 


3742. Ein Adjuvant 1185 15 die hieſige ev. zur geſucht. 
ed den 26. März 186 Lorenz. 


Beet können bald in Arbeit — bei 
N. Püſchel in Warmbrunn. 


5789. Ein 8 eſell findet dauernde Beſchäftigun 
bei Lubwig, chneidermſtr. in Landes hut. 0 


N 3708. Ein 115 oder Tapezier⸗ Gehülfe, welcher gut polſtern 
kann, 1 man : 
Warmb runn. 1 H. K ölz, Tapezier. 


an an A de 


- gefelle erhält bei mir dauernde Arbeit. 


3639. Einen Bellen und einen Lehrling nimmt an ; 


zu vermiethen. Von wem? jagt die Expedition des Boten 


Angabe ihrer Anſprüche und ſonſtigen 
Verhältniſſe franco unter Chiffre A. 0. an die eigenen i 


ee den 8. Mun 1 . ee x 
3729. Zwei tüchtige Malergehilfen, ebenſo 2 Oelſtrei⸗ 


Ein noch in ſeiner Arbeit tüchtiger Kl ue 


H. Liebig, Stiempneemift., 
3764. Hirſchberg, Burgthor 14. 
3739. En Schneidergeſell findet Arbeit bei 3 
Fiſcher, Schneidermſtr. in Grungu. 
3614. Ein auch zwei tüchtige Tapezier⸗Gehülfen, ab a 
nur ſolche, finden bald dauernde Yin ftigung 15 5 3 
C. Fiebig, Tapezier. 
5 Färbergeſell del 
dauernde Arbeit bei Seidel in Volken paß 3 


3667. Ein geivanbier und ordentlicher Barbiergehülfe ; 
findet ſofort dauernde Condition bei 5 
Schmiedeberg, den 24. März 1868. Eduard Soffinam, 


3394. Ein brauchbarer, 


l. Pätzold, Tiſchlermeiſter in Wige 


nr Tüchtige Maurergeſellen 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung in Goldberg ü ar 


Scholz, Maurermeiſter. 


Dinurergefellen , ſowie auch Lehrlinge nimmt 5 5 
der Maurermſtr. Feiſt in Hermsdorf bei Goldberg. 


5—6 brauchbare Dachdecker ⸗Geſellen 1 
Rn] ſofort dauernde u „lohnende Beſchäftigung in Stadt Re 
Oels bei F. ae Schieferdeckermſtr. 


3772. Ein kräftiger gewandter Arbeitsburſche kann ſofort n- 
treten im Atelier für Bildhauer⸗ Arbeiten, Drahtziehergaſſe 1. 
Ebenſo kann ſich ein geiſtig geweckter, in Siken en ge⸗ 
bildeter Knabe als L Lehrling melden. 5 

12— 15 rüſtige Bergarbeiter werden ſofort 9 
auf der Bergfreiheit- Grube zu Ober⸗Schmiedeberg 1 = 
angenommen. Meldung beim Steiger Groß, 
mann daſelbſt. 3728 


3752. Ein Brettſchneider⸗ Gehilfe findet Arbeit bei 
F. Roſemann in Schreiberhau. 
3678. Ein fleißiges Dieuſtmädchen findet zum 1, Apfi 
ein Unterkommen bei 
Warmbrunn. verw. Henriette Albrecht. 


. — ... ̊ͤ⸗- . 
3550. Eine Kind erf rau, die gute Atteſte nachweiſen kann, 
kann ſich ba 8 im Gaſth 5 zur Ben 


3723. 


: en fuchen 1 

3606. Stelle : Gefu 

Eine junge Dame, welche das 1955 und Weißwagren 

ſchäft gründlich kennen lernen und darin arbeiten DI 

unter N Anſprüchen in ung ſolchen Geſe 

dem entſprechende N Nähere Auskun ere t. 
R Edom in Hirf berg in 


x 


ESSEN 
©. 


Sal 


Ein Commis, Spezeriſt, noch activ und erſt ausge⸗ 

t zur weitern Ausbildung anderweitiges Engagement 
und wird weniger auf hohes Salair als auf Vervollkommnung 
en Gefl. Offerten wolle man unter II. 4. 90 in der 
ition d. Bl. in Hirſchberg niederlegen. 


TTT 

1. Ein tüchtiger d (Drucker) ſucht Condition. 
Anfragen an Herrn A. v. Col lad o, Reue Wilhelmſtraße 
It bei Herrn Schulz in Berlin. 
9793. Ein anſtändiges Mädchen, in allerlei Handarbeiten un⸗ 
errichtet, ws ein Unterkommen. Offerten werden erbeten 
unter Chiffre E. B. poste restante Landeshut. 


7 


Lehrlings-Geſuche. 
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſe⸗ 
hener Knabe von auswärts findet Termin Oſtern 
in meinen Geſchäften als Lehrling Aufnahme. 

5 = . A. Reimann. 


Ein Feldmeſſer⸗Eleve 


5 hi unter Einſendung feiner Zeugniſſe melden und bie 
9 n der Aufnahme erfahren beim 
175 Königlichen Feldmeſſer Wallé zu Striegau. 


en Ein Knabe rechtlicher, wenn auch armer 


Eltern, welcher Luſt zur Handlung hat und gut 
rechnet und ſchreibt, kann ſofort placirt werden. 
Wos? ſagt die Expedition d. Bl. 


3684. Ein Knabe, welcher Luſt 1110 Klempner zu werden, 
melde ſich bei A. Grüſong, Klempner. 


‚a Cine, kräftigen Knaben von auswärts nimmt als 
Lehrlin I an Julius Rüger, Tiſchlermeiſter. 
Hirſchberg, Prieſterſtraße! 


9 3644. - ö 
Lehrlin ge 

nnen i in die hieſige Porzellanfabrik ofort eintreten. 

3464. Einen een Knaben en in die Lehre 


Warmbrun ros ka, Conditor. 


un ſofort als Lehrling eintreten beim 
5 Porzellanmaler Hübner in Waldenburg. 
2666. Einen Lehrling nimmt an . Baudiſch 
Schmottſeiffen. Brauer ⸗Meiſter. 
3718. Einen Lehrling nimmt bald wieder in die Lehre 
der Tiſchlermeiſter Auguſt Diettrich in Schmottſeifen. 
7. Einen Lehrling nimmt an 
der Korbmachermſtr. Heinze zu Friedeberg a. O. 
Lehrlingsgeſuch. 8 
Knabe) welcher Luft hat die Tuch macherei zu erlernen, 


er annehmbaren Bedingungen ein gutes Unterkommen 
dem Tachmachermeiſter Louis Bohl in Dollenhatn, 


Lehrlings⸗ Geſuch. 

welcher Luft hat die Schneiderprofeſſion zu 
> Johann Fiſcher, Schneidermſtr. 

A in Volke ain. = 


nen Ruben, 
u, ſucht 


x 8 


- Damerunn N. Troska, Conditor. 
A Ein geſitteter Knabe mit den erforderlichen Fähigkeiten 


3546. Ein Knabe geghlicer Eltern, mit den A 0167 Schul 


kenntniſſen verſehen, kann in meiner Eiſen⸗ © 9117 Meſſing⸗ 
Kurzwaaren⸗ und Werkzeug⸗Handlung als Lehr 16. 0 ein Un⸗ 
terkommen finden. Wilh. Klätte. 5 


Jauer, im März 1868. 


3554. Ein Lehrling findet Placement in der Sabine 
Buchhandlung in Liegnitz. f 


3700. In meinem Colonial⸗ und Spezerei⸗Waaren⸗Gef 5 
kann ein Knabe rechtſchaffener Eltern, mit den nöthigſten > 
kenntniſſen ausgerüſtet, en Lehrling eintreten. 


Liegnitz, den 25. März 1 J. S. Kunicke 1% 
31055 Whg wird geſucht. Kae nach Ücbereinfommen, 
ergs, Uhrmacher, 
Lieht, Goldbergerſtraße Nr. 3. 
3715. Einen Lehrling nimmt an 
von Köhring, Buchbinder in Liegnitz, Schloßſtr. 24. 


Gefunden. 


3702. Ein zugeflogener Entrich kann gegen Erſtattung aller 8 
Koſten binnen 8 Tagen abgeholt werden beim ; 
Kaufmann A. Feige in Schönau. ER 


Ein junger ſchwarzer⸗ Vorſtehhund hat ſich am 24. März 
bei mir eingefunden u. kann gegen Erſtattung der eee 
gebühren u. Futterkoſten bei Unkerzeichnetem abgeholt werden. 
369 8. Schweinhaus. g F. Wulff, Gaſtwirth. 


— —.Q] .. 

3675. Am Montage, den 23. d., hat ſich beim Mesa 

auf dem Wege von Löwenberg über Schmottſeiffen ein Fuchs⸗ 

hund mit weißer Kehle und kurzer Ruthe zu mir gefunden; 

derſelbe iſt gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Fut 5 

terkoſten abzuholen beim < 
bee Franz Hein in No. 128 zu Gerner 

bei Liebenthal. 


Geſtohlen. 


10 Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir die Diebe nachweiſt, daß ich 
dieſelben ge erichtlich belangen kann, welche mir ſchon N 
Mal zur Nachtzeit Birken von verſchiedener Stärke aus meinem 
Walde geſtohlen haben. 
e den 26. März 1868. 


n meiner Pachtfiſcherei in der Remnikbach Mor 
ſchon te Forellen gestohlen worden, beſonders auch in 88 
der Nacht vom 5. März c 8 

Wer mir, oder den herrſchaftlichen Förſtern in Berthels⸗ x 
dorf und Riemendorf den Fiſchdieb jo anzeigt, daß ich 
ihn gerichtlich belangen kann, dem ſichere ich ir Thaler 
N zu; will auch nöthigenfalls einen Namen 
verſchwei > 

Bobern) Ullersdorf, den 2. Du 1868 
An gu ſt O v i 6. 


6 
* 


Meißner. 
3683. 


os 


Weil red 
3672. Vor acht Tagen iſt mir meine dreifarbige RR a ; 
grau und weiß) abhanden gekommen. Diejenigen, wo fie jih 
eingefunden, werden erſucht, dieſelbe gegen eine angemeſſene 
Belohnung zurückzubringen. Sr 
Ludwig Stahlberg, dunkle Burgſttaße. BE 


31 


Mesa durch Lauterſeifen 26 Thlr. Kaſſenanweiſungen 
in weißes ‚Dane gerad, Saeed in einem Zehn⸗, einem 
Fünf- u. einem Ein- Thaler- Scheine preuß. Kaſſenanweiſungen, 


Der Finder wird ergebenſt erſucht, qu. 26 Thaler dem Acker⸗ 
häusler Wilhelm Müller in Hocken au gegen eine an⸗ 
geueſſene BEE tg abzugebeu. 


3699. Verloren. 

Vergangenen Montag den 23. März iſt mir mein ſchwarzer 

1 Hen mit 4 weißen Füßen und weißer Schwanz⸗ 

x en Namen „Ami“ hörend une gegangen; 

5 chef IE 15 derſelbe Jemandem nachgel laufen. 

5 Dem 7 Nase ich eine angemeſſene Belohnung zu. 

5 Gottlieb a Mittel⸗Kretſchambeſitzer 
in Kauffung. 


Geld verkehr. 


317. 500 oder 1000 rtl. werden auf Hypothek von einem 
3 Zinſenzahler geſucht. Nähere Auskunft in der 
pedition des Boten. 


2632, Wir nehmen Gelder zur Verzinſung an: 
X, zu 8 , Zinſen mit Rückzahlung nach zweimonatlicher 
And in der Regel ohne Kündigung; 
5 „ An 3½ „ Zinſen bei feſter Zmonatlicher Kündigung; 

„zu 4% Zinfen jedoch nicht unter 250 rtl.; 

„zu 45% Zinſen jedoch nicht unter 400 rtl. Kapital, 
; 12 0. und D. mit einer feſten, dem Deponenten zuſtehenden 
jehsmonatlicen, der Bank zustehenden dreimonatlichen Kündi⸗ 
gung. Einzahlungen zu 5% werden nicht mehr angenommen. 
Görlitz, den 23. März 1868. 

* Eommnnalitänbifehe Banf für die preußiſche 

= Oberlauſitz. 


7 


1 
98 


i 666 
3634. Sonnta den 22. März e. 115 ken Hainwald und 


Rn einer Zehn⸗Thaler Dresdner Banknote, verloren gegangen. 


Breslauer De örſe Dom 25. März 1868. Amtliche Notirungen. 


1161. Staats papiere, upot eren und We 5 
und verlauft > Sarner i 12 


Einladungen, 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 29. März: 


Grosses en 
Anfang N Uhr. 
ger, Muſik⸗ Director, 


3707. 


Getreide Markt: Breife 
Hirſchberg, den 26. März 1868. 


lw. Weizenſg. Weizen Roggen Gerste Be 
Scheffel rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. [gr. pf. rtl. ſgr. pf. BE pf. = ’ 


öfter... 80 6 .— 355 8 es 5.— 2115 ne ä 
littler 23 121 N 
Wedge 3 38 8 2 20 IEE 
Erbſen, Hoͤchſter 2 rtl. 27 ſgr. SEEN 
777 1 55 1 25. a 1868. 3 
Seal Sc 302 93 20 2 27 2 12 — 1012— 
ittler — —1 2 27 — 210 — el 4 
Niedrigſter. 3 27 | 3181 222 — 28 ua I 
Butter, das Pfund 8 far. pf, 8 sar, 7 fat. 9 N. 1 
Bolkenhain, den 23. März 1868. ER | 
a 8 3 319 J 3 15 2 312] 20 4 me 
ite 13 — 26 11 1 f 
Niedrigster 342 — A 7 1 2 He Bir * 


Breslau, den 25. März ji 
Kartoffel: Spiritus p. 100 Qurt. bei 80 5 Tales 100% 18% 6. 


a Brief. Geld. S 31. Brief. Geld. A4 
old: und Papiergeld. 377 83 ul. Eiſenbahn⸗ 
15 a P 1 8 1 885 Schuhe Monbbriefe a1 915 i 0 ts: a. | 
Fele ch S 111 bio Rust, 4 1903, Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 25 1208 
= Deiterr. W EIER 55 88% dito Litt. 858 gi Zoe . — e a. Mik. a 5% 
& Ne Vun illets a 84% 88% BR une = a 51 b 30 189 De 1 
Juländiſche Fonds. ef. Rentenbriefe 91% — f 
Aa hen 305 950 — Woſener dito in 80 75 — Ausländ. Fonds. 
5 1 1) 8 8 ner 
9 a 78 n Abe 55 955 9 5 Eiſenb.⸗Prior.⸗Anl. Sa, Sms Be: 6 75 ¾ bz 
5 Sg dito 5 fene 8 OH eg teäl,: Sa Freib. 4%ã ESF = Prio Di RIESE 1 90 5 : 
? u — * — oln. Pfandbriefe N 
5 Armen: nleihe 1865 10 m = asc At N —9— 5% 78%¼ 77% 9 Age 507% B 
Poſener 1 5 40 — 15 N 4 Sn — bild; ED 19 75 
: ae to — ito — 
f a Bondir, (neue) a 85½ 8⁵ N 45 92 — N. Oeſterr. Sie al 5 — 


8 der 1 ze. ſowohl von allen 8 80 
werden kann. Sn ertionsgebihe“ bade 
Heferungszeit der Inſertionen: Diontag und 5 


Dieſe Zeitſchrift ei 9 05 nal. Poste und Sonnahends. 
oſt⸗Aemtern in Preußen, 2 — auch von unſeren Herren Commiſſionairen 
1 85 eile n rift 1 Si 3 ul ja SE: NR 
onnerstag 


Das h en beträgt pro Quartal 15 Sgr., wo 


ältni 
Mittag 12 = = 


S* Neacteur: Reinhold Krahn. 8 


Druck und er ven 6. W. % dein @eindem Kran) x 


